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. Ausland, 


Attentäter entleibt fi! 
Mörder des Griechentönigs Georg ftürzt 
fih aus einem $enfter. 

Athen, Griechenland, 6. Mai. Alito 
Schinas, melder am 18. März zu 
Salonifi den König Georg von Örie- 
henland ermordet hatte, beging heute 
Bormittag Selbftmord, indem er fich 
aus einem Ferfter der Polizeiftation in 
Salonifi ftürzte. 

Bor mehreren Tagen hatten Xerzte 
den Attentäter auf’3 Neue unterjucht 
und dann erflärt, daß er an Tuber— 
kuloſe dahiniterbe. 

Medienburgs alte Frage! 
Heuer Dorftoß für eine repräfentative Rer 
gierung. 

Schwerin, 6. Mai. m großher- 
zoglihen PBalaft dahier murde eine 
Ertratagung der gemeinfamen Stän- 
deverfjammlung beider Medlenburger 
Großberzogtümer eröffnet, um aber- 
mals einen Verfuch zu machen, irgend 
eine Form wirklicher repräfentativer 
Regierung für dieje beiden Staaten zu 
gewinnen — die einzigen in Europa, 
welche noch ohne eine Verfaffung find! 

Großherzog Friedrih Franz IV. 
bon Medlenburg- Schwerin undAdolph 
Triedrich, der Erbe des Thrones von 
Medlenburg-Strelit, hielten Reben, 
worin jie die angeftrebte Reform für 
eine gebieterifche Notwendigteit erflär- 
ten. Sie fagten, die Krone fei bereit, 
einen wichtigen Teil ihrer Hoheits- 
rechte preißzugeben, — aber die pribi- 
legirten Klafjen (die Junfer) müßten 
ebenfalls entiprechende Opfer bringen. 

Schon 5 Ständeverfammlungen ha= 
ben fich erfolglos mit diejer Trage be— 
Thäftigt. Falls die jebige fie au) 
nicht löft, jo werden dann die beiden 
Grofherzöge, mie man erwartet, aus 
eigener Mactvollfommenheit eine 
Verfaffung proflamiren. 


Die Kampfiuffragetten. 


London, 6. Mai. Eine Gemalt- 
fuffragette wurde heute zu früher 
Stunde von der Polizei dabei ertappt, 
ala fie eine Bombe an dem Eingang 
bes „Grand Hotel“ legte, das zur Zeit 
bon amerifanifchen Zouriften dichtge- 
fünt ift, am Trafalgar Square. 

Sie wurde jpäter nach dem Polizei- 
gericht der Bom Str. gebradt und 
vom Polizeirichter behufs meiterer 
Unterfuhungen feitaehalten. Ihren 
Namen gab fie al Ada Ward. 

Die Zündfchnur der Bombe hatte 
bereit3 gebrannt, als die Polizei die 
Attentäterin bemerkte, die fich foeben 
entfernen wollte. Ein Plafat war um 
bie Bombe aemwidelt, welches die Worte 
zeigte: „Stimmredt für Frauen!“ 

St. Catherines, die Pfarrkirche von 
Hatcham im ſüdöſtlichen Teil von 
London, brannte heute Vormittag 
aus; und die Polizei führt auch dies 
auf die Gewaltſuffragetten zurück. 
Als man das Feuer entdeckte, hatte es 
ſchon große Fortſchritte gemacht; und 
bald nach dem Eintreffen der Feuer— 
wehr ſtürzte das Dach zuſammen. 

Einer „Suffragette“ gelang es, in 
das Lokal der Zeitung „Standard“ zu 
dringen; ſie rannte in mehreren Räum— 
lichkeiten umher und zerſchlug Möbel. 
Schließlich wurde ſie von der Polizei 
hinausgeworfen. 

Der „Standard“ hatte Angriffe auf 
die „Suffragetten“ gebracht und auch 
behaupiet, die Vergiftung des chi— 
neſiſchen Raſſehundes „Tſchautai“, 
Eigentums von Frl. Violet Aſhton— 
Croß, ſei das Werk von Kampf: 
ſuffragetten geweſen. Der Hund ſtarb 
bald, nachdem er den erſten Preis auf 
einer Ausſtellung zu Southampton 
gewonnen hatte. 


Alfonſo reiſt nach Frankreich ab. 


Madrid, Spanien, 6, Mai. König 
Alfonſo iſt nebſt dem Premierminiſter 
Alvaro de Romanones und einem gro— 
Ben Gefolge von hier heute nad) Paris 
abgereilt, wo er zmei Tage meilen 
wird. 

Pariz, 6. Mai. Unaufhörliche Ge- 
rüchte über anarchiſtiſche Anſchläge auf 
das Leben des Alfonſo während ſeines 
neuen franzöſiſchen Beſuches verur— 
ſachen den franzöſiſchen Polizeibehör— 
den und der Regierung bedeutende Be— 
unruhigung. Es werden ſehr umfaſ⸗ 
ſende Gegenmaßregeln getroffen, und 
in Montpelier ſind wieder 4 gefährliche 
Gewaltsanarchiſten verhaftet worden. 
Die Anhaltspunkte gegen ſie beruhen 
auf Briefen, welche in Barcelona, 
Spanien, beſchlagnahmt wurden. 

In Pariſer Anarchiſtenkreiſen hat 
jedenfalls der kommende Beſuch Al— 
fonſos einen Sturm hervorgerufen. 
Schon geſtern Abend hielt die Kom— 
muniſtiſch⸗Anarchiſtiſche Föderation 
eine Proteftverfammlung gegen den 
Einpfang Alfonfos ab; und einer der 
Redner forderte die Genofjen auf, den 
Epanierfönig mit dem Zuruf: „Meu= 
chelmörder!” zu begrüßen, meil er für 
die Erfhießung des Profeflors Fran- 
zisko Ferrer verantwortlich jei. 

Paris, 6. Mai. Der franzöfifche 
Senat und die Deputirtenfammern 
bemilligten heute 192,000 Franten für 
die Unterhaltung des Königs Alfonfo 
bon Spanien mähtend feines zwei— 
tägigen Bejuches in Paris. 


Zu einer Debatte hierüber fam «3 
nicht. 

Bordeaur, 6. Mai. Wieder wurden 
hier zwei fpanifche Anardiften unter 
dem Verdachte verhaftet, an einem 
Komplott gegen das Leben des Königs 
Alfonfo beteiligt gewejen zu fein. 

Aut. LZandbauinititut. 
55 Länder bei der Eröffnung vertreten. 


Rom, 6. Mai. Die Eu 
fammlung des Internationalen Aders | 
bauinftitut3 murde heute in Gegen: 
wart von Delegaten eröffnet, meiche 
53 Länder vertreten. 

Unter den Vertretern der Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa waren: Das 
vid Lubin (Kalifornien), Dr. YUlfred 
E. True, Direktor der Erperimentir= | 
ftationen (Waihington); Prof. C. W. 
Pugeley (Nebrasta), und Prof. T. J. 
Brooks, Miſſiſſippi. 

Die Einführungsrede hielt der Prä— 
ſident des Inſtituls, Marquis Rafaele 
Cappelli, der darauf hinwies, welche 
Fortſchritte bereits zur Verwirklichung 
der Ideale dieſes Inſtituts gemacht 
worden ſeien. 

Erklärt es für Notwehr. 


London, 6. Mai. Gräfin Marie 
Lariſch, Nichte der verſtorbenen Kaiſe- 
rin Eliſabeth von Oeſterreich, über die 
Gründe der Veröffentlichung ihres | 
Buches „Meine Vergangenheit“ bes | 
fragt (worin fie u. U. behauptet, Kron= | 
prinz Rudolph habe vor der Tragödie | 
bon Meperling feinen Water | 
Thron zu ftürzen geplant), gab bie | 
Erklärung ab, daß fie das nicht getan | 
babe, um eine mohlfeile Notorietät zu 
erlangen; vielmehr habe fie fich ihrer | 
Familie gegenüber für verpflichtet ge= | 
halten, fih von den fchimpflichen Anz | 
Ihuldiqungen, die geaen fie erhoben | 
worden jeien, zu reinigen. 

Bon Johann Orth, dem Erzherzog ı 
Johann von Toskana, erklärte fie, daß 
diejer ihrer Ueberzeuaung nah noch 
am Leben jei. Der Erzherzog, | 
fagte fie, habe fie feinerzeit gebeten, | 
mit ihm unter einer Chiffre im „Ber= | 
Iiner Iageblatt” zu forrefpondiren, 
falls ihr aus der Meyerling-Affäre | 
Schwierigkeiten erwachſen follten. Sie 
habe dies nicht getan, weil fie Nieman- 
den mit Meyerling behelligt habe. 


— —— — 


Inland. 


vom 


Vom Illinoiſer Katholitentag. 
Heißt die Arbeitsföderation gut, verwirft 
den Sozialismus, 


Decatur, ZU, 6. Mai. Die Kon- 
bention des Deutichen Katholiichen 
Vereinsbundes für Illinois beſchloß, 
einen Fonds zur Gründung eines 
„Ketteler Studienhauſes“ in Thicago 
aufzubringen. Derſelbe erhält den 
Namen „Biſchof Jansſen Fonds“, zu | 
Ehren des Biſchofs von Belleville, der 
gegenwärtig ſchwer krank iſt. 

Dieſes Studienhaus ſoll einen vor— 
wiegend erzieheriſchen Karakter tragen, 
aber auch das geplante Tageblatt in 
engliſcher Sprache herausgeben. 

Die Zahl der Gäſte der Konvention 
beträgt über 4000. 

Decatur, Ill. 6. Mai. In ſeiner 
heutigen Geſchäftsſitzung hieß der 
Deutſche Katholiſche Vereinsbund das 
Wirken der Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation gut, 
da dasſelbe auf chriſtlichen Grund— 
ſätzen baſirt ſei. 

Andernfalls betonte er auf's Neue 
ſeine entſchiedene Gegnerſchaft gegen 
den Sozialismus. 

Im Intereſſe der Erhaltung der 
Sprache des alten Vaterlandes auch 
unter den jungen Leuten, wurde ein 
Antrag niedergeſtimmt, welcher darauf 
hinauslief, die katholiſchen Jungmän— 
nervereine zu einer geſonderten, unab— 
hängigen Abteilung der Staatsorgani— 
ſation zu machen. 


Kongreß. 


Wajhington, D. K., 6. Mai. Mon- 
dell (Rep.) erlangte im Abgeordneten- 
haus die Erlaubniß, einen Zufaß zur 
Solltarifbill einzureichen, welcher be— 
ftimmt, daß alle importirten Zumpen 
gereinigt und fterilifitt werden müſ— 
jen. Er ließ fodann eine Tirade über 
„demokratiſche Lumpen“ los. 

„Die Lumpen der ganzen Welt“, 
ſagte er, „Lampen von den Harems der 
Türkei, Lumpen von den Schmutz— 
diſtrikten Londons, Lumpen von Cho— 
lera= und Beulenpeſtlagern werden un— 
ſerem Volk zollfrei gegeben. Ich kenne 
nichts Logiſcheres in einer demokrati— 
ſchen Zolltarifbill, als freie Lumpen, — 


den, welches durch die demokratiſchen 
Zolltarifraten beſchäftigungslos ge— 
macht wird!“ 

Der Ausſchußvorſitzer Underwood 
erklärte den Zuſatz Mondells für ganz 
unnötig, da tatſächlich die Lumpen ge— 
reinigt würden, ehe ſie in unſer Land 
zugelaſſen würden. 

Mafhington, D. K., 6. Mai. Ein 
demofratijch-republifanifches „Liebes- 
feit“ brachte zeitweilig einen milderen 
Zon in die Zollbebatte des Abgeord- 
netenhaufes. Der Mehrheitsführer 
Undermood Tatte nämlich feinen 51. 
Geburtätag. Er erhielt zu demfelben 
nit nur bon feinen eigenen Parteige- 
noffen, fondern au) von dem Minder- 
heitsführer Diann fehr fchmeichelhafte 
Anerkennung feiner Tüchtigfeit, wofür 
er warm dankte, unter brühmenbem 
Beifall des ganzen Hauſes. 

Bald darauf wurde das Haus mit 


wir müflen die Qumpen ber ganzen 
Welt haben, um unfer Volf zu beflei- 


Chicago, Dienftag, den 6. Mai 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


den no übrigen Paragraphen der 
Zollfreilijte fertiq und erreichte den 
Abfehnitt über die Einfommen- 
teuer. 

Es mwird befannt, daß viele republi- 
fanifhe Senatoren Zufäge zu der 
Vorlage ausgearbeitet haben. Gen. 
Sherman von Ylinois hat einen Zus 
jaß bereit, wonach feine Beitimmungen 
der Einfommenfteuer auf irgend eine 
Verficherungsgefellichaft oder irgend | 
einen Verband, der fein Geichäft nad) | 
dem Gegenfeitigfeitsplane betreibt, an= | 
gemenbet werben jollen. | 

Bor dem Genatsausfhug für | 
Territorien erhob der frühere Ober- 
förfter Gifford Vinchot die Anfchuldis | 
gung, daß Privatintereffen alle Gefeß- | 
gebung aufhielten, welche Alasta ent= | 
mwidelt haben mürde, 


Milizen heraus! 


Neue Streikunruhen gemeldet. — 25 Der- 
letzte. 

Sprafufe, N. Y., 6. Mai. Die hie- 
fige Miliztompagnie murde plößlich 
zum „Streifdienit“ berufen, — im | 
Gefolge eines Kramalles, bei welchem | 
25 Berfonen verlegt wurden, darunter | 
auh 8 Moliziiten! 2 der GStreifer | 
wurden tötlich verwundet. 

Die betreffenden Streifer find Bau- 
arbeiter, lauter Italiener. 400 oder 
500 derjelben miderjehten fich der Ab- 
tragung des alten Haufes von Bilchof 
Grimes durh Nichtitreifer; und 50 
PVoliziften banden mit ihnen an. 

Bibellejen in den Schulen. 

Harrisburg, Pa., 6. Mai. In alien 
öffentlichen Schulen Bennjylvaniens 
werden fünftig jeden Tag 10 Berfe 
aus der Bibel verlefen merden, — 
wenn eine Abgeorbnetenhausporlage, 
die foeben auch) vom Staatsfenat qut- 


ı geheißen worden ift, vom Gouverneur 


unterzeichnet wird. 

Auf Unterlaffen des betreffenden 
Lehrers oder der Lehrerin, diefe An- 
ordnung auszuführen, ift Entlaffung 


geſeht. 


Von den Hochfluten. 


New Orleans, 6. Mai. Das Waſſer 
iſt hier um 3 Zehntel-Fuß gefallen; 
ſonſt aber zeigt die Flutlage am un— 
teren Miſſiſſippi nur ſehr wenig Ver— 
änderung ſeit 24 Stunden. Am Red 
River Landing haben Fluten am 
Dammteich zu Gibſon ſogar ein Stei— 
gen verurſacht, aber nur um einen 
Zehntelfuß. 

Regenſchauer im unteren Miſſiſ— 
ſippital werden heute Abend erwartet. 
Allgemeine Abkühlung. 

Waſhington, D. K. 6. Mai. Im 
Laufe von 36 oder 48Stunden kommt, 
wie das Wetteramt verkündet, wieder 
eine Abkühlung für die Atlantiſchen 
Staaten, für das Ohio- und das 
Miſſiſſipiital und für Die untere 
Binnenſeeregion. 

Das Publikum ſollte ſich daher mit 
Strohhüten und Sommerkleidern nicht 
zu ſehr beeilen. 


— — — —— — ——— — — 


Lokalbericht. 
Bedarf der Aufflärung. 


Die Urjahe der Gefangenhaltuna 
Schweizers Wm. Kider:-Kurb 
Gountygrichter Owens hat eine Un- 
terfuchung betreffend die Gefangen- 
Ihaft des 70 Jahre alten Schmeizers | 
William Lüders-KRurg im Countyge- | 
füngniß einaeleitet. Der Mann bat | 
dort feit den 13. Februar bis zum 
legten Samöteg, als man ihn gegen 
fein Wort entließ, gefelfen. Er jagt 
er fenne die Urfache feiner Gefangen- 
fegung nicht, jein Fall foll am 17. Wtat 
zur Verhandlung fommen. Wie fein 
Anwalt Emil %. Link jagt, hat Lü- 
der3-Kurt im lebten Oktober im Har- 
rifon Hotel $33 durch Diebftahl ein- 
gebüßt und ijt am 3. Februar vom 
Sheriff verhaftet worden. Wie fich 
herauggeitellt hat, mar er von Frl. 
Nelfon, der Wirtichafterin in dem Ho= 
tel, auf Schadenerfaß für Berleum- 
dung mit Bezug auf jenen Diebitahl 
verklagt worden. Am 14. Januar er: 
langte Frl. Nelfon, da der Beklagte 
fih nicht verteidigt hatte, ein Zah- 
lung3urteil itber $500. Die Unter 
fuhung fol nun u. a. feftitellen, mie 
Frl. Nelfon, die als mittellofe Berjon 
geklagt und daher feine Gerichtäfoiten 
gezahlt hatte, imftande geivejen tit, 
möchentlich $3.50 für die Betöftiqung 
von Lübders-furg im Gefänanik zu 
bezahlen. 


des 


Natürliche Urfaden. 


Als irrig ermwiefen hat fich die An- 
nahme, daß. ‘gofeph Bilger, der aeitern 
früh tot im Eingang zu dem Haufe 
Nr. 3828 ©. Halfted Str. gefunden 
worden tar, das Dpfer eines Verbre- 
chen3 geworden ilt. Nach dem Befund 
des Koronersarztes Dr. YojephSprin- 
ger ift der Mann an Wafjerfuht und 
Leberverhärtung gejtorben. 


— —— — 


Erſchlagen. 


Auf dem Hof der Anlage der Wil— 
lard Sons & Bell Company an 98. 
Straße und Erie Ave. brach geſtern 
der Ausleger eines Hebekrahns, fiel 
dem 40jährigen Arbeiter David Nor— 
quardt, S. Wood und W. 36. Straße, 
auf den Kopf und tötete den Mann 
aiıf der Stelle. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefhäft Nr. 9056 ©. 


| alarm. ' Mit 


en" 


„Feuer!“ 


Wagenremiſe der Chicago Railways Co. 
ſtark beſchädigt. 


19 Elektriſche verbrannt. 


Eine der 200 Elektriſchen, die heute 
Vormittag gegen elf Uhr in der an W. 
Diviſion Straße und N. Weſtern 
Avenue gelegenen Wagenremiſe der 
Chicago Railways Co. ſtanden, geriet 
in Brand. Der Weichenſteller Frank 
Kowalsky, Nr. 1623 N. Marſhfield 
Ave., entdeckte das mutmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſachte Feuer und er— 
ſtattete unverzüglich dem Betriebs— 
leiter Murray Meldung. Dieſer alar— 
mirte die Feuerwehr. Als Kowalsky 
nach der Brandſtätte zurückkehrte, hat— 
ten die Flammen ſchon einem Dutzend 
anderer Wagen ſich mitgeteilt. Der 
Weichenſteller und andere Angeſtellte 
machten ſich ſofort daran, die übrigen 
gefährdeten Wagen in Sicherheit zu 
bringen. Inzwiſchen waren die erſten 
Spritzen eingetroffen. Der Befehls— 
haber erließ ſofort einen General— 
Hilfe der dem Rufe 
Folge leiſtenden Verſtärkung gelang es 
denn auch, das Feuer auf den ſüdweſt— 
lichen Teil der Anlage zu beſchränken. 
Um halb zwölf Uhr war die wackere 
Löſchmannſchaft des entfeſſelten Ele— 
ments Herr geworden. Neunzehn Elek— 
triſche waren aber faſt vollſtändig zer— 
ſtört worden. 

Vor acht Jahren war die Remiſe 
durch Feuer ſtark beſchädigt, aber bald 
darauf wieder ausgebeſſert worden. 


Von Flammen umtobt. 


Während des heutigen Brandes er— 
eignete ſich ein Unfall. Anton Kortaz, 
Mitglied des Wagenzuges Nr. 7 der 
ſtädtiſchen Feuerwehr, bekämpfte vom 
Dache der Remiſe aus die Flammen, 
als ein Teil des Daches einſtürzte. 
Der Feuerwehrmann ſauſte durch die 
Oeffnung in die Tiefe und landete ne— 
ben der brennenden Elektriſchen. Man 
ſchaffte den Verunglückten nach dem 
St. Marienhoſpital, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß er ſchwere Quetſchungen 
und Schrammen erlitten hat. 

Der Geſammtſchaden beziffert ſich 
auf etwa $75,000. 


— ——— — 


Unerwartete Wendung. 


Fred C. Batchelder und ſeine ehelichen 
und ſonſtigen „Verhältniſſe“. 
Vor Richter Kavanagh im Su— 


periorgericht wurde heute ein Geſuch 


um bedingte Scheidung verhandelt, 
welches von Frau Blanche Batchelder 
gegen Fred. C. Batchelder eingereicht 
worden war. Batchelder hat mit der 
Frau ſeit dem Jahre 1898 gelebt, und 
ſie hat ihm mehrere Kinder geboren. 
Vor Kurzem hat er ſie mit ihren Klei— 
nen ſitzen gelaſſen, weil er Gefallen an 
einem jungen Mädchen gefunden hat, 
dem gegenüber er ſich als unbeweibt 
ausgegeben. Zur Abwehr der Klage 
von Frau Blanche gab Batchelder im 
Gericht an, dieſe habe keine Rechte auf 
ihn, denn ſie ſei ihm nicht in aller 
Form Rechtens angetraut worden. Er 
ſprach hierin die Wahrheit, aber es ge— 
fiel ihm durchaus nicht, daß ſeine An— 
gaben beſtätigt wurden von Frau 
Adele Batchelder aus Boſton. Dieſe 
erklärte, ſie ſei Batchelders erſte und 
allein rechtmähßige Gattin. Er habe 


ſie im Jahre 1898 verlaſſen, um mit 


Blanche nach Chicago durchzubrennen. 

Der Richter machte zu dieſen Mit— 
tetlungen ein fehr ernjtes Gelicht, deu- 
tete dann an, daß das „jo nicht fort- 


| gehen könne“, und ließ die Staatsan- 
| waltfaft benachrichtigen. 
I nun veranlaffen, daß gegen Batchelder 
| ftrafreshtlich vorgegangen wird. Freit- 


Dieſe ſoll 


genommen hat dieſen der Sheriff be— 
reits auf eine entſprechende Weiſung 
des Richters hin. 


— ee 


Tragiſches Ende. 


Mutter eines ſieben Wochen alten Kin— 
des erſchoß ſich. 

Seit der Geburt ihres 7 Wochen 
alten Töchterchens war die Gattin des 
Dr. £. Kerby Canoufe, Nr. 519 Oft 
49. Straße, zeitweilig trübfinnig. ©e- 
ftern Nachmittag trat fie, während ihr 
Gatte feinen Berufspfiichten im Mer: 
cohofpital nadging, aus dem Speife- 
zimmer, in dem die Kindermiege jtand, 
in das Schlafzimmer und gab in Jelbit- 
mörbderifcher Abficht drei Schüfje auf 
fi) ab. Von einer der Kugeln ober- 
halb der rechten Schläfe in den Kopf 
getroffen, brach fie zufammen. Die 
Krantenpflegerin Frau Alice Moore, 
die fie in ihrem Blute fchwimmend 
fand, holte jofort einen Arzt. Der 
fonnte nur den inzwilchen eingetrete- 
nen Iod feititellen. Die Leiche befin- 
det fich im Beltattungsgefchäft Nr. 412 
Dft 47. Straße. 

Hahm Gift. 


In einem Anfall von Irübfinn ver- 
fuchte geftern die 35 Yahre alte Frau 
Emma Thompjon, Nr. 217 W. Erie 
Straße, mittel Parifer Grüns ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sie war 
ohnmächtig, als eine Nachbarin fie 
fand. Ym Countyhofpital, wo bie 
Lebensmüde Aufnahme fand, wird ihr 
Zuftand al bejorgnißerregend bezeich- 


net. 
— 


Bei Oranienburg, in der Pro- 


— 
* 


des 


Vorteile Deuter Städle. 


_— 


EM. Bajjett zieht Vergleich in 
heutiger Tagung der Stadtfonferenz 


Haben gröhere Mahtbefugnifie. 


Redner fchildert Mangel an Bewegungs: 
freiheit amerifanifcher Städte. -— Weit 


auf polizeiliche Machtbefugniffe deuticher 


Stadtgemeinden hin, 


Einen Vergleich zmifchent den weit⸗ 
gehenden Rechten deutſcher Stäbte und 
den einſchränkenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche amerikaniſche Ge— 
meinweſen daran hindern, Stadtplan— 
probleme im Einklang mit den Forde— 
rungen des modernen Lebens zu löſen, 
zog in der heutigen Sitzung der fünf⸗ 
ten nationalen Stadtplankonferenz im 
Hotel La Salle Edward M. Baſſett 
von New York in einem Vortrag über 
das Thema „Ueberficht über die Rechte 
einer bejtimmten Stadt mit Bezug auf 
Stadtplanen“. Der Redner legte jei- 
nen Ausführungen die Verhältniffe in 
der Stadt New York zu Grunde, hob 
aber hervor, daß die rechtlichen Ver— 
hältniffe in allen anderen Städten de$ 
Landes ungefähr die gleichen feien. Er 
ichilverte die befchränkten Rechte, wel— 
che die amerifanifche Stadt hinfichtlich 
Erwerds und Rerfaufs von 
Grundeigentum, fei e& im offenen 
Markt, fei e3 im Enteignungsverfah- 
ren, und der Regulirung von Bauten 
habe, und die ein Stadtplanen nad) 
modernen Grundfägen ftarf beeinträch- 
tigten. Zum Vergleich zog er wieder: 
holt die weitgehenden Vollmaditen an, 
welche den deutfchen Stadtgemeinden 
in diefer Beziehung gegeben feien. 

Mangel an Bewegungsfreiheit. 


In feinem Vortrag jchilderte der 
Neonet die Machtbefugniije, die ein 
Gemeinmwejen haben follte, um fein 
Wachstum den Anforderungen anzu> 
pafien, die einjchränfenden gejeglichen 
Beitimmungen, welche eine Stabt in 
diefer Hinficht hindern, und mie meıt 
dieje Hinderniffe befeitigt werden fün- 
nen. Gr behandelte diefe mangelhaf- 
ten Machtbefugnifie Hinfichtlich des Er=- 
merbs von Örundeigentum durch das 
Gemeinmwefen, hinfichtli der Polizei- 
macht, befonders foweit baupolizeiliche 
Machtbefugnifle in Frage fommen, und 
binfichtlich der Verteilung der Koften 


! für Verbefferungen. Er gab eine kutze 


Ueberſicht der geſchichtlichen Entwicke— 
lung der Rechte der Städte, auf welche 
dieſer Mangel zurückzuführen iſt. „Der 
amerikaniſchen Stadt“, führte er aus, 
„geht die Bewegungsfreiheit ab. Vom 
geſchichtlichen Standpunkt aus geſehen, 
hat ſie nie Selbſtverwaltung beſeſſen, 
iſt vielmehr ſtets Geſchöpf und Mündel 
des Staats geweſen. Privatbeſitz und 
perſönliche Rechte ſind ſorgfältiger ge— 
ſchützt worden als die Erforderniſſe 
des Gemeinweſens. Eine rechtliche 
Beſchränkung nach der anderen iſt ihr 
auferlegt worden. Die Staaten unſe— 
rer Nation erachteten in den Anfangs— 
ſtadien ihrer Geſchichte, daß eine 
ſchriftliche Garantie privater Rechte 
durch die Verfaſſung unumgänglich ſei. 
Dieſe Staatsverfaſſungen berückſichtig— 
ten die Städte als beſondere Einheiten 
kaum. Jeder Staat iſt auf einem 
Grundgeſetz aufgebaut, das abſichtlich 
ſo geſtaltet war, daß es nur ſchwer ge— 
ändert werden konnte, das den Fori— 
beſtand der Regierung ſicherte, den 
Nachdruck auf private Rechte legte, 
aber der Rechte und Machtbefugniſſe 
ſtädtiſcher Gemeinweſen nicht gedachte 
Das war natürlich. Große Städte 
gab es noch nicht. 

Wenn und wo man der Stadtver— 
waltung Beachtung ſchenkte, ging man 
von der Anſicht aus, daß je weniger 
regiert werde, es umſo beſſer ſei. In 
ſpäteren Jahren entſtanden große 
Städte mit Bedürfniſſen, an die man 
nicht gedacht hatte, die große Korpora— 
tionen darſtellen, deren Aufgabe es iſt, 
ſich um die Wohlfahrt ihrer Ein— 
wohner zu kümmern und für ſie Ar— 
beiten zu verrichten, welche der private 
Unternehmer nicht verrichten kann. 
Trotzdem ſind die Städte noch die 
Mündel des Staats. Auf der einen 
Seite haben wir die Garantien der 
perſönlichen Freiheit, auf der ande— 
ren Seite die ſcharfen Beſtimmungen 
der Staatsverfaſſung. Zwiſchen ihnen 
kämpft das ſtädtiſche Gemeinweſen 
ſtets einen harten Kampf, um das 
rechtliche Inſtrument zu erhalten, das 
ihm geſtattet, ſeine Probleme im In— 
tereſſe ſeiner Bevölkerung zu löfen.“ 


Weiſt auf Ulm hin. 


Eingehend ſchilderte der Redner an 
der Hand des Beiſpiels von New York 
die beſchränkenden rechtlichen Beſtim— 
mungen hinſichtlich des Ankaufs von 
Land durch Stadtgemeinden und wies 
daraufhin, daß New VYork in dieſer 
Beziehung ſich nicht ſo gut ſtehe wie die 
Stadt Ulm. Das jei leicht verftänd- 
lich, wenn man berüdfichtige, daß die 
Berfaffungsbeitimmungen Hinfichtfich 
des Ermwerb3 von privatem Grundbe- 
fig dur Stadigemeinden auf bie 
„Bill of Rights“ Englands zurüdgin- 

en, und daß die Gerichte in ihrerXus- 


bie = mechfelnden Beb 
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Baupolizei in deutfchen Städten. 

MWie gering die Rechte der Stabtge- 
meinde jeien, zeige fich befonders ftarf 
binfichtlich der baupolizeilichen Rechte. 
Die Gerichte bejchräntten Die Aus- 
übung der Polizetmacht auf die öffent> 
liche Sicherheit und Gefundheit. Nie 
mand aber zmweifle daran, daß die 
Stadt der Zufunft auch das Recht ha— 
ben müffe, VBorjehriften durchzuführen, 
melche Gleihmäßigteit in der Architef- 
tur, Beichränfung der Höhe, Abjtand 
der Gebäude von der Fluchtlinie in ge- 
wilfen Gegenden, Trennung nad 
MWohnhäufern, gefchäftlichen und indu= 
ftriellen Anlagen anordneten. 

„Das Gemeinmejen“, führte ber 
Bortragende aus, „kann angemeljene 
Stadtpläne nicht durchführen, menn 
der Privatmarn bauen kann, mo, mas 
und mie e3 ihm beliebt. Der Stabt- 
baumeifter vieler ausländifcher Städte 
hat das Recht, Pläne von Gebäuden, 
die nicht geeignet oder unpaflend oder 
unfehön find, zu vermwerfen. Moderne 
deutfche Städte mie Köln, Frankfurt 
und Düffeldorf haben ihre Vorftäbte 
fo ausgelegt und geplant, daß die Höhe 
der Gebäude und der Zmed, für ben 
fie erbaut find, beichräntt ift, und daß 
porgefchrieben ift, melcher Bruchteil 
des Grundftücds bebaut werben darf. 
Die Bedürfniffe ftädtifcher Gemein- 
mefen find arößer geworden jeit den 
Tagen, in denen die Polizgeimacht auf 
öffentliche Gefundheit und Sicherheit 
befchräntt wurde. Die Polizeimacht 
muß fo meitgehend fein mie die Be— 
dürfniffe de3 Gemeinmwefens, und die 
Rechte des Einzelnen müffen .fo au3- 
geübt werben, daß fie das Anterefje des 
Ganzen nicht Schädigen. Wenige Pri- 
bathäufer werden jet in New York 
gebaut, weil ihren Befitern feine Ga=- 
rantie gegeben ift, daß die Umgebung 
die gleiche Hleiben und ihren Wohn- 
farafter beibehalten mird. Beliter 
bon TFamilienheimen verlaffen die 
Stadt mehr und mehr und räumen 
das Feld den Mietsfafernen und der 
Arbeiterbevölferung. Der Grund ilt 
nicht, daß Nem Nork überfüllt ift. Der 
größere Teil der Stadt ift noch nicht 
aufgebaut. Die deutiche Stadt Mann= 
heim hält ihre reichen Leute innerhalb 
ihrer Grenzen, indem fie ihnen einen 
Mohnbezirt garantirt, der feinen 
Mohnktaraktter dauernd beibehalten 
wird.“ 

Außer dem PBortragenden fpracd 
noch George B. Ford von New Nor, 
Mitalied des amerikanischen Ardhitek- 
teninftituf3, über miflenfhaftliches 
Stadtplanen. PBirgil G. Brogue von 
Vancouver, Britify Kolumbien, der 
al® Wortragender vorgefehen par, 
mußte wegen Krankheit abjagen. 

SI der heutigen Abendfigung fpricht 
Dr. Werner Hegemann von Berlin 
über Gtadtplanen in europätfchen 
Städten mit befonderer Berüdfichti- 
gung der Koftenverteilung. 


Wurde Durhihaut. 


harry M. Wright um $15 und die Koften 


L geftraft. 

M. E. Bo3ley erwirkte geftern im 
Univerfity Klub die Verhaftung des 
Sjährigen Harry M. Wriaht aus New 
York. Heute murde der Angeklagte 
dein Stadtrichter Williams borgeführt. 
Der Kläger, ein Sohn des Präfidenten 
der D. W. Bosleyg Company, machte 
folgende Angeben zur Sade: 

„Wriaht fprach vorigen Freitag im 
Geſchäftszimmer meines Vaters vor, 
jpielte fich al3 deffen Nero Yorker Ver- 
treter auf und Elagte mir, daß er, auf 
der Hochzeitsreife begriffen, im Zuge 
bon Tajchendieben ausgeplündert mor- 
den jei und nun mit feiner jungen 
Yrau hier auf dem Trodenen fie. Ich 
erfuchte ihn, mit feiner rau auf meine 
Rehnung im La Salle Hotel Woh- 
nung zu nehmen und am nächiten Tage 
wieder bei mir borzufprechen. Ich 
wartete vergeblih auf ihn. Gejtern 
aber fam ich gerade Hinzu, ala er 
einem meinergreunde das borerwähnte 
Klagelied vorfang. Da ich inzmifchen 
feitgeltellt hatte, daß er ein Schwindler 
tft, ließ ich ihn feftnehmen.” 

Der Angeklagte, der nichts zu feiner 
Verteidigung anzuführen wußte, wur— 
be um $15 und bie Koften geitraft. 


—3)+9  — 


Sohnfon vor Gericht, 


Sm Bundesdiftriftsgericht ift heute 
mit der Verhandlung einer der An- 
tagen begonnen morden, die gegen 
„sad“ Zohnfon, den farbigen Meifter- 
fauftfämpfer, erhoben morben find, 
weil er bei feinen Liebfchaften gegen 
die Mannafte verftoßen haben foll, das 
Bundesgejeh, welches verbietet, Frauen 
oder Mädchen zu unfittlichen Zmeden 
aus einem Staate nach einem anderen 
zu bringen. Hilfsdiftriftsanwelt Harry 
U. Parkin hatte bald zwölf ihm ge: 
nehme Jurpfandidaten zufammen, 
aber Verteidiger Bacharac) war meni- 
ger leicht zufriedenzuftellen. Den erften 
bon den’ Zmölfer, E. A. Gifford aus 
Elgin, wie3 er zurüd, ala e& fich her- 
ausftellte, daß der Mann gegen John- 
fon eingenommen ift wegen der lm: 
fände, unter denen Johnfons erfte 
weiße Yrau, Eita Duryea Yohnfon, 
fi) da8 Leben genommen bat. Der 
zmeite Kandidat, W. U. Pet aus 
Aurora, ift ein Angeftellter der Bur- 
lingtonbahn. Herr Bacharach ftellte 
auch mit ihm ein 


Sianlihe Ersiejungstehörde 


Bom Gouvernenr Dunne vollſtan⸗ 
dig neu orgamifirt. | 


— — — 


Vizegouv. O' Hara verdächtigt. 


Er läßt aber die Sache nicht auf fi figen, 
fondern führt eine Unterfuhung herbei, 
— Der Angreifer ift erfter Gehilfe des 
Sheriffs von Sangamon County. 


(Eigenberict der „Abendhoft”.) ! 
Springfield, Il, 6. Mai 
Vom Gouverneur Dunne murben 
heute dem Senat die folgenden Ernen- 
nungen für die ftaatliche Erziehungs- 
behörde zur Beitätigung zugejandt: 

Mm. E. Wall, von Staunton, an 
Stelle von Foreſt E. Coof, deſſen 
Amtstermin abgelaufen ift.- 

Jeffe Blad, aus Pelin, an Gielle 
von B. DO. Willard, deffen Amtstermin 
abgelaufen tft. 

Kohn %. AUcsler, aus Dft Beoria, 
an Stelle von Kofeph 2. Robertfon, 
deffen Amtstermin abgelaufen ift. 

Adrian M. Doolin, von Chicago, 
an Stelle von Frau Ella FlaggYoung, 
die aus der Behörde ausgefchieden ift. 

U R. Smith, au QDuinch, an 
Stelle von Solomon H. Trego, befien 
Amtstermin abgelaufen * 

C. W. Mundell, aus Benton, an 
Stelle des verſtorbenen ——e—— 
rington. 

An Stelle von Henry P. Dering 
mwünfcht der Gouperneur den Bernard 
Shine von Chicago mit der Durdhfüh- 
tung der Tierfehußgefege zu betrauen. 

Klagt O’Hara an. 


Der erite Gehilfe des Sheriff3 bon 
Sangamon County, R. M. Sulfivan, 
hat kürzlich die Abficht zu erfennen ges 
geben, bei fünftigen Situngen des 
D’Harafhen Ausfchuffes zur Unter 
fuhung des Lafter3 dafür forgen zu 
wollen, daß Lohnarbeiterinnen in dem 
Wartezimmer der Zeugen nicht 
mit Proftituirten zufammenfommen. 
Außerdem foll er behauptet haben, daß 
er im Bei einer eidesftattlichen Er= 
Härung fei, nach melcher der Herr 
D’Hara jelber im Januar diefed Jah- 
res zu Chicago in einen bäßlichen 
Standal vermwidelt war. 

Diefe Ueußerungen find dem Bize- 
gpuderneur zu Ohren gefommen, und 
auf jeine Beranlaffung hat heute Se= 
nator Ettelfon beantragt, daß der be— 
fagte Sullivan vor den Senat gela- 
den und veranlaßt werden möge, zu 
erklären, wa3 er etwa miffe. Der An 
trag wurde angenommen, und der Se= 
natsdiener Zinn ift beauftragt mor= 


«den, Sullivan zur Stelle zu jehaffen. 


Zange Debatte, 


m Unterhaufe wurde heute den 
ganzen Vormittag hindurch über die 
Piercyſche Vorlage verhandelt, alfo 
über die Einführung des Syſtems der 
direkten Geſetzgebung. Gegen die VBor- 
lage ſprachen Chas. H. Hamill und 
Wm. J. Butler von Chicago, für die 
Maßnahme traten Carl Vrooman, von 
Bloomington, Fred J. Kern, von 
Belleville, Samuel Alſchuler, von 
Aurora, John Fitzpatrick und Daniel 
L. Cruice, von Chicago ein. Es iſt be— 
ſchloſſen worden, die Debatte fünf 
Stunden lang währen zu laſſen. Zur 
Abſtimmung über die Vorlage ſoll am 
Donnerstag geſchritten werden. 

Die Erwägung der Vorlage in Be— 
zug auf die Einführung bes Zwei— 
Ichichtenfyftem3 der Feuerwehr ift vom 
Senat auf morgen verjchoben worden, 

G. N.B. 
— — — 
Die Stutarifrage. 
Räumung durch Montenegro noch nicht 
Catſachel 


London, 6. Mai. König Nikolaus 
von Montenegro wurde in Kenntniß 
geſetzt, daß das Geſchwader der Groß—⸗ 
mächte, welches die montenegriniſche 
Küſte blockirt, Weiſung bekommen hat, 
mit ihm die ſofortige Räumung von 
Skutari zu „arrangiren“. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: PBronpriezeifin Zäzilie bon Bres 
men; Sroonland bon Antwerpen, 
Bofton: Arabic don Liderpool. . Se 
Madeira: Saronia, von New York nad f , 
Senna: Taormina und Perugia bon Hei York Pisg 
Antwerpen: Finland don New Vorl, 
Glasgow: Columbia don New Vorf. 
Eherbourg: Kaifer Wilhelm IL, born Nee 
York nah Bremen. 
— —— 


Das Wetter, 


Ehicano und Umgegend: Heute Abend umb 
morgen flar; beute Abend Fühler und an nie» 
drig gelegenen Nläten leichter Froft; norbimells 
liche, fpäter nordöitlihe Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen Tlar; wäh» 
rend der Nacht Fühler; in den nörbliden Ge 
biet3teilen an niedrig gelegen Plägen Froft. 

Indiana: Heute Abend und morgen Tlar 
während der Nacht Tübler. 

Niedermibigan: Heute Abend und m 
ar; während der Nacht fübler; in den nö 
ben und mittleren Gebietsteilen leichter 

Nislonfin: Heute Abend und morgen Tar; 


in den öftlihen Gebietsteilen Fühler; während 


der Nacht Froit. . e 
In Ehicage ftellte fih der _Temperaturitanb 

bon aeftern Abend bi3 beute Mittag mie folgt: 

Abends 6 Uhr 67 Grad, Nachts 12 

Morgens 6 Uhr 51 Grad, Mittags 12 

Grad. ‘ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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1 YOUR PAY ENVELOPE 


rt THIS WEEK 


WHAT 
WOULD 
YOU 
DO? 


Krankheit, Unfall, irgend eine von einem Dutend 
verjchiedener Urjachen mag Euch morgen in eine 


joldye Kage bringen. 


Menn Jhr nichts habt, als 


ein Sohnfondert, um einer finanziellen Schwierig. 
* feit zu begeanen, jo lauft Jhr ein großes Rifito. 


Ein ESparbanf 


- Stonto in diejer fonferba= 


tiven Banf bedeutet Sicherung im Falle der 


Not. 


Dinfen bezahlt zur Rate von 3 Pro: 


. zent pro Nahr halbjährlich gutgefchrieben, 


Rapital, $1,500,000 


Heberfhuß, $1,500,000 


In dieſer Bank wird dentſch geſprochen. 


- Ing NorTHeRN 
| RUSTCO- BANK 


A. C. Bartlett 
william A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 


Charles L. Hutchinſon 
Martin A. Merſon 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 


Byron 2. Smith 


Eine Stunde zu Tpät, 


Roman bon N. pon Liliencron 


(25. Yortjegung.) 

Der antwortete nicht aleich, Tondern 
trant erjt gierig das Wajler, das Ker- 
fau ihm reichte Dann lehnte er ich 
erfchöpft an den jtügenden Arm bes 
jungen Dffiziers: „ch war hier bei 
meinem Freunde,“ murmelte er. „Da 
famt Yhr, und das Schießen ging lo2. 
Wir waren nicht mehr fiher im Haufe 
und iollten weg. Wie ich das Pferd 
aus dem GStalle reifen will, jchlägt 
eine Granate in den LZehmbau, und 
dann prafjelts — die Balften fracen, 
ftürzen, fallen — die Steine begraben 
mid.“ . 

Er jchmwiea, außerjtande, mehr zu 
ſprechen; keuchend hob ich jeine Bruit, 
und jeine zitternde Hand tajtete nach 
Kerkau: „sch alaube, der Balten hat 
...mir den Bruftfaften... zerjchmet- 
tert!“ 

„sch werde Hilfe Holen, wir müflen 
Dih fortichaffen,” jagte Kerfau und 
wollte gehen. 

Farenteil aber hielt ityn >uriid. „Qaß 
das; es nübt nichts mehr.“  Geine 
Stimme war ein Röcdkln. Bruno 
mußte fich zu ihm beugen, um ihn zu 
veritehen. 

Die Sonne hatte die Wolfen durd: 


brochen; fie tauchte alühend in das | 
Meer und vericheuchte noch einmal Die | 
Bruno fah, | 


dämmerntden Schatten. 
daß die Züge des Sterbenden wie im 
Krampfe zuckten. 
fragte er teilnehmend. 


Du — Du wirſt mir fluchen!“ 
Kleine Reibereien, — das iſt wei— 
ter nichts,“ beruhigte Kerkau. 


Nein, nein,“ ſagte Farenteil und 
Halb | 


erftidt ftammelte er: „ch liebte Bärb- | retten, und ftellten ihm vor, mie mit 


umflammerte Bruwhos Hand. 


chen, aönnte fie Dir nicht: Ja... fuhr 
nad) Frankfurt; ich wolite fie Dir ent- 
teißen, und... es gelang.“ 

Eine furhtbare Ahnung erwadte in 
Bruno, und ein Schauer durchriefelte 
ihn. 

Nah einer kurzen Baule 
Sarenteil fort: „Sch war bei dem alten 
Ridart; da fam Sieräbed zu der Frau, 
und ich hörte alles; von dem Bilde — 
. den Bapieren — dann habe ich dem 
Alten Geld gegeben 
geiprochen, was er Dir jagen follte.“ 

Kerkau bebte. „Und der Trau— 

ſchein? — Der Taufſchein?“ 


| 


und die Einfhliegung Stralfunds | fuchung zu leiden. Durch rafch eintre- 


I 


fluchen.“ Eine verzehrende Anajft 
Iprad) aus den Zügen des Sterbenden, 
und verzmeifelt blidte er Bruno an. 

Der mar noch feines Wortes mäd)- 
tig. 

„Ihr Fluch — Dein Fluh — und 
fterben,“ ftöhnte er. 

Bärbehens Bild trat por Brunos 
Seele. Sollte fein Schußgeift dem 
Sterbenden fluhen? Unmöalich! Und 
auch er fonnte das nicht. „Möge Gott 
Dir vergeben, mie ich e& tue,“ fagte er. 

Yarenteil® Hand hielt ihn feiter. 
„Und Bärbehen?“ 

„Der Engel würde nod für Dich 
beten.“ . 

Der GSterbende lag til und re 
aunaslos, Todesfchatten auf dem Ant- 
if. Die Dämmerung fant herab, der 
legte matte Sonnenftrahl alitt über die 
zufammengefuntene Geftalt. Da öff- 
neten fih noch einmal die matten 
Augen, und die blaffen Lippen fliiiter- 
ten: „Bott jei mir Sünder qnädig!” 

Ein leßter Seufzer, und alles war 


vorbei. 


Rügen war im Befig der Preußen 


auh von der Geefeite her vollendet. 
Schritt für Schritt drana man nun 
meiter acaen bie tapfer verteibigten 
Merfe vor. 


Mitte des Monats fiel auch das Horn- 
iwerf in die Hände der Belanerer. 
Auch bier hatte der fchwenifche Kö 


toben ——— niq mitten unter feinen Soldaten mit 
„Leideit Du jehr?” | 


beifpiellojer Iapferfeit gefämpft, aber 





| märe. 


feine Lage, und ala nach der Einnahme 
des Hornmerf3 eine heftige Beichiehung 
der Stadt ftattgefunden hatte, jah der 
fühne Held jelbit ein, daß die Feltung 
nicht mehr zu halten war, Fußfällig 
flehten die Seinigen ihn an, fich zu 


feiner täalich mahrjcheinlicher werben- 
den Gefangennahme alles verloren 
Da, als verjchiedene Anzeichen 


| darauf Hindeuteten, daß die Preufen 


| alles 


* vorbereiteten. entſchloß ſich der König 
fuhr 


zum Sturme auf die Feſtung 


endlich, am 22. Dezember, zur Flucht. 


Das Eis mußte erſt aufgehackt wer— 


den, damit dem Fiſcherboote, das den 


König trug, der Wea zu der ſchwedi— 


und ihm bor= | 


ſchen Fregatte ermöglicht wurde. 
Von Zorn entbrannt, daß ein ſo 


ı edler Fana ihm entfchlüpfen follte, lieh 
| der Könia von Dänemarf, ala er die 


„Waren gefälicht; da haft Du’a; ich | 


bin feinen Schuß Pulver wert!“ 

Die Erftarrung, die jich zuerft Ker- 
faus bemädhtigt hatte, war gemicen; 
nun überfam ihn ein wildes Verlan= 


. gen, den Elenden zu paden und zu rüt= | 


Seine Züge mochten wohl diefe 
Empfindung miderfpiegeln, denn 
Sarenteil murmelte: „Möchteft mir 
wohl den Garaus machen? Wohltat 
wärs. Wahnfınnia habe ich Bärbchen 

geliebt, aber fie hat nichts von mit 
willen wollen, und nun wird fie mir 


teln. 


„Bringt 
eine Flaiche 


—— 


* 
> 
; By —E 
mn 
En 7 


VE roLevs 
ZEN HONEY 
< TAR 


mit nad 
Haufe für 


Willie’s 
Erkältung 


Gegen Huften und Crfältungen. 


SR 


Nachricht von der Flucht erhielt, Bat- 
terien auffahren, die das Boot in den 
Grund Tchieken follten. Friedrich 
ı Wilhelm aber erfannte auch in dem be- 

fteaten Feinde feinen Bruder und ehrte 
' auafeih in Karl XII. den Helden. 
Verfönlich verfuchte er, den Dänen- 
| Fonia umzuftimmen, aber vergebens. 

Da lieh er zwei preußifche NRenimenter 
| bor die Batterien aufmarfchiren und 
| erffärte: „Erft müßt ihr diefe ba er- 
| Ihieken, wenn ihr bazu den Mut 
| babt!* Das aab den Nuafchlaa, nd 
| der Schwebenfönia war gerettet. Am 
ı 23. Dezember übergav General v. 
| Düder die FFeitung und am Meih- 
ı nadhtäabend übernahmen die Sieger 
| die Wachtvoſten. 

Der Einzug der Truppen, an ihrer 
Spite bie beiden Könige, fand am 
zmeiten Fyeiertaae ftatt. Die aanze Be- 

| fakung eraab fich kriegsgefangen. 
| US Beweis dafür, mie hoch er bie 
| Tapferkeit desFeindes ehrte, beſtimmte 
Friedrich Wilhelm, daßk ein vollzäh— 
liges Regiment Nationalſchweden nebſt 
drei Generalen und 120 Offizieren 
nach Dückers Wahl freigegeben wurde. 
| Aualeih mwurbe diefen Ermählten ae- 
| ftattet. noch vier Monate im preußi- 
chen Zande zu bleiben, bis ihr König 
fie abholen mürbe. 
Für Friedrich Wilhelm onnte diefer 
ihm aufaezgwungene und fo alorreich 
durdgeführte Arien.ala beendet ange- 


| 
| 


| 


| 


„der | 


Von den Triumphbogen, bie ihm zu 
Ehren errichtet werben follten, wollte 
er nichts willen, aber er orbnete an, 


daß am. nädjften Sonntag in \allen 
Kirchen ein Dankfeit gefeiert wurde. 


VT. Rapitel. 

Eva dv. Kerktau hatte verftanden, der 
Irennangszeit, die ihr fonjt unendlich 
lang erfchienen wäre, einen Zubalt zu 
geben, der ihre Gedanfen und Kräfte 
pollauf in Anspruch nahm. Sie wußte, 
mit weliker Liebe Bruno an Yannen- 
walde hing, und daß es fein Herzens- 
mwunjdh mar, fich das alte draus ge- 
nfütlich einzurichten, um dort jederzeit 
einfehren zu fünnen. Das war ein 
meites Tyeld für die Tapferkeit der jun- 
oen Frau, und ihren reichen Gedanten 
und ihrer gefchidten Hand aelang es 
trefflich, der: alten Bau in ein behag— 
fihes Heim umzumandeln. Mit Geld 
brauchte fie fa richt zu fargen, und erft 
jet, da fie für den heimlicy und heiß 
aeliebten Wann das Haus fchn.üden 
und damit feinen Jugendtraum erfül- 
len durfte, empfand fie Freude an 
ihrem Reichtum. Sie wollte ja nur 
befigen, um alles dem Geliebten geben 
zu fönnen. 

Die flüchtige Miktrauensrequng, 
ala Bruno damals mit feinem munder- 
lihen Vorfchlage herporgetreten mar, 
hatte fich nicht wieder bei ihr einge- 
jtelt. Sie fah darin nur ein übertrie- 
benes Zartgefühl und erinnerte fi 
froben Herzens an die jorgenden Auf- 
merfjamfeiten, mit denen er fie um 
geben haite. 

Seine Briefe waren freilich feine 
Liebeseraüffe, aber da3 erwartete fie 
auch nicht. Sie enthielten ein Bild 
des friegerifchen Lebens und daneben 
auch ein freundliche Bemühen, ihr 
durch verfchiedene porgefchlagene Zer— 
jtreuungen das &infame Leben in Wol- 
fental zu erleichtern. 

Eochens Antworten zeigten ein ver- 
ftandnifpolles Eingehen auf die Dinge, 
die Bruno ihr mitteilte, und zugleich 
brachten fie Zerichte über Nie MWolten- 
taler Verhältniffe, die Kertau zeigten, 
mit wie flarem Blid und praftifchem 
Sinn die junge Frau ihre Umgebung 
erfannte und die Schäden zu beflern 
fuhte Hier und da mifchten fich wie 
berftreute Perlen im Eochen® Brief 
Morte, aus denen die Tiefe ihres Ge- 
mütes fprach, aber in fcheuem Stolze 
enthielt fie fich jeder Meußerung, in der 
auch nur entfernt eine Zärtlichkeit lie: 
gen fonnte. 

Ebenso jehmwieg fie über ihre Tätig» 
feit in Iannenwalde; das behielt fie 
jih als freudige Ueberrafchung vor, 
wenn Bruno heimfehren würde. 

Der Kammerherr und feine Frau 
hingen toil zärtlicher Liebe an ihrem 
Ichönen Töchterhen, und wenn nicht 
der leidige Feldzug ihnen Bruno ent- 
führt hätte, jo wären fie, mie der alte 
Herr behauptete, auf dem Gipfel des 
Glückes geweſen. 

So war das Weihnachtsfeſt gekom— 
men und mit ihm die Friedens- und 
Freudenbotſchaft von den Truppen. 
Doch Glück und Not pflegen oft hart 
nebeneinander zu liegen, und noch ehe 
die Feſtglocken verklungen waren, hatte 
Wolkental unter einer ſchweren Heim— 


tendes Tauwetter war eine Ueber— 
ſchwemmung herbeigeführt worden, die 
ernſtes Unheil anrichtete. Evchen war 


| Yu Anfang Dezember | unermüdlich im Hilfeleiftungen -und 
| murde eine michtiae Stellung: 


aedecdte Weq“, genommen, und um die | Schwiegereltern, 


fand millige Unterftügung bei ihren 
während Fräulein 
Brigitte wenig Verftändnig und Hilfs- 
bereitichaft für die Not der Betroffenen 
zeiate. 

Um fo überrafchter war Epochen, ala 


| die alte Dame eines Tages in ihr Zim- 


-fehen werden. Er tehrte befriebigt nad) | 


en 10 0 nicht festen; | immer boffnungslofer geftaltete fich | mer trat und erklärte: „Ma petite, 
" ’ Er ’ 


den armen Heberichwemmten muß von 
Grund auf geholfen werben.“ 

Die lichtblauen Augen der jungen 
Frau fahen in unverhohlenem Erftau- 
nen auf das Fräulein. „Wir tun, was 
wir können!” faate fie. 

„Das genügt nicht,“ entgeanete da3 
raulein. „Wir haben einen anderen 
Gedanten, Liebling. Der große Kla- 
bierfiinftler aus Frankfurt, Herr 
Scellmeyer, mar hier. Gr münfcht 
meine Fürfprache, und ich habe fe ihm 
zugeſagt.“ 

Um Evchens Lippen ſpielte ein Lä— 
cheln. Nun verſtand ſie den plötzlich er— 
wachten Eifer der Tante; die Schmei— 
chelei hatte ihr Herz und ihren Geld— 
ſchrank geöffnet. „Wobei werden Sie 
denn dem Künſtler Ihre Fürſprache 
angedeihen laſſen?“ fragte ſie. 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — — = — 


Diele Fälle 
in 5 Tagen 
9) geheilt. 


7— Keine Abhaltung von 
\Y, in fünf Top nachhaltig 
Zn acbeilt. ie zeiterſpu⸗ 
Be rende, maturgemäßeite, 
TEN Fra \iherite. radilfale und 
MER, Bil AREA nachhaltige Seilung. 
Sir find dur unsere GErfabrung und durd 
unfere Einrichtung zur Heilung befäbigt, und 
da3 ift der Grundftein zum Erfolg. 

Bir laden Eud ein in unfere Afinit zu Tom 
men; wir erilären unfere Vebandlung gegen 
Shwädeguftände, Ausflüffe und Berlufte, welche 
an dem Marl der Etärle umb Lebendfraft zch- 
ven; Strampfaderbrud, Wafferbrug, Bruch, ner- 
böfe Zerrüttung, Hämorrhoiden, Fiſteln, Leiden 
ber Nieren, Blafe und Vorfteherdrüfe, Mageıts- 
und Leberleiden, Rheumatismus und stranihei- 
ten des Urinlanald, Brennen, Juden etc, in 
8 bis 5 Zagen gedeilt. 


606 Heilt Blutvergiftung 


Jedermann jene fi diefe Gelegenheit zumube 


ber Arbeit oder bon der 
Samilie. Reine ſchweren 
Dperationen, viele Fälle 


maden und jeinen wahren Zuftand erfennen. 
Eine nadbaltige Heilung ift was Ahr münfcht. 
Geihriebene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder feine Gebühren für unfere Dienfte. 
PVreife find immer mäßig. Wir geben dem 
rg wie dem reihen Manne eine Gele 
gendeit. 


Ktoniultation und Rat 
abfolut frei 


a a ee 15 
meiteren Tag au . Böger 

vi 57 Gebt ed nit auf ehe Ihr uns > 
u 


t, 
in 9 Borm. bis 8 Ahenbd, Sonn 
tase © bis 12 Worm. 


Dr. DeLeon Medical Clinic 
740 3. Medien Str. te Gain am. 


GEN 


nureinten 


Herkehrsprobleme. 


Sie bildeten das Hauptthema in 
der geitrigen Stadtratsfisung. 


— — 


Ueberfüllung der Wagen. 


Straßen-, Hoch⸗ und Eiſenbahnwagen ſind 
als gefüllt anzuſehen, wenn alle Sitz— 
plätze beſetzt ſind: — Laſterausſchuß er: 
klärt ſich gegen KWveebezirke. 


Verkehrsfragen bildeten das haupt— 
ſächliche Thema der geſtrigen Stadt— 
ratſitzung. Anträge, die ſich auf die 
ſofortige Abſtellung von Mißſtänden 
beziehen, und ſolche, 
Löſung des umfaſſenden Proolems 
zum Ziel haben, wurden in großer 
Zahl eingebracht, und angenommen. 
Von unmittelbarer Bedeutung für das 
große Publitum «war die Annahre 
einer Orbinanz, welche die Zahl 
Berfonen feitfegt, die Straßen-, Hodh-, 
und Eifenbahnmwagen befördern jollen, 
und den Begriff Ueberfüllung definirt. 
Danadh richtet fih die Faflungstraft 
eines Wagens nach der Zahl ver Eike. 
Sind diefe bejeßt, jo ijt der Wagen 
als gefüllt anzujehen. Um medr Kaum 


auf den Hochbahnhalteflellen zu jhaf: | 


fen, wurde der Oberbaufommiffär an: 
gewieſen, die Hochbahngeſeilſchaften 
aufzufordern, binnen dreißig Tagen 
alle Verkaufsſtände, Verkaufsautoma— 
ten und Reklameſchilder von Halte— 
ſtellen zu entfernen, die über einer öf— 
fentlichen Straße eder einem Gäß— 
chen gelegen ſind. Beide Maßtegeln 
wurden vom Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen empfohlen. 


Das Verkehrsproblem. 


Um Schritte zu tun, welche auf die 
Löſung des ganzen Verkehrsproblems 
abzielen, war es nötig, den in der letz— 
ten Sitzung angenommenen Beſchluß— 
antrag des Ald. Kunz zu widerrufen, 
der die Einſtellung der Verhandlungen 
mit der Chicago City Railway Co. an— 
ordnete, bis eine Anzahl Anklagen un— 
terſucht ſei. Ald. Block, der Vor— 
—I0 
Verkehrsweſen, beantragte, den An— 
trag in Wiedererwägung zu ziehen. 
Ald. Kunz ſprach dagegen, ſtimmte 
aber ſchließlich ſelbſt dafür. Der An— 
trag kam einſtimmig zur Annahme. 
Ein Beſchlußantrag, den Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen anzuweiſen, 


Schritte zu tun, um eine Verſchmel 


zung der beiden Straßenbahngeſell— 
ſchaften herbeizuführen, damit Durch— 
linien von einm Stadtteil in einen an— 
deren eingerichtet, Schleifen im Ge— 
ſchäftsviertel abgeſchafft und ein ein— 
heitlicher Fahrpreis für die ganze 
Stadt eingeführt werden können, wur— 
de angenommen. Auf Antrag Ald. 
Merriams wurde die Ingenieurskom— 
miſſion, der die Durchführung der 
Straßenbahnordinanzen anpertraut 
ift, angemwiefen, dem Stadtrat einen 
umfaflenden Plan für die Verbeie- 
rung des Betriebs auf den Straßen: 
und Hochbahnen zu unterbreiten. Er 
erregte den Zorn Ald. Blods, des Bor- 
figenden des Ausfchuffes für örtliches 
Vertehrsweien, der die Kommilfion 
ſcharf kritiſirte. An den Ausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag Ald. Ca— 
pitains, mit dem Bau von Unter— 
grundbahnen gemäß der Beſtimmun— 
gen der Straßenbahnordinanzen vom 
Jahre 19007 zu beginnen. Auf Antrag 
Ald. Lipps' wurde der Korporations— 
anwalt um ein Gutachten erſucht, ob 
der Straßenbahnfonds nicht in Wert— 
papieren angelegt werden könne, wel— 
che ein größeres Einkommen abwerfen 
mwürden als dic 21, Prozent, mit de- 
nen ver Fonds von den Banken ver— 
zinſt würde, bei denen er hinterlegt ſei. 


Die Müllverbrennungsanlage. 


Auf Antrag Ald. Richeris, des Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, wurde 
der Oberbaukommiſſär angewieſen, 
Ausſchreibungen auf Angebote für den 
Bau einer Müllverbrennungsanlage 
an der 46. Xpe. 
fanal zu verinjtalten. WUls aber der 
Etadtpater beantragte, dah die Stadt 
mit der Abmwaflerbehörde einen Padıt- 
fontraft für Pachtung des in Frage 
fommenden &eländes abjchlieke, erho- 
ben Ald. ITonıan und Uld. Pitte Ein: 
Ipruc, und der Antrag wurde auf eine 
Woche zurücdgelegt. 

Ald. Novak proteitirt vergeblich. 

Ald. Novak von der 12. Ward be- 
fampfte nadhdrüdlid einen Antrag, 
den Korporationsanwalt anzumeilen, 
ein Enteignungsverfahren behufs Er- 
werbs eines Grundftüds füblih vom 
Urbeitöhaus, auf dem ein Bumpmwert 
und das neue Hofpital für anftedende 
Krankheiten errichtet werden follen, zu 

| beginnen. Er erklärte, die Bewohner 

der 12. Ward proteftirten dagegen, 
daß alle derartigen Anftalten auf ihre 
Ward abgeladen würden, da fie eine 
Entmwertung ihres Grundbefiges be- 
fürchteten. Der Antrag fam trogdem 
zur Annahme. 2 

Auf Antrag Ald. Donahoes, des 
Vorſitzenden des Rechtsausſchuſfes, kam 
eine Ordinanz zur Annahme, welche 
das Spielen von Muſikinſtrumenten 
für Reklamezwecke, ſo daß ſie von der 
Straße angehört werden können, ver— 
bietet. 

Verlegung der Sitzungen abgelehnt. 


Ein weiterer Verſuch, den Ald. Ca— 
pitain machte, um die Verlegung der 
Stadtratsfigungen auf den Nachmit- 
tag durchzuſetzen, ſchlug fehl. 46 
Stimmen wurden dagegen, 17 dafür 
abgegeben. 

Ein von Mayor Harrifon unterbrei- 
—* Ko en at —* ten 
ra Anleg rt! 
Parks in der ferſon er⸗ 
kläre, wurde ar Wilſons 


* 
2 4 I». 


mein: 


weldje die gunge |’ 


der, 


und dem AUbwafler- | 


Notion 
Bargains 


Waſchechte Stickerei ⸗ Gin · 
faſſung. nette Muſter 
und Farben, 6 Yard 


Boltan 10c | 


Beliebte Sorten Mäh-/ 


Durch Unterbietung und Zufriedenftellung während 30 Nahren 
bat fich ein Heiner Laden, welder damald nur eine Stabthan: 
ftelle einnahım, zu einem mödernen SGandelspalait 
ein Straßengeviert lang und ein Straßengeviert breit. 


Beiucht diefen Laden während der Woche und fehet, zu wel» 
den Grgebniffen Anterbietung u. Zufriedenftellung geführt haben, 


efirt-Braid, ihwarz m. 
t 5 Yards a 


) m 
IC 
Muiterpartie don Arh- 
ftall: u. Eflfenbeintnö: 
pfen in verſch. Fa— 
cons ı. Größ, 4 
bis 1,Dpd. auf der 


Karte, — 9 


Kinder » Strumpfhalter 
ihwars oder 5cC 
farbig, Paar 
Stopfaarn, ſchwarz od. 
weiß, 65 Pb. auf Spule, 
Ded. 10c, 

Epule lc 


⸗ Strumpfwaaren — Vier Jahres— 
tag⸗Offerten für Mittwoch 


Schwarze und lohfarbige baumwoll. nahtloſe Damen 
trümpfe, dopp. Ferfe und Zehe, 10c wert, für 


Schwarze nerippte baummoll. nahtloie 


ic 


Schwarze, Tan u. fanch farbige baumm. 


6c 


Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſe 
und Zehe, Gr. 6—O, zu .... 
nahtloſe Männerſtrümpfe, dopp. 
Ferſen und Zehen, Paar 
Schwarze u. fancy farb. haumw. nahtl 


Babiesſtrümpfe, Größen 4 
bis 6, 12420 wert 


Damen: 
Coats 


FrühjahrCoats für 
Miſſes, Juniors und 
Mädchen, aus Serge, 
Novelty Miſchungen 
oder Coverts gemacht, 


84.98 


Damen: 
Sfirts 


Neinw. Serge Sfirts 
für Damen und Mil: 
ſes, Jahrestag-Ver— 
faufspreis, 


$1.98 


Damen: 
Unterröde 


Bereale-Unterröde für 
fir Damen, — breite 
Flöunce, reg. zu 38c 
verfauft, Jahrestag⸗ 
Verkaufspreis, 


25c 


Hohlgefaumtes bei 
Hand: bordirtes 
Gardinen Scrim, 


in Weih und Grerm, extra fanch Bow- 
fnot Fiauren im Zentrum — ertra 
feine Qualität — 36 Zoll breit, volle 
Rollen, regulär für 25e verfauft — 
Nahrestag-Verfaufspreis — die Yard 
offerirt für nur 


I72c 


Schlechte Zähne 


Rleider- 
ſtoſſe 


Weißes Serge 
mit ſchwarzen 
Vencil Streifen 

- 29c wert; die 
Dard zu 


19 


Seide Brocade? 
für Wailting u. 
Kleider — meue 
Frübjabr -Schat⸗ 
tirungen; immer 
derlauft für 4Sc 
— die Yard zu 


29€ 


50zÖlliges rein- 
wollenes englis- 
fhe3 Mobair,— 
ſchwarz, marine⸗ 
blau, lobfarbig 
und Cream, 65C 
wert, Yard zu 


39€. 


56,Öllige engli» 
fhde Migture 
Suiting3- nur 
nur lobfarb. u. 
grau, — febr 
dauerbafte Stof: 
fe — 79c wert, 
die Yard, 


49€ 


ten 
Sotdfronen 
Goldeinlagen 
Feinſte Platten 


DR. BLOOMENTHAL 


und 3 geprüfte Babhnärzte bei Wicholdt2, 


Mayer hatte verlangt, daß der Antrag, | 
wenn angenommen, der Legislatur zu: 
gejtellt werde, der die Vorlage für | 
Verjchmelzung der Parkbehörden vor= | 
liegt. Nach diefer Vorlage muß el- 
ferfon in Zufunft Parkiteuern bezäh- 
len, follte daher auch einen öffentlichen 
Bart erhalten. 

Mayor Harrifon ernannte einen 
Neunerausfhup, der in Springfield 
fit Annahme des Zufates zum Juul— 
aejeß eintreten fol. Er bejteht aus 
den Aldermen Richert, Donahoe, Beil- 
fuß, Hazen, Glancy, Wilfon, Bitte, 
Harding und Holding. 

Safterausichhan berichtet. 

Der Lafterausfhuß des Stabtrat3, 
der von Mayor Harrilon ernannt 
worden var, um bie Frage zu ftudiren, 
ob es rätlich fei, die Leveebezirfe abzu- 
ichaffen, unterbreitete einen vorläufi- 
gen Bericht. Sin ihm meift der Aus 
ihuß darauf hin, daß die Anlegung 
befonderer Bezirke zur Unterbringung 
der Lafterhöhten fich in anderen Städ- 
ten nicht bewährt hat, und daß das 
Lafter in diefen Bezirken nur um fo 
befier gedeiht. Der Musfhußp machte 
die folgenden Empfehlungen: Unter- 
drüdung des Lafters, mo immer es ich 
zeigt; Ueberwachung der Mietöhäufer, 


‚die augenfcheinlich für unfittlichegimede 


— r en e — — —— 


Schmerzeulindernder Balſam 
Sehen Yuherugen Anwerbungen. far: 


t, Hezenichu 
wc, Yale J amer See und Bil 


riſy — 


n a e, Berren- 
ngen, et 
——— — 


* gegen Grlältungen, Re 
t jeben Bereit, 

Ubre 
$.K.SASS,1725 W.18.Str. 


Schr 
tarrh. ’ 
Wentaiate, Roy Neem en 
ed 
und feid Fi. 
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beute bei u 
u 606, per Voſt döe. 
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. 


| Kal 


be 


29e Charmenfe Foulard, dunkler 


Grund m. weißen Figuren, 19 
Jahrestagberkaufspreis, Y c 


25c mercerized Poplin, Reſter, alle 


Schattirungen, ſehr glän 1240 


zender Finiſh, Yard . .. 


323öll. mercerized Pongee, in roſa, 
blau und Cream, hoher glänzender 
Finifh, wert 1214c — 

Die Yard nur J4C 


1 Partie von Dreß Gingham Re— 
ftern, farrirt, PBlaid3 und Nurfe 
gejtreift, wert 12 sc — diem 

Yard nur IA 


3 NKiften gewebter Madras und 
Waijting für Hemden, alle guten 


Länaen, wert 25c — PIZT: 


die Yard i 
36301. Dreß-Perenle, helfe und 
dunfle Mufter, großes Cortiment 


wert 12I3c, die NMard 


36381. weißer Lawn, Fabriflängen, 
feiner Sheer Finijh, volle Stüde, 


tert bi3 15c — die T34c 


Yard nur 
Groceries 


Feinſter 

5 Pfd. f 

Wieboldts XRXXX Batentmehl, aus be⸗ 
ſtem Minneſota Hartweizen, i4 Bbl 
Feine Santa Clara Zwetſchen, flei⸗ 
fhigne Frucht, per Bid 

Feine gelbe Split-Erbien, 

ver Bid 

Keen Kleaner Scheuerpulver — 

die Büchſe 

Fairbants Santa Claus oder Lenox — 
Seife, 10 Stück für 

Feiner Old Erop Santos friſchgeröſteter 
Kaffee, per Pfd 

Feinſte home grown Kartoffeln, 

ver Paket 

Clover Leaf Imitat. Jams, Jar 

E. C. Cornflates, iriſch toaſted, Palet 
Swifts Jerſey Country Rolls, Pfd 
Beſte runde Sommerwurſt, P 

Feinſte holl. Fetthäringe, Keg 
Friſchgebakene Graham oder Datmeal 
Crackers, per Pf 

Friſchgebackene Pretzels, Pfd 

Calif. Portwein, ver Gallone 
Doppellümmel, wert 75e, ver Flaſche 


21c 


find käßlich! 


Laßt die Leute feine Pemerfungen über Eure bernadläffig- 
ähne machen. Mäßige Vreiſe. 


83.05 bi! 84.95 
*2.05 bi3 83.95 
#4.05 bis 87.95 
Keine Schmerzen 


b 


Brillen fhon zu 


Garten 
* Seit Spabing- 
or e⸗ 
tell nur... .. 49e 
24:-Binfen ‚verzinn- 
ter Draht Lawn⸗ 


29e 


Vearl Tuberoſen — 
gute Größe Amollen, 
ußend 


Ertra gute 
Ealadium oder Ele- 
phanten Ear Knol⸗ 


Ien, jede p 
41560 


nur.. 
oder 


entwidelt, 


Blumen- 
Gemüfe-Samen 


Dußend fü 1 0 c 


mut... 


Screen Draht, alle 
Breiten, von 18 bis 


48 Roll, 
\ Suede 144€ * 


⸗e2 


/ Stidereien, Spigen und Zafhen- \ 


tücher — ſpezielle Herabſetzungen 
125. Stücke 18zöll. Swiß Stickerei Flouncing und 
Korjet Cover Stiderei, bejte Muiter, mt. 2dc, Yd 15€ 


175 Stüde Stiderei Edging und Ein» 
ag — wert 
ie Yard 
- Stücke engliſche Torchon Spitzen 
un 
die Yard 
250 Dutend weiße hohlgefäumte Ta-> 
fchentücher für Damen — 

WERE A, 1 8 — 


Haushalt 


c — 


de 


Einjag — wert 5e — 


% 


2% 


Gemischte 


Farbe 
Unf. Haushalt Farbe, 
27 Farben, — au 
fharz und meiß, fpea. 
für Mittwoch, Gall., 


790 


Tritt⸗ 


Leitern 


Feine Hartholz 6 Fuß 
Trittleiter, gut ge⸗— 
macht und geſtützt — 
T5c mert, Sahrestag- 
Verkaufspreis, 


Gas 
Shades 


Sortirte Partie fancy 
verzierte Gas Glas— 
Globen, 4zöll. Ringe; 
Crimped Tops, weri 
186; die Dp. 15c; die Auswahl, 


127€ Te 
Damen-Schuhe. 


Damenſchuhe, in Pa— r 


Leinen 


3 Kiften gebleich- 

tes Muslin, — 

36 Zoll breit — 

Sue Längen,die.. 
ard zu 


de 


NKiiten unge 
bleidte SHandtü- 
cher, extra 
ſchwer, wert 29c 
—da3 Etüd 


19€ 


Babn Grip 
Blanfets, fchlicht 
weiße ob. blaue 
Porte, — Wert 
1öc; da3 Stüd 


10c 


ung eb leichtes 
Muslin, 27 Z0U 
breit—  jchiwerer 
runder Faden; 
die Parb 


423öllig. Kiſſen⸗ 
Zubing, —bolle 
Stüde, frei bon 
Dreffing, wert 


2 


24 


tent Colt und Gunme- 
tal Ealf, fommen in 
Schnür⸗ und Knöpf⸗ 
Facons, mit hohen u. 
niedrigen Abſätzen 
Facons dieſer Saiſon 
mit hohem 
Zehen⸗Leiſten — 
reguläre 33.00 
Werte — fpeziell 
dieſen Ver⸗ 
fauf für 
nur 


49 


/ 
Braudıen Eure 
Augen Behand» 
Iung? 

In folchem ) 


Falle kommt 
au 


Drs. HIRSH & CROWN 
81.45 


zufriedengefiellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
ber Augen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfudhen ımb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensinterfudhung, fondern eine durchaus guber» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Volftändiaftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


benugt werden, durch die Polizei, und 
Vornahme von Verhaftungen, wenn 
fie nötig find; Unterricht von Eltern 
und Kindern in gefchlehtlichen Pro 
blemen; Schub weiblicher Angeftellter 
durh die Arbeitgeber; Ernennung 
einer Kommilfion, welche auf Errid- 
tung von Mietshäufern, die den ge- 
fundheitlichen Anforderungen entfpre- 
chen,, hinarbeiten fol, und Belannt- 
madung der Gefuche um Heiratälizen- 
fen, ehe fie gemährt werben. 
———— 


Der deutihe Maffenhor. 


Derfammlung von Delegaten der Gefang« 
vereine am ı9. Mai. 

Sn ber Verfammlung bon Delega: 
ten der Vereinigten Männerchöre, mel: 
he geftern Abend in der Orpheushalle 
unter dem Vorfig von Präfident W. 
Aren3 abgehalten wurde, beriet man 
über da3 große beutfche Sängerfon- 
Ka = Weiten sn Abend des —* 

olymp Spiele am See⸗ 
werden ſollen Auch 


Ver⸗ 


— 801-803 
MILWAUHEE AvE 
— (OR. CHICAGO AVE. 


— 
cago,“ war als Vertreter der 14 Ver: 
| eine jenes Verbandes zugegen. Beide 
' Vereinigungen, zufammen an taufend 

Sänger zählend, und viele ihnen nicht 
angehörende deutſche Geſangvereine 

werben ſich an dem Maſſenchor betei— 

ligen. Jeder Verein, welcher mitwirken 
will, iſt eingeladen, Delegaten zu einer 
am 19. Mai abzubaltenden Berfamms 
lung zu f&hiden, Koften find nicht ba= 
mit verfnüpft. Leber das Programm 
find endgiltige Befchlüffe noch nicht ge= 
faßt, die Maffenproben follen im Ko= 
Iifeumanner abgehalten werben. Alle 
mitwirfenden Sänger werden - "freie 
Eintrittöfarten für ihre Damen’ ers 
halten. 

Die Verfammlung nahm eine Ein- 
ladung der Deutſchen Altenheimgeſell⸗ 
ſchaft zu einer Feier im Juni an, 

—— — — — 

— Bei dem Wohltätigkeitsbazart — 
Junge Dame: Wir haben fefte Preife, 
Herr Lehmann, ein Kuß koſtet zwan— 
ig Mart!— Lehmann: Nun, aber für 





" Tefegrapfüche Depefchen. 
Ausland, | 


140,000 Mann 
Sollen zum Einrüden Oefterreihs und 

Staliens in Albanien beftimmt fein. — 

Montenegro wurde feine Gebietsent- 

[bädiguug für Räumung Sfutaris ver» 

fprohen. — Berliner Gefellihaft für 

Erdkunde zeichnet Amerifaner aus. 
(Epesialtabeldepeiche der „R.Y. Staat3zeitung”.) 

Wien, 6. Mai. Die Situation in 
Bezug auf Montenegro erjcheint hier 
unverändert. Halbamtlich wird be— 
tont, daß Oeſterreich-Ungarn und 
Italien in Albanien nur die Durch— 
führung der, von den Mächten gefaß— 
ten Beſchlüſſe vorbereiten, und ein 
Landerwerb nicht geplant ſei. Dieſe 
Vorbereitungen für eine erweiterte At= | 
tion, heißt es imeiter, verzögerten ben 
Attionsbeginn, der aber gegen Mitte 
der Woche zu erwarten fei. In milt- | 
tärifchen Kreifen wird verlichert, daß 
dann die Beſetzung Nord-Albaniens 
durch 100,000 Mann Defterreich-Unz | 
garns, und zugleih die Offupation 
Süd-Albaniens durch 40,000 ta= 
liener erfolaen iverbe. | 

Wie ernit die Lage ift, wird durch | 
die Mitteilung gefennzeichnet, daß 
feit geftern die „Militärtiche Runbd- 
Ihau”, das offizielle Organ des 
Krieasminifteriums, täalich erjcheint, | 
um über die lauferden Ereignifie zu 
berichten. 

Berlin, 6. Mai. Die, vielfach 
verbreitete Anficht, daß die Großmächte 
Montenearo Gebietövergütungen al3 
Entgelt für die Räumung Stutaris 
angeboten hätten, wird in einer halb— 
amtlichen deutichen Auslaffung für 
durbaus irrig erklärt. 

Die betreffende Darlequng 
einer Depeiche 
tung“ veröffentlicht. Die Depeiche be- 
tont ausdrüdlich, dat der legte Schritt 
der Mächte feine Zuficherung einer Ge- 
bietaentihädigung für Montenegro 
einſchloß. Es ſei lediglich eine künf— 
tige Hilfe der Mächte für die Beſſe— 
rung der wirtſchaftlichen Lage Mon— 
tenegros in Ausſicht geſtellt worden. 

Die „Geſellſchaft für Erdkunde“ hat 
anſäßlich ihres 85jährigen Beſtehens 
eine Feſtſitzung veranſtaltet, zu der ſich 
aus allen Ländern Männer der Wiſ— 
ſenſchaft in hervorragender Anzahl in 
der deutſchen Reichshauptſtadt einge— 
funden haben. 

Zahlreiche Gelehrte, darunter auch 
mehrere Amerikaner, wurden in Aner— 
kennung ihrer Leiſtungen und Ver— 
dienſte durch beſondere Ehrungen aus— 
gezeichnet. 

Profeſſor Bauer vom Carnegie— 
inſti in Waſhington hat für ſeine äu— 
ßerſt umfaſſenden Arbeiten über die 
Verteilung des Erdmagnetismus die 
aoldene Georg Neumayer-Medaille er= 
Fhalten. 

Ein anderer Waſhingtoner Gelehr— 
ter, Profeſſor Titmann, iſt zum Eh— 
renmitglied der Geſellſchaft ernannt 
worden. 


Abſchiebung polit. Gefangener. 


Liſſabon, Portugal, 6. Mai. Nach 
der gemeldeten Deportirung von Vaga— 
bunden und gewöhnlichen Miſſetätern, 
ſind auch alle 200 Gefangenen, die 
wegen des kürzlichen Komplotts zum 
Sturz der jetzigen Republik verhaftet 
worden waren, nach den Azoren— 
Inſeln gebracht worden, — aber in 
dieſem Fall nicht, um ſie laufen zu 
laſſen, ſondern vielmehr behufs ihrer 
Prozeſſirung und Aburteilung da— 
ſelbſt durch ein Kriegsgericht. 

Der Premierminiſter erklärte auf 
Befragen im Parlament, die Regie— 
rung habe das Recht, irgend einen 
Platz zur Prozeſſirung politiſcher Ge— 
fangener auszuwählen. 

Alle Betreffenden wurden nach der 
befeſtigten Stadt Angra gebracht, der 
Hauptſtadt der Inſel Terceira. Ihre 
Angehörigen ſind beſorgt um ſie. 
Jungfrau von Orleans gefeiert. 


Paris, 6. Mai. Zum erſten Male 
nahmen die Gedenkfeſtlichkeiten zu 
Ehren der Jungfrau von Orleans den 
Kaärakter einer allgemeinen National— 
feier an. Katholiken, Nichtkatholiken, 
Republikaner und Nichtrepublikaner 
beteiligten ſich gemeinſchtftlich an der— 
ſelben. 

Männer, Frauen und Kinder trugen 
Banner und Embleme, Trophäen und 
Blumen im feſtlichen Zuge, welcher ſich 
nach der St. Auguſtinekirche bewegte. 

Trikoloren und die hellblauen Far— 
ben der Heldin flatterten aus unzähli— 
gen Fenſtern in ganz Frankreich. 

Agitation der Tſchechen. 

Zürich, Schweiz, 6. Mai. Die 
Tſchechen in der Schweiz und in 
Deutſchland beginnen, eine rege Agi- 
tation zum Zwecke des Ausbaues der 
tſchechiſchen Organiſation in dieſen 
Ländern zu entfalten. Im iſchechiſchen 
Volksrat beſteht zu dieſem Zwecke eine 
eigene Sektion. In der letzten Sitzung 
wurde ein ausführliches Referat über 
die Ausgeitaltung der tjchechifchen 
Drganifation in Deutichland erftattet. 
Die tfchechtfchen Vereine in derSchmeiz 
veranftalten zu Pfingften einen größe- 
ren Kongreß in Züri. Diefe Bera- 
tung gilt gleichfalls dem Ausbau der 
tichehifchen Drganifation in ber 
Schweiz. 


iſt in 


Frauen, welche 


dieſes allgemein populäre Hausmittel 
gebrauchen, zur Zeit wenn ſie es nötig 
haben, erfparen fich viele Stunden un= 
nötigen Leiden2. 


BEECHAM’S 
PILLS . 


weheralf verfauft. In Schachteln, 106, Ze 


J. Magley, | 
Schatmeifter de3 Teutonic Bau= und | 


der „KRölniichen geiz | 
! 


RR 


Telegraphifche Nielizen. 


Anlan», 


— Der Isjährige AdamLang wurde 
bei Shummay, XU., von einem Berjo- 
nenzuge der Wabafhbahn überfahren 
und getötet. 

— 6 Verleßte durch Erplofion eiftes 

Gafolinofens in einem Logirhaufe zu 
Fresno, Kal. 3 fommen wahrjchein- 
lich nicht mit dem Leben davon, 
Die erfte Bahniwagenladung 
frifcher falifornifcher Kirfchen für biefe 
Sailjon ift von Sacramento nad) 
Chicago untermweg?. 

— Geſtrige Baſebal lſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 3, 
Boſton 2 (10 Gänge); Philadelphia 6, 
New York 3. „American League” — 
Boiton 3, Wafhington 5 (12 G.nge); 
Nem Hort 1, Philadelphia 3. 

— Auf einem Ueberlandichnellzuge 


| der Union Pazifitbahn fam in Wyo- 


ming irgendivie der Lotomotivführer 
abhanden. Man glaubt, daß er in 3 
MWafler geichleudert wurde und umtam. 


| 10 oder mehr Meilen muß der Zug 


ohne Führer dahingeraft haben! 
— Megen Unterfchlaqung von etwa 
$27,500 und falfcher Eintragungen in 


| Büchern wurde ti. Cincinnati George 


früherer Gefretär und 


Leihvereind, zu 3 Nahren Zuchthaus 
verurteilt; er hatte gejtern geitanden. 
— Eine vollftändige Kopie der fali- 


fornifchen Anti-Fremdenlandbill traf | 


in unferer Bundeshauptitadt ein und 
wurde auch dem japanischen Botjchaft3- 
amte übermittelt, da3 nach der Rüd- 
fehr de3 Staatsjefretärs Bryan feinen 
Vroteft einreichen wird. Der Staats— 
fefretär wird am Donnerstag wieder 
in Wafhington ermartet, 


Auslan», 


— Der normegifche Zandtag be> 
milligte Kapt. Roald Amundfen, dem 
berühmten Polarforjcher, ein Jahrgeld 
bon 6000 Kronen. 

— Auf3 Neue meldet die „TFranff. 
Zeitung“, daß König Nikita nächitens 
dem Ihron ron Montenegro entjagen 
werde. 

— Die „Köln. Zeitung“ will wiſſen, 
daß Oeſterreich und Italien ohne Rück— 
ſicht auf die Londoner Botſchafterkon— 
ferenz Truppen nach Albanien ſenden 
werden. 

— Präſident Huerta von Mexiko 
wurde offiziell benachrichtigt, daß 
Großbritannien ſeine Regierung aner— 
kenne. Wie es heißt, wird König Al— 
fonſo nächſte Woche das Gleiche tun. 

— Bombe, die angeblich Nitroglyze— 
rin genug enthielt, um ein Rieſenge— 
bäude zu zerſtören, in London unter 
Poſtpacketen gefunden. „Suffragetten“ 
verdächtiat. 

— Eine ftürmifche Situng hatte 

geſtern das chineſiſche Abgeordneten— 
haus. Von den meiſten Rednern 
wurde die Fünfmächteanleihe herunter— 
geriſſen. 
Die portugieſiſche Regierung 
ſchob etwa 125 Vagabunden und Ver— 
brecher aus zwei Gefängniſſen mit 
einem Dampfer nach Afrika ab. Es 
dürften noch mehr dorthin deportirt 
werden. 

— 5 mird verfichert, daß fi) Papft 
Pius jegt vollftändig von feiner Krant- 
heit erholt habe und mit großer Gei- 
ftesfrifche alle porfommenden Fragen 
beipreche. Er mill auch wieder Pilger 
empfangen. 

— Der Streik der Kohlengräber in 
Wales als Protejt gegen die offene 
Mertitätte dehnt fich immer mehr aus, 
und die Zahl der ftreifenden Bergleute 
beträgt jchon 55,000 und nimmt be- 
ftändig zu. 

— Nach dreijährigem Aufenthalt in 
Grönland ift die dänifche Erpedition 
unter AnudRasmuffen nach den Faroe— 
Inſeln zurückgekehrt. Sie forſchte 
hauptſächlich dem Urſprung der 
Eskimos und ihren Wanderungen von 
den nördlichen Geſtaden des amerika— 
niſchen Kontinents nach. 

— Der Pariſer „Temps“ berechnet, 
daß Frankreichs Unterſchüſſe von 1912 
und 1913, zuſammen mit den Schatz— 
amtsnoten, deren Zahlung im Juni 
und September fällig iſt, die Regie— 
rung zwingen, 800 Millionen Franken 
mehr aufzubringen, als die Staats— 
einnahmen betragen, um auch nur den 
Verpflichtungen für 1912 zu begegnen! 

— Aus Tokio, Japan, wird ge— 
meldet: Buddhamönche opferten in 
fanatiſchem religiöſem Wahnſinn ihr 
Leben auf ſchreckliche Weiſe. Sie ſetz— 
ten den Samyi⸗Tempel in Brand, und 
als die Flammen umherſchlugen, mar— 
ſchirten ſie in das brennende Gebäude 
vor den Altar Buddhas, ſangen Hymnen 
und achteten der Schmerzen nicht, als 
ſie vollſtändig verbrannten. Die Tat 
war ein Proteſt gegen das Abfallen 
vom alten Glauben. 

— Das britiſche Oberhaus gab, in 
ſeiner Eigenſchaft als höchſtes Appella— 
tionsgericht, eine Entſcheidung ab, 
welche der Möglichkeit von Geheim— 
verhandlungen bei Eheſcheidungs- und 
auch allen ſonſtigen Prozeſſen in Eng— 
land ein Ende machte; und es ſtieß das 
wegen „Gerichtsmißachtung“ gefällte 
Urteil des Scheidungsgerichts gegen 
eine Mrs. Scott um, welche ſich über 
Geheimſitzungen in ihrem Falle ab— 
fällig geäußert hatte. 


———-+— 


Konjul Solinger als Zeuge. 


Im Falle von Hana Baubder, gegen 
den ein Auslieferungsperfahren wegen 
angebliher in der Schweiz verübter 
Minenfhrindeleien im Gange ift, 
murde heute Konful U. Holinger vom 
Anmalt der jchmeizerifchen Regierung, 
MW. Mannhardt, auf den Zeugenitand 
gerufen. Er ibentifizirte eine Menge 
Ichriftlihe Zeugenausfagen und Doku: 
mente, melche bie Regierung gegen 


| den und. Gebärmen. 





Magen verdorben? 
Sauer? „Cascarets“ 


Träge Eingeweide verurſachen Gaſt. 
Säure und Gährung der 
"Nahrung. 


Der fhredliche jaure Gefehmad, das 
Mufftoßen von Säuren und üblen 
Gafen, da8 Sodbrennen, Nervofität, 
Uebelfeit, Aufgedunfenfein nach dem 
Efjen, das Gefühl der Ueberladung 
und Migräne bebeutet einen verborbe- 
nen Magen, der nicht geheilt werben 
fann, ohne dak die Urfache befeitigt 
mird. &3 ift nicht die Schuld Eures 
Magen:. Euer Magen ijt jo gut wie 
irgend ein anderer. 

Probirt Eascaret3, fie reinigen und 
requliren den Magen fofort, befeitigen 
die faure, unverdaute und gährtende 
Nahrung und üblen Gafe, entfernen 
ba3 Uebermaß von Galle von der Leber 
und führen die verjtopfenden Abfall- 
toffe und Gifte ab aus den Eingemei: 
Dann ift Euer 
Magenleiven gehoben. Ein Cascaret 
heute Abend hat Euch bi3 morgen früh 
mwieberhergeftellt — eine 10 Cents 
Shadtel von irgend einer Apothete 
erhält Euren Magen füR, Leber und 


| Gingemweide auf Monate in Ordnung. 


Nergeht die Kinder nicht — deren Elei- 
ne3 Innere bedarf auch einer guten, 
milden Reinigung. 


— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Verduftete. 


Auf ſchier rätſelhaſte Weiſe aus 
der Zelle entlommen. 


Schwer belaſtet. 


Ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großgeſchwornen überwieſen. — Auch 
ſeine Stunde ſchlug. — Fand ſeinen 


Meiſter. — Vorläufig kaltgeſtellt. 


Mit 121 andern Baſſermannſchen 
Geſtalten wurde Sonntag Abend auch 
ein gewiſſer Tim Tornton an W. Ma— 
diſon Straße verhaftet und in der 
Wache an Desplaines Straße einge— 
fäfigt. Als der berittene Polizift Fe— 
ir Hermann, der ihn feitgenommen 
hatte, ihn geitern dem Stadtrichter 
Mahonen vorführen wollte, war bie 
Zelle leer. Da Hermann annahm, daß 
der Burfche irrtümlich mit den Jchon 
berdonnerten Haftgenoffen nach dem 
ſtädtiſchen Arbeitshaus abgeſchoben 
worden ſei, erwirkte er einen Aufſchub 
der Verhandlung und zog dann Er— 
kundigungen in der Bridewell ein. 
Aber auch dort wurde Tim nicht ge— 
funden. Er iſt auf ſchier vierdimen— 
ſionale Weiſe verſchwunden und keiner 
der Beamten der Wache vermag anzu— 
geben, wie er ſeine Flucht bewerkſtel— 
ligt hat. 

Der Tragödie 2. Teil. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den ausführlich 
berichteten Tod des Leon Lafayette Le 
Count, hat Joſeph A. Williams unter 
der auf Mord lautenden Anklage ohne 
Zulaſſung von Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Williams, der bekanntlich der Poli— 
zei geſtanden hat, Le Count „in Not— 
wehr“ erſchoſſen zu haben, verzichtete 
auf Anraten ſeines Anwalts auf ſeine 
Vernehmung durch die Koronercjury. 

Als Hauptzeugen wurden vernom— 
men des Opfers Wittwe Irene und ihr 
Bruder John Weſtfall, Nr. 6542 
Wafhington Ave. Der 17jährigen 
MWittib wurde erft um die Mittags 
ftunde herum der Tod ihres Gatten 
mitgeteilt. Gie fiel n Ohnmacht. 
Ins Bewußtfein zurüdgerufen, meinte 
fie am Bufen ihrer Mutter, gewann 
dann aber merkwürdig fchnell ihre 
Yallung wieder. Der Jury erzählte 
fie, daß fit Le Count am 6. Februar 
in Xoliet geheiratet habe. Am 8. Te: 
bruar jet er nah Panama gereift. 
Ende des Monats habe fie in einem 
Balfaal Williams fennen gelernt und 
mit ihm fpäter acht Zufammenfünfte 
gehabt. Bor etwa 14 Tagen habe er 
fih im Jadfon Park an ihr vergan- 
gen. Diefes Erlebniß habe fie dem 
Gatten bald nad feiner Rücdtehr ge- 
ſchildert. 

Ihr Bruder gab an, daß er und Le 
Count den Williams mit der Abſicht 
geſtellt hätten, ihm cine wohlverdiente 
Tracht Prügel zu verabfolgen und ihn 
zu zwingen, Chicago zu verlaſſen. 

„Es iſt nicht wahr,“ fuhr er fort, 
„daß Le Count den Burſchen geſchla— 
gen hat. Nicht 'mal eine drohende 
Haltung hatte er gegen ihn eingenom— 
men, als er von dem feigen Wicht nie— 
dergeſchoſſen wurde.“ 

Am Ende ſeines Witzes. 

Nachdem er ſeit dem 6. Dezember 
neunmal einen Aufſchub der Verhand— 
lung erwirkt und dreimal ſeine Bürg— 
ſchaft im Stiche gelaſſen hatte, wurde 


geſtern der Taſchendieb James Con- 


way von einer Jury in Richter Ma— 
honeys Abteilung des Stadtgerichts 
des Diebſtahls und der Beſtechung 
ſchuldig befunden und zu einem Jahre 
Arbeitshaus, 5200 Geldſtrafe und 
Tragung der Koſten verurteilt. 

Der Burſche hatte verſucht, dem 
Jakob Kowencz, Nr. 1816 Hudſon 
Ave., die Börſe aus der Taſche zu zie— 
hen. Als er einſah, daß die „Ver—⸗ 
ſchleppungsmethode“ in dieſem Fall 
verſagte, bot er dem Kläger 335, falls 
dieſer auf die gerichtliche Verfolgung 
verzichten würde. Kowencz erſuchte 
ihn, an einem beſtimmten Tage bei 
ihm vorzuſprechen, und ſetzte ſich dann 
mit der Polizei in Verbindung. Als 


Conway, von Peter Renders, dem an⸗ 


er 


trägergewerkſchaft, begleitet, laut Ver⸗ 
einbarung ſich einſtellte, wurden ihm 
die ihm unbekannten Detektives John⸗ 
ſon und Spangler als Freunde der 
Familie vorgeſtellt. Vor deren Augen 
zahlten Conwayh und Renders dem 
Kowencz 820 und verpflichteten ſich, 
ihm ſpäter 830 zu zahlen. Fünf Mi— 
nuten ſpäter ſaßen ſie hinter Schloß 
und Riegel. 

Renders wurde wegen Beſtechung zu 
ſechs Monaten Arbeitshaus, 8100 
Geldſtrafe und Tragung der Koſten 
verurteilt. Die Strafe wurde aber 
unter der Bedingung juspendirt, daß 
er ala Belaftungszeuge gegen Conway) 
auftrete. 

Mit eigner Münze. 


Der in letter Zeit viel genannte all: 
zu fchlagfertige Sheriffsgehilfe Arthur 
Quinn wurde gejtern Abend im Union 
Hotel von einem Angeitellten Namens 
Stephan Broof3, den er por mehreren 
Wochen verbläut hatte, weil diefer an- 
aeblich feine, des Duinn Begleiterin, 
beleidigt hatte, mit einer Flafche nie: 
dergefchlagen. Der Miphandelte mußte 
nah dem Xroquoishofpital aelhafft 
merden. Nachdem dort die Scäbdel- 
munde mit fieben Stichen zugenäht 
worden war, fonnte er fi) nad Haufe 
begeben. ' 

r Hinter Schloß und Riegel. 


Däfar Tricarico, der früher mit 
Tred Scingo die Privatbank Nr. 771 
©. Haljted Str. betrieb, aber nad 
Unterfchlagung von $30,000 flüchtig 
wurde, ijt geitern aus os Angeles 
zwangsmweife nah Chicago zurüd» 
gebracht worden. Geinen Angaben ge: 
mäß bat Scingo, der gleichfalls einen 
Griff in die Kaffe getan Hatte, fich 
nah Monte Carlo begeben und dort an 
einem Abend $30,000 verfpielt. Bald 
darauf hat er in Jtalien durch Selbit- 
mord geendet. 

Der angebliche Wahrſager James 
M. Ryan, auch Profeſſor Crane ge— 
nannt, ſchmachtet feit geftern unter 


| $20,000 Bürgſchaft im Countyzwin— 


ger. Er wird bezichtigt, am 3. März 
Frau Hope L. MeEldowney aus Weit 
Salem, Wis. um 812,500 geprellt zu 
haben. 

Des Diebſtahls bezichtigt. 


Unter der Anklage, aus Howard 
Mortons Molkerei, Nr. 1717 Warren 
Ave. 100 leere Milchflaſchen geſtohlen 
zu haben, wurden geſtern Abend Frank 
Kuznik, Nr. 135 N. Curtis Straße, 
und ſein Sohn Joſeph verhaftet. Die 
Detektives wollen geſehen haben, wie 
Vater und Sohn die Flaſchen fort— 
ſchleppten. 


Muß brummen. 


Harold Bracken, Nr. 2122 W. 59. 
Straße, der vorigen Sonntag Abend 
an Michigan Ave. einen Straßengän— 
ger überfuhr und dann feige das Weite 
ſuchte, wurde geſtern vom Stadtrichter 
Fry wegen zu ſchnellen Fahrens unter 
8200 Strafe und den Koſten dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überwieſen. 
Der Vater des 19jährigen Jünglings 
hatte ſich geweigert, ihm aus der Pat— 
ſche zu helfen. 

Die Hundeplage. 


Der elfjährige Roy Sandſtrom 
wurde geſtern hon einer E. D. Hun— 
gerford, Nr. 812 N.˖ Waller Ave., 
Auſtin, gehörenden Bulldogge angefal— 
len und zweimal in das rechte Bein ge— 
biſſen. Der Knabe befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung Nr.5519 Auguſta 
Straße in ärztlicher Behandlung. Der 
biſſige Köter wurde eingefangen und 
in der Wache zu Auſtin eingefperrt. 

Von einem U. Finkelftein, Nr. 436 
N. 48. Uve., gehörenden Hunde wurde 
geitern der zehnjähriae Adolph Lieber- 
mann, Nr. 410 N. 48. Ave., angefal- 
fen und in den rechten Arm und den 
Rumpf gebiffen. Der Anabe befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Der 
Hund mwird in der Wache an W. Late 
Straße auf Spuren von Tollwut hin 
beobachtet. 


Gegeu SHofpitäler gerichtet, 


Das Bauamt trägt fi mit der 
Abficht, dem Stadtrat eine Drdinanz 
vorzulegen, welche die Schliefung von 
mehr als 50 Hofpitälern der Studt 
zur Folge haben würde, die nicht 
feuerficher gebaut find. Chefinfpeftor 
E. %. Kelling mies heute in einem 
Schreiben an den Baufommiffär auf 
die große Gefahr Hin, in der die Pa- 
tienten der Anftaiten fih im Falle 
eines Teuer befinden würden. Gr 
Ichlägt vor, Anftalten, die nicht feuer: 
fiher erbaut find, zu jchließen. Viele 
der Anftalten find mohltätige Unter- 
nehmungen, und es wird darauf hin= 
gemiefen, daß e3 eine Härte für fie be- 
deuten meürbe, eine derartige Ordinanz 
zur Annahme zu bringen. 


Reitel Eure Augen! 


Leidet nicht länger an den 
auälenden Rirfungen der 
Augenanftrengung, oder 
den Ihlimmen Kopfichmer- 
zen, Nerbofität etc., welche 
direlt von dieſen berrüh- 
ren. Denn mit den ridfti- 
gen Brillen, forreft ange 
S baßt und Euren beionde- 
‘ ren Bedürfnifien entipre- 
> end, Tann ih Euch zu 
‘ ze Koiten prompte 
- inderung verſchaffen. Hů⸗— 
— tet Euch vor Brillen, die 
nicht von einem ſachverſtändigen Augenarzt 
verfchrieben find: Obne Ausnahme fchaden 
fie mebr als ‚fie nugen. 
Macht Euch meine fange Erfahrung zu Nube, 
Während meiner 15jährigen Praxis in Cbi- 
cago babe ih taufenden erfolgreih Brillen 
angevaßt, umd ich babe viele hunderte an- 
icheinend hoffnungsloſe Fälle von Staar, 
ſchweren Augenlidern, Häutchen auf den 
Augen, Schielen u. f. w. durch meine Be- 
bandlung gacheilt, ohne Schmerzen oder den 
Gebraun des Meiiers. 
Laft Eure Augen frei imterfuchen. 
Ich berechne nichts für diefe freie Un- 
terfuchung, und fange Euch meine aufrichtige 
Meinung ohne Untoiten für Euch. Solltet 
Ahr Brillen brauden — meine Breife find 
tebr mäßig, im Bereihe Aller. Maffib gol: 
dene Gejtelle mit beiten Linfen, von $5 bis 
$8. Goldgefüllte mit Shur-on Raffung. fhon 
au $3.50. DBedentt, wenn Euer Nugenlicht 
einmal dabin tft, Tann nicht3 e3 mwieder er» 
fegen; lauft darum Teine Gefahr. Kommt 
beute und lakt Eure Augen Toitenfrei unter- 
fuchen. Sprecdhftunden 9 bis 5 täglich; 10 bis 
12 Sonntag. 


_ DR.F. 0. CARTER 


Spezialiit für Augen-, Nafen- und als⸗ 
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Au 


und England nur 


Braune Flaichen? 


Sonnenlicht reift den Hopfen, aber e8 verdirbt das Bräu. 


Licht wirft felbft auf reines Bier zerfegend. 
Shut gegen Licht. 


Dunfles Glas gewährt 


In England und Deutfchland gebrauchen die Brauer feine hellen 


Flaſchen. 


„Bier ſollte dem Licht nicht ausgeſetzt werden, beſonders nicht 
direktem Sonnenlicht, da daſſelbe eine nachteilige Wirkung ausübt, indem 
das Licht die Eiweißſtoffe des Bieres beeinflußtt, und letzteres trübt,“ 


Auszug aus „Ihe Beer Bottlers’ 
MWahl-Henius Inſtitute of Fermentology. 


Handy Boot“, 


herausgegeben 


bom 


Wir haben jede Idee und jede Erfindung ausgenutst, ‘die dem 
Schlit-Bier Reinheit verbürgen fonnte, 


Unfer Bier wurde zuerft in einer Hütte gebraut. 
unfere Agenturen über die ganze Erde zeritreut. 


fteigt eine Million Fäffer im Yahre. 


Beachten Sie, 


eingebrannt ift, 


That Made 


— — — — — 


daß in 
Krone ımd Kork „Schlig‘ 


Jetzt find 
Unſer Abſatz über- 


Telephon: Monroe 378 


Chicago, Ill. 


The Beer 


Der Städtebau. 


Dr. Werner Hegemann hält der Bermani» 
ftifhen Gefellihaft darüber Dortraa. 


Des Regenmetters ungeachtet hatte 
ih geitern Abend in der Fullerton 
Halle des Kunftinftituts eine verhält- 
nigmäßig zahlreiche Zuhörerfchaft ein- 
gefunden, um fich von Dr. Werner He- 
gemann aus Berlin, den die Germani- 
ftiihe Gejellichaft für einen Vortrag 
über diefen Gegenjtand gemonnen 
hatte, über modernen Städtebau be— 
lehren zu lafjen. 


Dr. Hegemann entmwidelte jeine Un- 
fihten in leicht verftändlicher ‘Weile, 
indem er durch zahlreiche Lichtbilder 
beranfchaulichte, mo man bisher 
entweder unter dem Zwang der lIm- 
jtände oder aus Unfenntnig, — in 
der Auslegung von Stadtplänen ge- 
fehlt hat. In der Vorzeit jeien Die 
Städte faft durchweg „teilte Plätze“ ge— 
meien. Mittels Wall und Graben 
hatte die Stadt ihren Bewohnern Si 
cherheit zu gewähren vor den Angriffen 
böfer Nachbarn. Eingepfercht Jah die 
Bürgerfchaft hinter ihren Feitungs- 
mauern in der Enge. Wuchs die Be- 
pölferung an, fo daß fie über den 
Mauerring Hinausquoll, To entitand 
zunädft ein unbefejtigter Außenring 
von Bauten, den man aber fo bald mie 
möglich durch einen neuen Ring bon 
Befeitigungen miederum eingrenzte. 
Redner zeigte Anfichten von alten 
deutichen Städten: Rothenburg, Aug? 
burg, Danzig, veranjchaulichte das 
langſame Anwachſen von Paris, wel— 
ches ſeinen Befeſtigungsgürtel im 
Laufe der Jahrhunderte ein über das 
andere Mal geſprengt hat. Er führte 
weiter aus, daß in früherer Zeit die 
Städter beſonders auch durch den 
Mangel an geeigneten Mitteln zu ra— 
ſcher Perſonenbeförderung gezwungen 
worden ſein, auf möglichſt kleinem 
Raum neben einander zu bleiben. 
Durch die Neuzeit jet nun in beiden 
Hinfihten Wandel geichaffen morden. 
Die Städte brauchten heute nicht mehr 
Feſtungen zu fein, und brauchten mit 
dem Raum nicht zu ſparen. Es komme 
jet in erfter Linie darauf an, in 
ziedfmäßiger Weile für Verfehrsadern 
au forgen. Die amerifanifhen Stäbte, 
urfprünglich faft durchweg in qleich- 
mäßigen Quadraten auägelegt, jähen 
fich jeßt gezwungen, die Quadrate 
mittel3 bdiagonaler Verfehrälinien zu 
durchbrechen. Das feien umftändliche 
und foftjpielige Operationen, _ aber 
borgenommen müßten fie werben. ı In 
Botlabelphie lege man gegenmärl 


„und babe iht 
"daß er 


nn 


Heritellung $15,000,000 haben aus 
geworfen werden müflen. 

Redner teilte mit, wie man in Ber 
lin zur Zeit daran gehe, freie Bahn 
zu Ichaffen für den Verkehr. Er ver- 
anichaulihte das vortreffliche Ver- 
fehrasiyitem Londons, welchem e3 zu 
danfen ift, dahß in der ungeheuren 
Stadt am Themfeltrand die Bevölte- 
rung Sich eines Ellbogenraumes cr 
freut, mie in feiner Grofftadt des 
europätichen TFeitlandes. In London 
fümen nur jtieben Bewohner auf jedes 
Haus, in Paris und in Berlin fei der 
Durchichnitt ein um mehr als zehn 
Mal jo groher. 

Redner zeiate ferner, wie immer 
mehr die Pflege der Schönheit zu 
einem maßaebenden Moment imStäp- 
tebau werde. Un der Hand von Ein- 
zelheiten der Berliner Hocd- und 
Stadtbahnanlaaen, von Brüdenbauten 
und deral. erläuterte er diefen Teil 
feiner Musführungen, zugleich auf die 
in erfreulicher Weile fich ausbreitende 
&rfenntniß verweilend, daß möglichit 
piele und möalichit aroße Parf3 und 
gut eingerichtete öffentliche Spielpläße 
zu den notwendigften Einrichtungen 
der modernen Stadt aehören. Aner— 
fennend ftellte er feit, daß Chicago in 
diefer lehteren Hinficht hinter feiner 
anderen Stadt zurüditehe, und daß 
der „Chicago Plan” als bejter Beweis 


dienen fünne, daß man auch in allen, 


anderen Beziehungen bier im Planen 
des Aus- und Umbaues der Stadt auf 
dem beiten Weae Jei. 


—9 n— — 


Erſtickte den Bruder. 


Unabe legt ſich im Schlaf in die Wiege 
des Säuglings. 


Als Frau Anna Dembinski, Nr. 
1651 N. Paulina Str., heute Morgen 
erwachte, bemerkte ſie die Abweſenheit 
ihres ſiebenjährigen Sohnes Aloyſius, 
der bei den Eltern im Bett ſchläft. 
Nach ihm ausſchauend, ſah ſie mit 
Entſetzen, daß Aloyſius feſtſchlafend 
in der Wiege des Jüngſten lag, auf 
ſeinem acht Monate alten Brüderchen 

lorian. Als die Mutter ihn heraus 

ob, war der Säugling erftidt, und 
ein herbeigerufener Arzt ftellte feit, daß 
der Tod jhon Stunden zubor eingetre- 
ten war. Dann wurde die Polizei be- 
nacdhrichtigt, melde den Koroner in 
Kenntniß ſetzte. 

Frau Dembinski ſagt, Aloyſius 
habe keine Ahnung davon gehabt, daß 
er in der Wiege ſei, als fie ihn weckte. 
Er ſei erſtaunt und erſchreckt geweſen 

ichert, er wifle nicht, 
; ſei. 


Milwaukee 


‚zulänglichteit 


308. Schlik Brewing Go, 
Vottling Tepartment 
645 MW. Ohio Str. 


Famous 


Der Knabe Hat Fich offenbar im 


Iraumzuftand in die dicht neben dem 
Bett ftehende Wiege gelegt. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Sechs Fa milien durch Feues zur Flucht ge⸗ 
nötigt. 


Im Keller des dreiſtöckigen Back⸗ 
ſteingebäudes Nr. 3316 Humboldt Abe. 
brach heute zu früher Morgenſtunde 
unter der Wohnung der Eigentümerin 
Frau Karoline Halman auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Es 
wurde von einem Milchmanne entdedt, 
Der alarmirte tie Feuerwehr und 
mecte die Bemohrer, die, zumeift nur 
notdürftig befleidet, auf die Straße 
eilten. Das Feuer murde gelöfcht, 
nachdem es den beiden im erjten Stod 
gelegenen Wohnungen fich mitgeteilt 
und insgefammt etwa $2000 Schaden 
angerichtet hatte. 

Dur Feuer, das im Keller aus— 
brach, ‚wurde heute früh U. T. Kirths 
Upothefe, Nr. 5101 ©. Halfted Sir, 
teilmeife zeritört. Die Entftehungss 
urfache des Brandes, der etma $1000 
Schaden anrichtete, hat bisher nicht 
feitgeitellt werden fünnen. 

— —— 


American College of Surgery. 


Bund amerikaniſcher Chirurgen zur För⸗ 
derung ihres Berufs. 
In Wafhington ift das „American 
College of Surgery“ zur Hebung dee 


Ehirurgie in Amerita ind Leben ges. 4 


rufen torden, - mit dem dauernden 
Hauptfig in Chicago. Zu Beamten ers 
wählt murden: %. M. Z. Finneg, 
Baltimore, Präfident; W. W. Chips 
man, Montreal, Vizepräfident; Frank» 

lin 9. Martin, Chicago, Generals 
fetretär; Albert %. Ochöner, Chicago 
Schabmeifter. Den Verwaltungsrat 


bilden außer den Beamten: John U. 


Murphy, Chicago; Charles 9. Mayo, 
Noceiter, Minn.; Edward Martin, 
Philadelphia; H. U. Bruce, Monte 
real; George E. Brewer, Nem Yorlz 
Frederid 4. Cotton, Bofton; F Mu 
MeKechule, Vancouver; Harry DE 
Sherman, San Franciso; W, 
Haggard, Nafhoille, Tenn. 4 

Der Verband ift feine Schule, fon« 
dern ein Bund der Kamerabjchaft zu 
Zweck de3 gegenjeitigen Austaufch 
ärztlicher Erfahrungen und zur Forbes 
rung ärztlichen Strebend. Aufnahn 
in ihn foll als Belohnung für We 
dienfte gelten; Unfähigkeit u 

it ſollen 
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Nette Bolfsherrihait. 


Seine natürliche Befcheidenheit Tat 
ben Gouverneur Dunne nit zur Er- 
fennini feines eigenen Wertes ge: 
langen. ‚Er glaubt nämlich, daß er 
nur beshalb an die Spihe des Staates 


eglimois geftellt worden ift, meil er 


bie unmittelbare Boltsgejeggebung ge: 
predigt hat. E3 wäre aber wahrjchein- 


lich viel richtiger, zu jagen, daß er trog | 


feine® Schmärmen3 für die Jnitiative 
und das Referendum mehr Stimmen 
erhalten hat, als jeder feiner Wett— 
bemwerber, wenn auch feine Mehrheit. 
Nicht wenige freifinnige Wähler 3. 3. 
haben trot diefer Schwäche für ihn 
geitimmt, weil fie eine möglichit fräf- 
tige Verwahrung gegen das Bündniß 
zwifchen dem Gouverneur Deneen und 
dem ’ fabbathiftiichen Fremdenfeinde 
Lamrence Y. Sherman einlegen zu 
müffen glaubten. Andere unabhängige 
GStimmgeber, die jich für den demotra> 
tifchen Präfidentichaftstandidaten ent» 
ihieden hatten, hielten e3 für an- 
gemejfen, aleichzeitig auch daS bemo- 
fratiiche Staatstidet zu unterjtüßen. 
Sie waren zwar mit dem „Rabdifalis- 
mus“ des Herrn Edward F. Dunne 
nicht einverftanden, fehätten aber jeine 
Ehrenhaftigfeit und Nechtlichteit. Die 
Hauptjache ift jedoch, daß der bemo- 
fratifche Kandidat von feinen Bartei- 
genoſſen unterſtützt wurde, die ſich 
nicht im geringſten um ſeine Anſichten 
über die „reine“ Demokratie kümmer— 
ten. Wenn er alle Stimmen, die für 
ihn ſelbſt abgegeben wurden, der 
Initiative und dem Referendum gut— 
ſchreibt, ſo iſt das eine mindeſtens 
eigenartige Buchführung. 
Eher könnte man ſeine Behauptung 
gelten lckſſen, daß alle Bürger, die für 
den Fortſchrittskandidaten Funk ge— 
ſtimmt haben, als Anhänger der direk— 
ien Volksherrſchaft zu betrachten find. 
Dann wird aber auch die Schlußfolge— 
rung erlaubt ſein, daß alle Stimm— 
geber, die ſeither von der Fortſchritts— 
partei wieder abgefallen ſind, jetzt 
nichts mehr von der reinen Demokratie 
wiſſen wollen. In der allerjüngſten 
Wahl haben die Fortſchrittlichen ſelbſt 
in ihrer Hochburg Chicago nur ſehr 
wenige ihrer Kandidaten durchgebracht. 
Folgerichtig müßte alſo der Gouver— 
neur zugeftehen, daß die „Reform“, d’e 
ihm jelbit jo jehr am Herzen liegt, 
bei'm Volte feinen großen Anklang 
mehr findet. 
Nun wird ja fchließlih das Volt 
jelbit fich über die Sache erklären, und 
man fönnte deshalb ruhig abivarten, 
mas e8 beichließen wird, wenn nicht 
unglüdlicherweile immer nur uber 
einen einzigen Zujag zur Verfaflung 
abgeftimmt werben dürfte. Da jeboch 
feine wirklich notwendige Verfaflungs- 
änderung eingeführt merden kann, 
wenn das Bolt in der näcdhiten allae- 
meinen Wahl feine Anficht über die 
direfte Volksgeſetzgebung bekunden 
muß, ſo iſt das hartnäckige Feſthalten 
des Gouverneurs an ſeinem beſonderen 
Steckenpferde höchſt bedauerlich. Es 
wäre ſicherlich zweckmäßiger, den Wäh— 
lern zuerſt den Vorſchlag zu unterbrei— 
ien, daß mehrere Verfaſſungsänderun— 
gen auf einmal ſollen beſchloſſen wer— 
den können. Nachdem es dieſen Vor— 
ſchlag angenommen hätie, könnte ſo— 
wohl über den Dunne'ſchen Lieblings— 
plan mie über die Steuerverbeſſerungs— 
anträge oder fonjt eine Reform an 
bemfelben Tage abaejtimmt werden. 
Die Vorlage, die der Gouverneur 
durchaus durchdrücen till, ift inäbe- 
fondere deshalb anftöhig, meil fie ein 
gehäffiaeg Miktrageen aeaen die Wäh— 
lerihaft der Etadı Chicago bekundet. 
E3 joll nämlich feine „Bittichrift“ um 
eine Volksabſtimmung berückſichtigt 
werden, wenn nicht mindeſtens die 
Hälfte ihrer Unterſchriften außerhalb 
Coot Countys aufgebracht worden iſt. 
Somit glauben die Vettern vom Lande, 
ſich gegen die Strömungen in der 
Weltſtadt Chicago ſchützen zu müſſen, 
während ſie auf der anderen Seite 
ſich das Recht vorbehalten wollen, 
für ihre eigenen Eingebungen jederzeit 
eine Volksabſtimmung zu fordern. 
Seiſpielsweiſe ſoll zwar Chicago fein 
Referendum über die Town Option 
oder den freien Sonntag, mohl aber 
fol „das Land“ ein Referendum über 
bie no piel jchlimmere. County 
Option verlangen dürfen. Das ift 
eine fo nieberträchtige Ungerechtigkeit, 
baß man fie wundern muß, mie ein 
Mann von der Gefinnung des Gouber- 
neurs fi auf dergleichen überhaupt 
jemals einlaffen konnte. Herr Dunne 
bat an der Verantwortung für den be- 
rüctigten Larorence 9. Sherman, der 
nur mit feiner Hilfe in den Bundes- 
fenat gelangen konnte, wahrlich ſchon 

genug zu tragen. Wenn durch 

Feine Schuld au noch die freifinnige 

tabt Chicago auf ®nabe oder In- 

. qnabe-ben ländlichen Yanatikern über- 

ert wird, jo wird ihm die Ent- 
gung nichts nüßen, daß er nur 

* ungen einlöſen zu 
glaubte. Für eine reine Demo⸗ 
einzutreten, die ganz einſeitig 


te tommt, hat 
5 Mahl nit vefproden. 


Die Behörde für Hrtliche Verbefje- 
rungen bat einen Plan ausgearbeitet 
und in feinen Grundzügen betannt ge- 
geben, der die Erftellung der länajt ge= 
wünjchten, pajienden und zweckdien⸗ 
lihen Verbindung der Boulevard— 
Initeme der Nordjeite und der Sübd- 
jeite vorsieht. Der Plan lehnt fich an 
den „Chicago Plan“ an und foll im 
Juni vor den Stadtrat gebracht und 
dann, wenn er dejjen’ Billigung findet, 


| fobald wie möglich durchgeführt mer: 
33.00 | 


den. ' „2 

E3 iit nicht mahrfcheinlih, daß 
duch diefe Mittrilung irgendwer itr- 
gendivie aufgeregt murde. Auch nicht, 
daß irgend einer, der nur einiger- 
maßen vertraut ift mit Chicago Ar— 
beitämeile in folden Angelegenheiten, 
fich bereit finden lajfen follte, auch nur 
einen überflüfligen „Quarter“ darauf 
zu wetten, daß.der Plan in zehn, oder 
aud) mehr, Jahren anders denn auf 
dem Papier durchgeführt fein mird. 
Denn mer jein Chicago und jeine 
Pappenheimer tennt, der weiß, dag 
dann, wenn alles fertig jcheint zum 
Beginn folcher Arbeiten, die Schwie- 
rigteiten und Hinderniffe aufichiegen 
wie Bilze.nadh einem warmen Regen; 
daß dann männiglih e3 als feine 
Pflicht erachtet, vemlinternehmen mög: 
lichit miele und große Steine in den 
Meg 'zu rollen und feine Durhführung 
unmöglich zu machen. 

Wenn das fchon als allgemeine Re- 
gel gelten kann, jo dürfte es für jenen 
Plan, die Boulevards der Norbdfeite 
mit denen der Güpdjeite durch eine 
Pruntftraße und -Brüde zu verbinden, 
ganz beionders zutreffend zu jein. 
Denn der Plan ift fchon jo alt und fo 
vielfach erörtert worden, daß er für 
abgeitanden gelten mag. Man mürde 
wohl in die Kindheit der. älteiten Ein= 
wohner zurücdgehen müflen, eine Zeit 
zu finden, in der ein derartiger Plan 
nicht vorgelegen hätte und feine Durd)- 
führung nicht auf der einen Seite für 
durhaus notwendig erklärt, auf 
der andern auf’3 Heftiajte befämpft 
worden wäre. An die zwanzig Jahre 
iſt es wenigſtens her, daß man ſich 
mühte, einen annehmbaren und durch— 
führbaren Boulevardverbindungsplan 
auszuarbeiten, bezw. für irgend einen 
ſolchen Plan die Durchführungsmög— 
lichkeit zu gewinnen; aber, allemal 
ging's ſchief, und während das In— 
tereſſe der Wohlmeinenden erlahmt, 
ſchöpfen die “grundſätzlichen“ Gegner 
aller „koſtſpieligen und unnötigen 
Verſchönerungspläne“ aus jeder neuen 
Niederlage des Gedankens neue Kräfte 
und Mittel zu ſeiner Bekämpfung. 
Das iſt Erfahrungsſache. So war's 
allemal bisher, ſeit langen Jahren. 

Es mag aber auch einmal anders 
kommen und vielleicht ſind wir jetzt 
an dem Wendepunkt angelangt. Die 
Lage iſt zur Zeit beſſer als je zuvör 
in dieſem Punkte, inſofern als jetzt 
zum erſten Male ein wirklich beſtimm— 
ter, völlig ausgearbeiteter Plan vor— 
liegt, während man früher ſelbſt im 
Planen nicht einmal über die Anfänge 
hinauskam, — die Pläne allemal ſchon 
im Keimen erſäuft wurden, ſozuſagen, 
durch die Flut der Proteſte, die ſich 
iüber die Anregungen ergoß. Der jetzi— 
ge, von der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen ausgearbeitete Plan iſt 
groß, man wird ihn aber nicht ufer— 
los und unverdaut nennen dürfen, wie 
es bezüglich der 
Pläne geſchah. Die Koſten der Durch— 
führung werden bedeutend ſein, aber 
ſie ſind jetzt doch ziemlich genau und 
zuverläſſig bekannt und man weiß, 
womit man zu rechnen hat. So wird 
es möglich, die Koſten den vorausſicht— 
lichen Vorteilen gegenüber abzuwägen 
und ſich ein intelligentes Urteil zu bil— 
den über die Frage, ob die Durchführ— 
ung des Planes ratſam iſt, oder nicht. 

Der Plan ſieht vor: die Verbreite— 
rung der Michigan Avenue, nördlich 
bon NRandolph Str., auf 120 Fuß 
durch Hinzufchlagung von 64 Fuß an 
der Ditjeite und die Verbreiterung der 
Pine Straße nördlih vom Fluß um 
75 Fuß auf der Meitjeite diejer Stra- 
Be, To dah jie in ungefähr gerader 
Richtung die Fortlfegung der Midhi- 
gan Une. auf der Nordjeite bildet; 
und die Verbindung beider und Ueber: 
ſpannurg des Fluſſes durh eine 
„zweiſtöckige“ und 120 Fuß breite 
Brücke, deren oberſter Fahrdamm nur 
von „Autos“, Kutſchen uſw. zu be— 
nutzen wäre, während der untere dem 
Laſtwagenverkehr zu dienen hätte. Die 
Koſten werden auf 87,105,226 be— 
rechnet. Das iſt viel, aber nicht zu 
viel im Vergleich mit den Vorteilen, 
die der Stadt aus der Erſtellung einer 
ſolchen Straße und Verbindung kom— 
men müßten. Die vorgeſchlagene Ver— 
breiterung der genannten Straßen iſt 
in Wirklichkeit eine Notwendigkeit und 
wäre unter ähnlichen Umſtänden von 
jeder größeren europäiſchen Stadt 
ſchon vor 25 oder 50 Jahren vorge— 
nommen worden. 

Die neue Straße ſoll ein Boule— 
vard, eine Luxusſtraße werden und, 
wie geſagt, in erſter Reihe eine Ver— 
bindungsſtraße zwiſchen der Südſeite 
und der Nordſeite, die erſt eine 
ununterbrochene Rundfahrt über das 
Boulevardſyſtem der Stadt möglich 
machen wird. Chicago rühmt ſich gern 
ſeiner Boulevards und freut ſich der 
Bewunderung, die dieſen von von al— 
len Fremden wird, aber gerade, daß 
die Straße in erſter Reihe dem Luxus— 
verkehr dienen ſoll und als Verſchöne— 
rung gedacht iſt, eben das wurde bis— 
lang dem Plane zum größten Vor— 
wurf gemacht. Die Straße — ſagte 
und ſagt man — ſoll für die Reichen 
gebaut werden und wir armen Steuer⸗ 
zahler ſollen die vielen Millionen be— 
zahlen — was haben wir davon?! 

Es ſind natürlich nur „Intereſſirte“ 
und Irregeführte, oder Gedankenloſe, 
die ſo reden. Wer vorurteilslos iſt 
oder die Frage ein wenig überdachte, 
weiß, daß jede Verſchönerung eines 
Teils dem Ganzen frommt und der 
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| 
herrfchenden Zuständen, und fucht de- 
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früher angereaten’ 


32 


eg 


för 

völferungsfchichten mittelbar in dem 
: Maße tributpflichtig wird, mie er der 
| Verlodung zur Entfaltung nadaibt. 
Vom reinen Gefhäftsftandpuntte aus 
follte gerade der Hleine Mann mit 
: allem Nahdrud hinmwirfen auf mög- 
 Tichft Schnelle Erftellung der geplanten 
; Zurusftraße. — — — ‘ t 


| —— — 

| Ehe und Styeidung. 
| Den gefeßgebenden Körperfchaften 
| 

| 
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in der Staatshauptjtabt liegen aud) 
Eingaben vor, die ich mit den Scyei- 
dungsgefegen und Ehereformen befaf- 
fen. Die geltenden Gefebe beftehen in 
nur menig veränderter Geflalt ſeit 
1370, als fie die erjte ftaatliche Reae- 
lung erfuhren. In diefem Zeitraum 
| pen über 40 Jahren hat fich ‘immer 
| dringende? herausgeftellt, wie verbef- 
| ferungsbebürftig diefe Gefege find. 
Bee Bevölkerung eines fich jo anor- 

mal jchnell und fprungmeife entmif- 

felnden Xandes wie der Vereinigten 

Staaten macht in %iefer Zeitipanne 

eine Entwidlung durch, die bei einem 
Tih ruhig und fletig ausbauenden 
' Bolfe die doppelte, wenn nicht drei- 
fahe Zeit beanfprudt. Gefebe, die 
da vor fagen wir 100 Jahren giltig 
waren, fünnten unmöglich den heutigen 
Bedürfniflen Rechnung tragen; ebento 
müſſen unfere Ehegefege, die vor 40 
ı Jahren geichaffen wurden, heute ver- 
; altet fein und reif für Neuaeftaltung. 

Die Anzahl der Scheidungen, ihre 
Begründung, die ihnen ftet3 boran= 
gehenden ehelichen ITragddien und Ka= 
tafirophen Sind ein bemerfenämertes 
Zeichen unferer hochgezüchteten Kultur. 
Uber beileibe feines, worauf mir ftolz 
fein könnten. Mit den $ahren haben 
fich die Scheidungäflagen in erfchred: 
licher Weile vermehrt. Senfationelle 
Enthüllungen, Gattenmorde gehören 
zu der Tagesordnung. Man braucht 
nur eine Moche lang einmal darauf zu 
achten und wird ein Bild vor Augen 
jehen, vor dem man zurüdmeidt. 

Die in Springfield vorliegehde ſo— 
genannte „Kapanagbbill" mill unter 
anderem die’ Scheidungen dadurch er: 
Ichweren, daß jeder einzelne Fall dem 
Staatsanwalt zu unterbreiten ift. Auf 
der anderen Geite hat vor etwa bier 
zehn Tagen eine Konferenz von Frauen 
in der Erften Methodiftentirche als ih- 
re Anficht ausgefprochen, daß darauf 
dingearbeitet werden müffe, die Heirat 
Ichwerer, die Scheidung dagegen leich- 
ter zu machen. Beide Meinungen jchei: 
nen ji) zu miderfprechen; tatfächlich 
würden jie, in Gefege umgemanbelt, 
bielleicht zu einem Ziele führen. Durch 
Erfehmwerung der Heirat füllte die Zahl 
der Ehetrennungen fich vermindern, 
und wenn dann noch die Klagen auf 
Scheidung einer eingehenden und 
gründlichen Prüfung unterzogen mer: 
den, würde auch dies helfen, leichtfin- 
nigen Scheidungen vorzubeugen. 

Man rechnet bei alledem mit den 

ren unmoralifchen Ausmüchfen zu fteu- 
ern. Die Wurzel des Uebels 
überfehen und fann meiter muchern 
und treiben. Haudpäter mit 20, 21 
Sahren find feine Seltenheit, Mütter 
mit 16, 17 Jahren nod) viel weniger. 
Mo toll bei einer derartig „grünen“ 
Ehe für die Führung des Hausftandes 
und Bildung einer Familie — des an— 
erfannt wichtiaften Kulturträgers — 
die nötige Erfahrung herfommen? Da 
derartige, oft wirflih nur im Raufch 
des Augenblids und ohne jegliches 
Verantmwortlichkeitsgefühl geichloffene 
Bündnifie felten von Dauer fein fün- 
nen, leuchtet ein. Die Schuld daran 
trifft aber nur zu einem Zeil die ehe: 
durftigen Knaben und Mädchen. Zum 
| 


wird 


anderen find e3 die mangelhafte haus- 
lihe Erziehung und die zu früh und 
im Uebermaß gewährte Freiheit, die zu 
folchen tollen Yugenditreichen führen. 
| Es gibt eine Freiheit, die fiftlich ift 
| und der Gemeinde den jchöniten Nuten 
| einträgt — e3 gibt aber auch eine ver- 
| hängnißvolle Freiheit, die unteraräbt, 
ı und zerjtört, wa$ die andere 
| baut! 
| in einem Lande, wo fich fchon ber 
zehnjährige Dfficejunge als freier 
Mann fühlt und glaubt, der elterlichen 
Erfohrung vollkommen entraten zu 
dürfen; mo fich jedes Mädchen beinahe 
Ihämen muß, das nicht mit zehn Jah— 
ten Schon einen Cavalier hat, maq es 
au) für vernünftige Eltern fehr fchiver 
jet, die Zügel in der Hand zu behal: 
ten und drohenden zufünftigen Yanıi- 
itenfataftrophen vorzubeugen. Aber 
der Wille follte da fein, nicht da3 
fhlappe Gehenlajjen; man follte die 
ehrlichen Abfichten erfennen können, zu 
beffern und vorzubeugen, und nicht bei 
den Eltern jede Einfiht vermiffen 
müffen. 

Gefete fünnen dazu menig helfen. 
Die Urfache diefer krankhaften Zuſtän— 
be liegt in der Familie. Menn viele 
ih nicht aus fich felbft new aufbaut, 
fann aud dur Gefeggebung nicht 
biel Gutes erreicht werden. 

Die jchon erwähnte FFrauenver- 
fammlung fpracd) e3 durch ihre Leite- 
tin aus, daß der Mangel, ja das gänz- 
liche Fehlen von erfahrenem Rat der 
Grund fo vieler unglüdlicher Ehen ift. 
Der Anficht allerdings,daß eine Schei- 
dung fchwerer auf der rau Jafte als 
auf dem Mann, kann nur teilmeife bei- 
geftimmt werben. Gie läßt zu deut- 
ih durKbliden, daß man die Haupt: 
Ihuld an unglüdlichen Ehezuftänden 
dem Manne aufbhalfen möchte. Die 
Schuld ift zu gleicher Teilen zu ver- 
teilen. Die mangelhafte Beanlagung 
des Durhfchnitts der amerifanijchen 
Frau zur Hausfrau, mie fie fpeziell 
uns Deutfchen ala Ideal vorſchwebt, 
ift faum zu bezmeifeln. Dazu fommt 
dann nod in vielen Fällen die Ber- 
ſchwendungs⸗, Putz- und Vergnü—⸗ 
gungsluſt. All das hält den Untugen— 
den des Mannes mindeſtens die Wage. 

Wenn alſo tatſächlich die Familie 
verſagt und mit den Verſuchen zur 
Beſſerung bei ihr einzuhaken undurch— 
BE er follte, müßte als erfter 
wichtiger —— nd Auge ge: 
faht werben, bie Chefiliehung  jebf 


aufge= 
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Fang u oo nen 


Beifpiele mmen, daß 
zwiſchen Bekanntwerden und vollzoge⸗ 
ner Eheſchließung kaum 24 Stunden 
lagen. Es haben ſich Pärchen „jum 
Spaß“ auf vierzehn Tage lang in Ehe: 
feifeln fchmieden Iaffen! Das und 
andere3 bedeutet ein frivoles u 
mit den ebernftien Geſetzen er 
Menfchheit, wie es fchlimmer nicht 
fein fann. lm derartigem Frevel me: 
nigftend einigermaßen die Wege zu 
verbauen, will Staat3fenator Corn: 
well, der neulich bei Richter Kavanagh 
hofpitirte, eine 15tägige Frift einge: 
führt - wiffen .zwilhen Einreichung 
eines Gefuches und Erlangung der Li- 
zenz. Immerhin ein Anfang. Uber 
it das genügend? Wer in dem andern 
den allein für ihn geeigneten Lebensge— 
fährten erfannt zu haben glaubt, kann 
ruhig noch etwas länger warten und 
prüfen, ob e& nicht nur eine Augen: 
blidsalut ift, die ihn dem anderen in 
die Arme treibt, jondern ein ftetiges, 
märmendes Teuer. Berufäverhält: 
nilje und anderes bedingen e8 in un: 
ferem alten WBaterlande, daß viele 
Paare oft recht lange, jahrelang, die 
Treue des Verlobten halten müffen, 
ehe jie den eigenen Herd gründen fön- 
nen. Daß dies der deutichen Familie 
Ichadete, hat noch niemand behauptet. 
Zur Gründung einer Familie braucht 
e3 geflärte, gefeftigte Menjchen, nicht 
Ipielende Kinder! 

Warum alfo dieje Frijt 
längern? 

Man denkt vielleicht und hoffentlich 
auch daran, die Altersgrenze, die die 
Heirat gejtattet, zu erhöhen. Bei— 
Ipielsweije hätte eine dee, dem Mann 
nicht vor vollendetem 23. Nahre, dem 
Mädchen nicht vor dem 19. die Ehe zu 
geitatten, jicher viel für fih. Wenn 
dann dem Manne noch die Bedingung 
geitellt wird, eine dauernde Beichäfti- 
gung und genügendes Einkommen 
nachzumeifen, wäre fchon viel gemon- 
nen! > 2 

Wenn die junge Welt zu größerem 
Ernit erzogen wird, wenn jie lernt, der 
auf fie fallenden Verantwortung Red): 
nung zu tragen, dann mirb jie ohne 
meitere® auch vernünftig genug mer: 
ben, ich einen Lebensgefährten zu fu- 
chen, der durch feeliihe und förper- 
liche Gefundheit die Gewähr für ein 
fommende3 alüdliches Yamilienleben 
bietet. 


nicht ver- 


Lokalbericht. 


Nachzählung wird fortgeſetzt. 


Die entdeckten Unregelmäßigkeiten vertan’ 
laſſen Richter Baldwin dazu. 


Kreisrichter Baldwin entſchied ge— 
ftern, daß die Nachzählung der in ber 
Novemberwahl für die Staatsanmalt- 
Schaftstandidaten abgegebenen Stim- 
men auf die ganze Stadt ausgedehnt 
werde. Dazu veranlaßt murbe er 
durch die höchſt auffälligen Unregel- 
mäßigteiten, wmelche die Nacdyählung 
der in den erften 21 Wards der Stadt 
abgeoebenen Stimmen zu Tage geför- 
dert hat. Ein förmlicher Bericht über 
den bisherigen Verlauf der Nachzäh- 
fung murde dem Richter vorgelegt. 
Dana bat Staatsanwalt Maclay 
Hoyne ftatt der 76,261, die er nad) 
der urfprünglichen Zählung in diejen 
MWards erhalten hat, nur 73,063 Stim- 
men erhalten, während der Soztalijt 
MWiltam U. Cunnea, der nad) der ur= 
fprünglihen Zählung nur 56,915 
Stimmen erhalten hatte, in Wirklich: 
teit 58,991 Stimmen erhalten hat. Die 
Stimmenzah! des republitaniichen 
Kandidaten Lewis Rinafer ift dureh 
die Nachzahlung jomweit von 68,241 auf 
66,993 Stimmen herabgebrüdt wor: 
den. Gunneas Anwalt Beter Sikman 
und Rinater? Anwalt Frank D. Ayers 
erflärten, die bisherige Nachzählung 
habe ergeben, dab Wahlbetrigereien 
in großer Zahl verübt morden jeien, 
und daß man fich nicht mit dem 2Be- 
fund beanügen folle, Hohyne, Gunnea 
oder Stinafer jet ermählt. Vielmehr 
fei eine gründliche Unterfuhhung am 
Plaf. Anwalt Sifman führte aus, 
die Nachzählung habe gezeigt, daf alle 
Antlagen, welche Cunnea erhoben habe, 
begründet jeien. Für die Staatsan- 
waltſchaftskandidaten ſeien 10,000 
Stimmen mehr abgegeben worden als 
für die Präſidentſchaftskandidaten. 
Soweit bleibe die Zahl der Stim— 
men für die Staatsanwaltſchaftskan— 
didaten um 4500 hinter der für die 
Präſidentſchaftskandidaten zurück. Wo 
dieſe 15,000 Stimmen geblieben ſeien, 
müſſe in den übrigen 14 Wards zu 
Tage treten. Cunnea ſelbſt erklärte, 
es ſei gleichgiltig, ob er erwählt ſei 


oder nicht. Dagegen ſeien die Beweiſe 


dafür, daß die Hearſt-Harriſon Ma— 
ſchine verzweifelte Anſtrengungen ge— 
macht habe, Hoyne mit allen Mitteln 
ans Ziel zu bringen, ſo überzeugend, 
daß eine gründliche Unterſuchung durch 
einen Sonderſtaatsanwalt und eine 
Sondergrandjury unbedingt nötig ſei. 
Wahlfommiffär Gzarnedi verficherte, 
bie Wahlbehörde merde eine Unter: 
ſuchung anſtellen. 

Hoynes Anwalt D. J. Schuyler er— 
hob keinen Einwand gegen die Fort— 
ſetzung der Nachzählung. 


Ausſchuß findet vollkommene Anſtalten. 


Die Mitglieder des Legislaturaus— 
ſchuſſes, der die Wöchnerinnenheime 
unterſucht, fanden geſtern zwei Anſtal— 
ten, bie ihrer Anficht nach den Anfor- 
derungen ent!prechen, welche an derar- 
tige Unternehmungen geftellt werden 
follten. Die Anftalten find die St. 
Marys Knabenfchule und die Chicago 
Gemwerbefhule für Mädchen in Feehan- 
bille, bie von der Latholifchen Kirche 
unterhalten werden. Der Ausschuß un- 
ternahm eine gründliche Befichtiguna 
beider Unftalten, die 800 Rnaben und 
Mädchen, Waifen, Halbwaifen und 
verlaffenen Kindern, Unterfunft bie- 
ten. Was den Ausfhußmitgliedern in 
erfter Linie günftig auffiel, war das 

bien des Anftaltögeiftes und ber 
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Hoc) mehr jener ausgezeichneten Werte, 
weldhe Mittwod zu einem berühmten Bargain- 
Tag in Dem groien Laden gemadt haben 


Tubular Schuhſchnũ⸗ 
re, alle Größen, per 
Dutzend 


3 


Nicht roſtendeHaken 
und Deien, fchwarz 
oder weih, alle Grö- 
Ben, 2 Duß. an der 
Karte, Mittwoch 

‘ 4 

3lac 


Heller uw. bunile 
hausfeider— mit 


Hals, 
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men — 
len, dreifache 
Ferien u. Be: 
ben, Raar... 
Balbrigsan 


Schwere SHoienträner 
für Männer — 
breit, ftarfes Web, 
aut gemacht, dauer: 


baft, fpeziel, Mitt: re immo 
wod, das Paar a ee: 


29c Bert, 
11e Elben 
Lange Hüften 
für Damen— 
bon 18 bis 30, 
Mittwoch — 
fveziell, f 
EEE 


Deutihes Torchon⸗ 
Spisen, Edainge 7 
Einfäße, 2 u. Z33oll. 
Breiten, Yard 
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Eine weitere prächtige Partie 
eleganter Hauskleider zu 


Bercale- 
dem be 
Hepten edigen oder Dutch⸗ 


Feine ſchwarze Ganze 
Liöle Strümpfe für dDa 
doppelte Soh- 


11c 


Unterhem- 
den und »Sofen fürfina- 
alle 


150 


Korictd 
Größen 
— für 


39€ 


Haarnabein — alle 
Größen, 18 im Ba» 
det, 2 PBadete für 
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Shinola Schuh Bol- 
ii9, Eure Auswahl 
von ſchwarz od, loh⸗ 
farbig, ipeziel, — 
Mittwoch, 10c Größe 


dc 


Favorite gebrannte 
Beanuts, Mittwoch, 
Pfund 


9% 


Perlen beiekte Bays 
für Kinder— bübich 
mit farbigen Berlen 
beiegt, auf bergol-» 
detem Metallgeitell, 
mitstette, regul. 98c 
Wert, zu 
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Keller und Sabrik-Enden in unferem Kleiderllofe-Dept. 


Reiter dv. narn-mer- 
cerized Pongee Soi 
ſettes, alle Farben, 
wert 25c— die Yard 


Au 1214e 
Bettuchzeug 


Fa brifreiter , lingebl. „IQ“ 
bon Musfin) © beeting, 36 
Kambric® — ı 3. br., fchwer, 
wert bis zu !regul. 9c Cor 
106 — Mitt: | te, dom Stüd, 
wo, die Pd. | Mittwoh, Yd.|2 für 


Slae | 6l4e 


Reiter von leichten 
Kleider =» WBercaleg, 
36 Zoll breit, wert 
106, Mittwoch vers 
lauft zu 


bie, 


D rient. 
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die Tatſache, daß die Kinder nicht 
uniformirt oder gleichmäßig gekleidet 
ſind, machte einen günſtigen Eindruck 
auf die Abgeordneten, die den Eindruck 
gewannen, als handle es ſich mehr 
um ein Penſionat als um eine Wohl— 
tätigfeitsanftalt. Die Mitglieder des 
Ausfhufles famen überein, in ihrem 
Bericht an Yie Legislatur die Errid- 
tung ähnlicher Anftalten durch den 
Etaat zu empfehlen. 


Derbündete Dereine. 


Präfident George Landau erlieh 
heute den Aufruf zum achten Jahres- 
fonvent der Verbündeten Vereine für 
örtlihe Selbitregierung, der am 25. 
Mai Nachmittags 2 Uhr in der Nord» 
feite Turnhalle jtattfindet. Da wichtige 
Gejhäfte zur Erledigung fommen, ift 
unbedinat nötig, dak die Beamten ber 
zum Verband gehörigen Vereine und 
ihre Delegaien vollzählig anmefend 
find. Delegaten, die verhindert ind, 
dem Konvent beizumohnen, jolten 
Vertreter enifenden. Gintrittäfarten 
für Delegaten und Gäjte find im Ver— 
bandstlofal, 127—189 N. Clart Str., 
Zimmer 705, zu haben. 


ee 


Abitandsgeld für Dippel. 


Erhält das Gehalt für ein Jahr und lies 
fert Titta Ruffo aus. 


Aus Philadelphia fommt die Nach: 
richt, daß das Direktorium der dorti- 
ı gen Dperngefellichaft beichlojfen hat, 
Herrn Andreas Dippel $25,000 Ab— 
ftandägeld zu zahlen für die Verpflich- 
tung, daß er in den nächften drei Jah- 
ren fi in Philadelphia und Chicago 
an Dpernunternehmungen nicht be 
teiligt. Jene Summe bildet jedoch nur 
einen Zeil der Abfindung des biß- 
herigen ©eneraldireftors; tie viel er 
ſonſt noch erhalten hat, entzieht fich 
ber öffentlichen Kenntnig. Für bie 
$25,000, das Gehalt eines Jahres ala 
Generaldirektor, hat Herr Dippel dem 
Direktorium von den fünfundvierzig 
Vorstellungen, für die er den Barito- 
niften Titta NRuffo verpflichtet hatte, 
dreißig überlaffen, die anderen fünf- 
zehn Hat er für fich felbit be- 
halten; er mird mit Ruffo da- 
für eine Sonzertreife unterneb- 
men. Außerdem ift ihm geftattet, 
leichte Spielepern zu geben, und zu 
| biefem Zweck wird er wahrſcheinlich 
eine neue Geſellſchaft im Oſten ins 
Leben rufen. Zu ſeinem Nachfolger 
als Generaldirektor der Philadelphia— 
Chicagoer Operntruppe iſi Eleofonte 
Campanini gewählt worden. 


— — —— — 


Brieftaſten. 


JAulia N. B. — „Mich“ iſt in dieſem Fall 
tihtig, aber beffer ift, wenn man jagt: „er be 
nadhrıhtigte mich“ oder „er tat mir fund“, 


Nr. 1000. — Eine Gefellfhaft, die für eine 
folde Tat eine llingende Belohnung zahlt, gibt 
es bier nicht. 


Bes G. Für einen ſolchen Vatienten 
märe der Aufenthalt im ſüdlichen Kalifornien 
geeigneter, als in Kolorado. 


Streitende und A. B. — Chicago be⸗ 
deckt einen Flächenraum von 19123, Rew Vort 
von 316, Philadelphia von 129 eblertmeilen. 
Der Central Bart don New Yort bat 843 Ycres 
Flächeninhalt. — Auch ein Mohammedaner darf 
in den Ber. Staaten nur in Einzelede leben. 


3. ©. — Ob der Betreffende bier diente, hat 
leineriei Einfluß auf feine Militärpfliht in 
feiner europäiihen Heimat. — Hier beitebt feine 
Dienityfliht, wenn ein Krieg ausbricht, fo wer⸗ 
den aumädhft Sreimillige zu den Wafren gerufen. 
DOtto © — Benn eine derartige Prüfung 
für diefen Diftrilt angefegt ift, fo erfahren Sie 
das bon Peter Newton, dem Selretär der Bun- 
desaidildienitbehörde ım 13. Stodwerf de3 Bun» 
desgebäudes. Bon ıbm erhalten Cie au) das 
nötige Unmeldeformular. 


U. E. — Die hiefigen Firmen diefer Art fin- 
den Cie unter „Enameled Ware Manufactus 
ters" auf Eeite 1637 des „Eity Directory“. _ 


Frau 2. Th — Unfere Antwort dürfte 
Sea weniger „furios* vorlommen, wenn wir 
nen fagen, dab @ie e3 für unnötig bielten, 


binaugufü en, dab e3 fi um «die Greenfield 
Upe. in Milmaulee handelt; jo mußten wir 
natürlid annehmen, dab Sie eine Strabe die 
fed Namens in Chicago meinten, Wir fönnen 
Ihnen nur jagen, daß fi die Greenfield Abe. 
in Milwaulee auf der Güdfeite befindet, in 
der Nähe welcher | die genannte Num- 
mer liegt, wilfen wir nicht. 


Autogarage — Falls Zweidrittel des 
betr. Blocs auf beiden 4 der Straße 
ausfhlteßlih Wobnaweden dienen, fo e 
die Zuftimmung der Mehrheit der entümer 
u eriangen.“ Das Gefuh um g ber 
Sande eingureicen, Ya, Aue elle MT 
En e 


| 


| 


Wafchtoffe und Handtücher 


türfi- , Große türftiche 
ſche Waſchlap-⸗ Handtüch., ge— 
pen, extra gro⸗ bleicht u. 
gebl., 
ziell Mittwoch 150 Sorte, für 
| Mittwoch 


| 


Fabrifreiter bon 27 
oll breiten Chams 
rana, einf. Farben, 
reg. 10c Qual., 
Mitwoh, Yard, 


634c 


Fabrikreſter v. Chif⸗ 
ſon Tiſſues, ſchwarz 
und farbig geſtreift 
auf hellem Grund, 
die 15c Sorte, Pd. 


Ye 
Gardinenftoffe 


Muffled Gardi- an Gar- 
nen, 214 PDd8. !dinenferim in 
lang, einf. lar- | cream oder 
rirt oder ge- | weiß, Border 
ftreift, regulär | in all. Far— 
98c, zu ben, Db. 


69: | 10 


uns 
ſchwere 


Ye 


Für Gontractors und 
Plumbers! 
= Contract and Estimate = 


....Record Book for Plumbers 
mit 100 Eitimate $ormd, $1.50, mit 250 Eiti« 


mate Forms $2.50. BZulammen 250. + 
Eee Gebunden. — —— 82.50 
Koelling & Klappenbach, 

— Buddandlung und Schreibmaterialien 
170 @. Mdamd Er. Er. 


® egen Cie bie Golodftüde dem Mün- 
zenbändler Ben G. Green ım Wafonic Tempie 
vor, der Ihnen fagen wird, ob fie Sammler» 


wert haben. 

Ubonnent. Sie lönnen gegen bie 
Perfonen, die Sie gelhlagen baben, einen Haft» 
befehl wegen tätliden Angritfs ermwirien, und 
war im Stadtgeriht Ihres Besirig, 

M, db. 9. — Wir iennen die einihlägigen 
deutihen Gefegbeftimmungen nicht, vieleicht 
lann man Soc aber darüber im deutichen 
Konſulat YHurihluß geben. 


Ein Lejer. Sie ‚dürfen den Ctadel- 
drabt fpvannen, und wenn ein Unberufener über 
den Baum tletiert und fi dabei verlegt, fo 
Iann man Cie nicht haftbar maden. 


G A. R. — Wir lönnen Ihnen jened3 Mittel 
jegt nicht mehr angeben. 

Ein Lefer. — „Ganz Ausführlihed“ da— 
rüber fönnen Sie in jedem Xebrbuh der 
Mythologie nadlefen. 

3. ®. — Da Sie in feiner Buchhandlung ein 
Bud mit erner genauen Beichreibung des 
„Speintling Spitem”“ finden fönnen, jo berfu- 
hen Sie Ahr Glüd einmal int der Wtewberrh 
»Bıbliothef an Clart Str. und Wafhington 
Place, die viele tehmiidhe Werte enthält. 

8 M. — Die fehs größten Städte Deutidh- 
lands find der Reihenfolge nah: Berlin, 2,- 
071,257; Samburg, 931,035; Münden, 596,» 
467; Keipaig, 580,850; Dresden, 548,308; Köln, 
516,527. Stettin bat 236,113 Eimmwohner. 

Edanfston. — Wenn Sie beihmwindelt wor» 
den find, jo eritatten Sıe Anzeige bei der&taatd- 
anmwalticaft. 


Srant ®. 


N. 


— Auf die E.apfehlung 
Swulen ufw. fann ti der Brieftajten 
nabeliegenden Gründen nidt eınlafien. 
sarın jene Badeanitalt eröffnet wırd, ılt nom 
nicht beitimmt, die übrigen werden eröftnet, 
tobald die Witterung des geitattet. Ein ve 
ftimmter Zeitwuntt ilt dafür nicht angelegt. 

Z0f. &. — Die Bundesarmee zählt 81,547 
Mann, die Bedölterung der Ber. Staaten be 
trug im Jahre 1912 (ihagungsweife) 95,410,503 
Eeelen. ‘ 

E W. M. — Einen deutſchen Rechtsſchutz⸗ 
verein gibt es hier nicht. Wenden Sie ſich an 
die Legal Mid Society, 31 W. Lafe tr. 

Zohn KR. — Eine derartige Befudhsreife wird 
nıht als Unterbredung des Aufenthalts in den 
Ber. Staaten im gefeglihen Sinne betradtet. 
— Ihre Nachfrage bezüglih des Beluches der 
„Untergrund von H. Morgan“ ift uns under: 
ftändlih. — 8 gibt fein Geieg, das vorfchreibt, 
mwelder Lohn Kellnern gezahlt werden muß. — 
E3 jtehbt dem Manne frei, Sie zu berflagen; 
ob ex den PBrogeb gewinnt, ift allerdings mehr 
als fraglich. 


‚ Germany.— Bir fünnen Ihnen die Adreffe 
jenes Baitord in Joliet nicht angeben; wahr: 
Iheinlih wird ihn ein Brief aber au ohne 
wWobhnungsangabe erreichen. ' 


Marx B. — Vielleicht intereffirt man fih in 
der „Academb 4 Sciences" im Xincoln Part 
dafür. Wenden Sie fich dorthin. 


u. S L. in Sandusty, Ohio. — Die beite, 
[pesiel ‚mildwirtfhaftlihe Zeitung bieraulande, 
n engliider Sprade, it „Xoard’3 Daicyman“; 
fte ericheint wöcentlih in Fort a Wis⸗ 
conſin, und loſtet einen Dollar das Jahr; die 
einzige deutihe landwirtiaftlihe Zeitung, die 
regelmäßig in jeder Ausgabe eine oder mehrere 
Seiten fpesiell der Milchwirtſchaft widmet, i1t 
„Der Deutfhe Barmer“, weldher halbmonatlich 
in Saint Paul, Betas, erfheint und 50 
Gent3 das Jahr foftet; laffen Sie fih von beiden 
e.ne Probenummer fenden. 

U. R. in Morton Grobe, Yllingid, — Jbre 
Anfrage iit ehr unflar gehalten und wir löns» 
nen nicht recht daraus erjeben, was Sie eigent- 
lich zu mitten wünfden. Wiederholen Sıe Jhre 
Anfrage und erllären Cie fih dann etwas 
deutlicher. e 

Hugo F. — Wörtli überfegt beißt das 
„Diener“. 

X. 8. — Bir fönnen Ionen Nicht fagen, tote 
bo fih Fraht und Zoll für einen Kinderwagen 
bon bier nad Ungarıt ftellen. 


* * — * 
Rechtsanwalt Fred Plotte, ARx. 127 N. Dean 

born Str., Bimmer Be Unttn-@ebäude, 
ei a Auslunft auf ihm übermittelte 
n : 


bon 
aus 


NR. ©. — 1) Eine neue Ehe, melde eine ge 
Giedene Vartei eingeht ehe ein Jahr feit der 
Echeidung berflofien ift, tit bier au dann nicht 
tehtägiltig, fall3 fie in einem anderen Staate 
eingegangen worden ift. — 2) Sie brauchen da3 
Kind nur dann au dem Vater zu Ichiden, wenn 
dad Gericht eine entiprehende Unordnung ge 
troffen bat. Andernfalld muß der Mann Ahnen 
das Geld fäiden, und er macht fih der Mih- 
adıtung de3 Gerichts Ihuldig, alfo itrafbar, falls 
er e3 nicht tut. 


U. 38 — Um eine Ebe aufaulöfen, melde 
Minderjährige eingegangen find ohne Erlaub» 
niß der Eltern oder Vormünder, muß ein ne 
richtlihhes Nigtigleitsverfahren augeſtrengt mer: 
den. Dazu iſt der Beiſtand eines Anwalts er⸗ 
ſorderlich. 


9 ®. — 1) Site kbannen ſich durch die An— 
meldung eines Patentgeſuches bezw, durch Er— 
wirfung eines ſogenannten Cabeat“ einen zeit ⸗ 
weiligen Rechtsſchutz für Ihre Erfindung fichern 
— 2) Sirmen, bie Emaillavaaren täbren, beim. 
beritellen, finden Cie auf Eeite 1637 des „Cith 
Directory“ unter der Rubrit „Enameled Ware” 
berzeihnet. Auf Seite 1584 finden Cie unter 
her Rubrif „Buttonmalerd“ die Udreffen don 
Sirmen, weldhe fog. Kampagnetnöpfe beritellen. 


„gBangjiäbriger Lefer“. — Das ein 
Thlägige Gefeb verpflichtet den Bater eines 
unebelihen Kindes Auer Zahlung von Nähbrgeld 
im Betrage don $550, zahlbar in neun jäbrli» 
hen Raten. GEingellagt Tann diefes Näbrgeld 
nur innerbalb von zwei Jahren nad der Ges 
burt des Kindes werben. 


B. 8. — Das Zufammenleben nicht verhbeira- 
teter dal verſchiedenen Geſchlechts iſt nach 
dem Gefeß itraibar. Bon einer Deportation — 
Wbihiebung nah dem Lande ihrer Herkunft — 
lönnte wegen eines folden Verſto mwider- die 
Sitte nur aus auf onen die Rebe jem. 
melde a nicht? drei bre im Lande find. 

bon ibm trennen, Se * * 
ch e, fo 
en Sie ihn unter Sri aft. ftellen. 


Tobesanzeige 
und Tasaun die x Nach ⸗ 

daß unfere Gattin und ! 

; Thereia Gamanff gebor. Brenner 
im Alter von 44 Jahren, 7 Monaten und 7 Xas 
en felig geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Irauerhaufe, 2950 Steele Str., am 
Freitag, den 9. Mai, um 10 Uhr Borm., nad) 
der Evangel. Luther, Areszfirde, dann mit Aut» 


fhen nah dem Bethania-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Fra Gamanff, Gatte. 


rant und Thereia, Finder. 
ohn Kernbaner, Heite, 
Zu fohnell gingait du von dannen, 
u teures Mutterbhetz, 
er gi num unjere Sehnfuct, 
ev heilt num unferen Schmerz. 
Nirgend3 weint ce fi fo Aut 
Als da mo unfere liebe Mufter ruht. 
gu unferem Heim biit du vermißt, 
untel ift'S in unferem Haufe, 
Dir feh'n dDih nimmermehr, 


Todbedanzeige 


Freunden umd Belannten die trauriger 
riht, dab mein lieber Gatte BR 


Bartholomae C. Weller 


im Alter von M Jahren ſelig im Herrm ent 
Ihlafen iit. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mitteoh, den 7. Mai, vom Xrauerhaufe, 821 
e —— Sr. — 10 Uhr, nach der Heis 
igen Dreifaltigleitslirche und von dort nach de 
St. Bonifazius Gottesacker. Rn 
Se aaa hy 
ulia Aneupper, Andrew Weiler, Se 
daftian Weiler, Katie Weller und 
Bartholomae Weiler, Kinder, 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer licher Bater 
Gharles Huth 
(Gatte der beritorbenen Minnie Huth gebor. 
Kummer) am 3. Mai_1913 im Alter von 51 
Jahren geitorben iit. Beerdigung am Mittwoch 
Nachmittag um 12:30 dom Trauerbaufe, 730 W. 
21. Mlace, nah Concordia. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Wiltian, Ella, Fred und Frieda, Kinder, 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige age 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Sofephine Stegmaier 

(geliebte Gattin von Bernhard Stegmeter), ges 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 8. 
Vai, um 10 Uhr Borm., dom XQrauerhaufe, 
1813 W. Euperior Etr., nah der wt. Bonifa- 
zius-Kicche, don dort mit Kutichen nah dem Et. 
Bonifaziys- Friedhof. Mitglied der St. Bonifas 
zius Eourt Nr. 103, W. €. ©. 3. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Bernhard Stegmaier, Gatte, 

Schweiter Di. Mariella, Georg, Schwer 
fter M. Felicia, Bernhard, es 
mens, ‚Yofephine Schönborn, Ed⸗ 
mund, Kinder, nebjt Großfindern, 


= 


Todesanzeige, 


‚Breunden und Belannten die traurige Naadhs 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Katherine Humbeutel 


im Alter von 35 Jabren nad langem Leiden am 
Sonntag, den 4. Mai, fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittrvodh, 
den 7. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer 
baufe, 652 Bladhawf Ctr., nad dem &t. Lulas 
Sriedbof. Um itille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


William Humbentel, Gatte, 
Roy und Adelina, Kinder. 
James, RNihard und Guftan Eumming« 

ham, Brüder. mobi 


Todesanzeige. 


zes“ und PBelannten die traurige Nadh« 
riet, daß unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 


Karl Gäbel 


nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen tit 
im Alter von 22 Jabren und 11 Monaten. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 7. 
Mai, um 10:30, bom ZTrauerbaufe, 3611 ©. 
Wood Etr., nad der Et. Andreadfirhe, bon 
dort nah dem Betbania-sriedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


ohn und Bertha Gäbel, Eltern. 
a Angufta und Willie, Gefchrifter, 
mobi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Johann A. Roſſow 

am Samstag, den 3. Mai, nah langem Leiben 
im Alter von 30 Jahren und 10 Monaten feli 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 7. Mai, um 12 Ubr 
Mittags, vom Trauerbaufe, 2704 W. 22. Place, 
nad) der Ev. Lırtd. Et. Matthäusfirdhe, 21. Er. 
und Hohne Ade., und von da nah dem Consors 
dia-Gottesader. Um ftille: Teilnahme bitten bie. - 
trauernden Hinterbliebenen: 


Augnita Schröder, Marie, Ernft und Bil» 
lian, Geſchwiſter, nebft Schwager und 
Schwägerin. mobi 

Geitorben: Helen Meller, geliebte Tochter bon 
Herren und Frau R. Meller, in ihrer Wohnung 
1327 Belmont Ave. Beerdigung am Mittwo 
Vormittag um 11 Uhr nah dem Waldheims 
Friedhof. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß ımfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 

Albertina Areiger 
(Gattin des veritorb. Karl Kreiger) am 4. Mai 
1913 im Alter von 78 Jahren geftorben tft. Bes 
erdigung Mittwoch, den 7. Mai 1913, um 2:30 
Nahm., dom QIrauerbaufe, 1841 Hudfon Wpe., 
nah dem Dairidge „Friedhof. Die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 
Auguit, Gharled, Lena u. Marguerite, 
Kinder. h 
Gharles R. Ir., Grobfohn. 
Sofephine Kreiger, Schwiegertochter, 
Dantianung. 

Allen Freunden und Belannten, fomwie den 
Hermannd:Schweitern Nr. 19 Iprehen wir bier» 
mit unferen beiten Danf aus für die zahlreiche 
Teilnahme und die Ihönen Blumenfpenden beim 
Begräbnik meiner lieben Gattin und unferer 
Kinder ‚unvergeklihen Mutter 

Martha Scharnweber 
fowie dem Herın Paftor Palm für bie troft- 
reihen Worte. 


August Scharmweber nebit Rindern. 


Danfiagung. 


Sierult fagen wir allen unferen sreunden 
und PBelannten unferen berzliditen Dank für 
die zaablreihe Teilnahme und die Ihönen Blus 
menfpenden bei der Beerdigung unferes lieben 
Gatten und Vaters. Befonders aud der Platt: 
deutfchen Gilde Nr. 9, dem Kirhem-Verein und 
dem Damen-Verein, fowie aud dem Herr Ba- 
ftor Kircher für feine troftreiden Worte in der 
Kirche und am Grabe. 


Frau %. Begalle und Kinder. 


Waldheim. 


inziger ng Lonfeffionslofer Friedhof bon 
bicago. Dur ——— ochbahn jür Be 
zu —— ‚gleihfall3 aud mit allen Siratzen· 
ahnen. lt e DBegräbnigpläge find in dielem 
ihönen Friedhof auf Abichlag 
ben. — Seneral-Dffice8: yore 
Phone; Auftin 796, Zoll Line % 

red I. Suttermeliter, Bräf. Yreb DI 
atob Schwab, Supt. u. Ehabm. 


TER EINTRETEN 


Nur noch 4 Tage 


Wird am näditen | $100,000 in 
Samdtag Nadhmit- neuen 
tag eröffnet. | Attraktionen. 


ztmmt 520,000 23%: Damen=Konteft 


Aufgepaßt! 
Bein Wurz’n Sepp 


15 W.Nortb Ave 

findet morgen Abend, den 7. Mai, ein Benefla 
für den Vereinszettelträger Hermann He ls 
Ter ftatt. Gute deutfhe Kürtftler baben ibre 
Mitwirlung derfproden. Chriftophs Drchefter. 


—— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT bani Bedmties 


Otto Seiferts Orchester, 
Bidofa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str , nahe Randolph 


in. ulescie Su 


2 * > 
Ban 2000 — 
—— 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die orte, Die Ihr Immer 


——— 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable Preparationlor4s- 
similating the Foodand 
ing te Siomachs an Born 
— 
Promotes DigestionCheerfi 
ness and Rest.Contains neitte 
:| Opium.Morphine nor Mineral. 
IM NOT NARCOTIC. 5 


Aperfect Remedy for Consfipa‘; 
tion, Sour Stomach.Diarrhira 
Worms Comvulsions.Feverish 


ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSinile Signature of 
— 
NEW YORK. 
.Atb:months old 
11 35 Doses - ZyCENTS 


ee 


Gekauft Hahl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. HEW YORK CITY, 


Lokalbericht. 
Feſte Zuſicherung. 


Hochbahnſyndilat gibt ſie bezüglich 
des Durchverkehrs. 


Auf der Suche. 


Einſchätzungsbehörde will Fahrhabe auf—⸗ 
zuſpüren verſuchen, welche bisher der 
Beſteuerung entgangen iſt. — Regelung 
der Fernſprechraten mag ſich verzögern. 


— ⸗ 


Die geſtern in Ausſicht geſtellte 
bündige Erklärung des Hochbahnſyn— 
dikats, Einrichtung des Durchverkehrs 
betreffend, iſt dem Verkehrskomite des 
Stadtrats vom Treuhänderausſchuſſe 
des Syndikats wirklich zugegangen. 
Gerichtet iſt das fragliche Schreiben 
an Ald. Block, den Vorſitzer des Ver— 
kehrsausſchuſſes, und es dient als Er— 
widerung auf deſſen Schreiben vom 
3. Mai. Die Mitglieder des Treuhän— 
derausſchuſſes Herren Henry A. 
Blair, Ita M. Cobe und Samuel In— 
ſull — erklären die Annahme für un— 
richtig, daß das Hochbahnſyndikat 
keine Schritte getan habe, um Verbeſ— 
ſerungen im Hochbahndienſt anzu— 
bahnen. Sie geben ihrer Verwunde— 
rung darüber Ausdruck; daß der Ver— 
fehräausfhuf des Stadtrats fich vor- 
ber. noch nie bemühigt gejehen habe, 
auch nur anzufragen, ob das Hod- 
bahniondifat nicht Vorkehrungen zur 
Einführung des Durchdienftes treffe. 
Mit entiprechenden Vorkehrungen habe 
dasSynditat bereft3 im vorigen Herbit 
beginnen lafjen. Die nötigen Pläne 
feien fertig geitellt, und man habe 
fie nur deshalb zeitweilig beileite 
geleat gehabt, weil es den Unfchein ge- 
habt hätte, dah eine Verjcehmelgung 
fämmtlicher örtlichen Verkehrslinien 
tafch zuftande fommen mwürbe; in die- 
ſem Falle würden dann allerlei WUen- 
derungen in den Plänen notwendig ge- 
weſen fein. Nun, da die Verfchmel- 
zung3pläne norderhand wieder zurüd- 
gelegt morden jeien, liege die Sache 
anders, und die Pläne zur Einrichtung 
des Durkpdienites auf den Hochbahnen 
fönnten ausgeführt werden. Es er— 
übrige dazu nur, daß der Gtabt- 
tat die Crlaubnig gebe zur ®er- 
längerung der Bahnfteige bei den 
Halteftellen der Schleife, zu ent- 
fprechenden Verbindungen der Ge— 
leife verfchievener Linien mit ein- 
ander und zur Anlegung bejonderer 
Bahnfteige, von denen aus die Fahr: 
gäfte auf andere Linien würden um: 
fteigen fönnen. Außerdem erwarte das 
Syndikat netürlih, dag man ihm in 
Beza auf den Beltand der Chhleife 
meiter -Teine -Hinderniffe in’ den Weg 
lege, jo lange man auf die Benußung 
der - Schleife angewieſen ſei. Dieſes 
merbe ber Fall bleiben folange feine 
Untergrundmwege geichaffen find. Yn 
dem Schreiben mird jchliehlih in 
fichere Augficht geitellt, daß bei entipre- 
chendem Entgegenftommen de Stabt- 
rat3 ein Durchverfehr zmijchen der 
Nord- und der Sübdfeite bereit3 im 
Laufe diefes Sommers ermöglicht wer- 
den würde, ebenfo das lUmfteigen von 
den. Linien det Weit: auf die der 
Nord:, bezw. Sübfeite. VBolftändig 
mwürben bie erforderlichen Einrichtun- 
gen allerdings nicht vor Ende Dftober 
gemacht werden fünnen. 

Der Verfehräausfhuß mirb nun 
mit den Wertretern bes Hoch— 
babniyndifat? zu einer Berftän- 
Digung zu gelangen  verjuchen. 
Wird dieſes dann vom Stadt» 
rat gutgeheißen, ſo kann mit der Ver— 
längerung der Hochbahnſteige ſofort 
begonnen werden. Alles dazu erfor⸗ 
derliche Material liegt feit Yahren be- 
zeit, und bie Stablfonftruftionen find 
fogar, großenteils ſchon fertig geftellt, 


% * 


ſchatungsbehörde hat ſich 


geſtern an den Countyrat gewandt mit 
der Bitte um Bewilligung eines 
Extrakredits von 830,000. Dieſes Geld 
ſoll verwendet werden zur Ermitte— 
lung von ſteuerpflichtiger Fahrhabe — 
beſonders in der Form von Anteilſchei— 
nen großer Korporationen — welche 
bisher der Beſteuerung entzogen wor— 
den, bezw. entgangen iſt. Das Geſuch 
wurde vom Countyrat an ſeinen Fi— 
nanzausſchuß verwieſen, der die Be— 
willigung befürworten wird. Ein— 
ſchätzer Koraleski macht Mitteilungen 
in Bezug auf verſchiedene Erfolge, 
welche er und ſeine Kollegen bereits 
erzielt haben. Sie haben ſich, wie 
ſchon berichtet, an den Staatsſekretär 
von New Jerſey gewandt um Abſchrif— 
ten der Liſten großer Korporationen, 
die unter den Geſetzen von New Jer— 
ſey organiſirt ſind, während die be— 
treffenden Geſchäfte und auch deren 
Inhaber zumeiſt hier in Illinois an— 
ſäſſig ſind. Auf dieſe Weiſe erlangte 
die Einſchätzungsbehörde u. a. eine 
Liſte der Aktionäre von Sears, 
Roebud & Co. Von den 400,000 
Stammaftien diefer Firma, deren 
Nennmwert $100 beträgt, die aber an 
der Börje zu $172 gehandelt werden, 
bejtgt Herr JuliusRofenwald 147,701, 
Herr Albert Zoeb über 11,000 u. f. m. 
Herr Rojenmwald hat im vorigen Jahr 
YFahrhabe im Werte von $100,000 ver- 
fteuert. mn diefem Jahre hat er fich 
damit einverftanden erklärt, daß feine 
Einihätung auf $350,000 erhöht 
werde. Auf Grund der Kenntniß, die 
man in Bezug auf feinen Attienbefit 
erlangt Hat, fünnte man ihm aber für 
diefen allein Steuern im.Betrage von 
$119,000 abverlangen. Geht man in 
diefem Sinne gegen ihn und andere 
bor, fo mürbden die geforderten $30,000 
ala eine alänzende KRapitalsanlage zu 
betrachten jein. 


Iene Geldforderung des Staatsanwalts, 


Staatsanwalt Hoyne hat beim Coun— 
tyrat geitern eine meitere Geldforbe- 
rung — zur Vornahme notwendiger 
Unterfuhhungen—eingereiht und deu 
tet an, daß man ihm nicht zumuten 
dürfe, jeine Pflicht im vollen Umfange 
zu tun, fall3 man ihm nicht die erfor- 
derlichen Mittel zur Verfügung flelle. 
Es ift ihm bedeutet worden, daß er 
für die fraglichen Unterfuhungen ben 
Geheimfonds von $40,000 verwenden 
Tolle, den ihm der Countyrat zur Ver- 
fügung geftellt babe. Er würde nach— 
her nur entjprechende Belege einzurei- 
chen brauchen. 

Zu Mitaliedern eines fachverjtänbi- 
gen Ausjchuffes, welcher den Bau des 
neuen Countyhofpital3 prüfen foll be- 
züglich des Materials und der Arbeit, 
hat der Präfident des Kouniyrat3 
Henry W, Wheelod, Charles ©. FFroft, 
MW. B. Mundie, Edward F. Scheiden- 
beim und red W. Bulley ernannt. 
MWheelod, Froft und Mundie find Ar— 
chiteften, Scheidenhelm und Bulley 
Bauunternehmer. 

Der Hojpitalausfhur de County: 
rat3 ermog gejtern Die verfchiedenen 
Anaekote, melde in Bezug auf Die 
Röhrenanlagen für den neuen Hofpi- 
talbau eingelaufen find, machte dann 
aber die Entdedung, daß die Verge- 
bung diejes Kontraktes lediglich Sache 
des Countyarditelten und de8 Ge 
en der Countyverwaltung 
iſt. 

Wieder ein Haken. 

Der Stadtratsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht war geſtern 
mit der Regelung der Ratenfrage ſo 
ziemlich ins Reine gekommen. Präſi— 
dent Sunny von der Telephongeſell⸗ 
ſchaft hatte ſich auch mit faſt allen Po— 
ſten der Vorlage einvberſtanden erklärt 
und dieſe dem Direktorium der Geſell—⸗ 
ſchaft zu empfehlen verſprochen, nur 
verlangte er ein kleines Zugeſtändniß, 
durch welches es der Geſellſchaft er— 
möglicht werden ſollte, eine Mehraus⸗ 
gabe von etwa 89,000 zu decken, welche 
ihr aus der Unterhaltung eines von 
der Stadt zu kontrolirenden Beſchwer⸗ 


debüros erwachſen würde. Herr 
Ratener⸗ 


Neal Eftate-t 


” 


für die Zelephongefellihaft eine Ver- 
minderung ihrer Einnahmen um mehr 
alö $900,000 bedingen würden. Die 
Mehrheit des Ausfchuffes hatte gegen 
das verlangte Zugeftändni nichts ein- 
zumenden, ld. Waltomiat aber be- 
anftandete diefes. Daraufhin hat Herr 
Sunny fich verftimmt von der Bera- 
tung zurüdgezogen, und ob die Eini- 
gung jegt glatt zuftande fommen wird, 
ift wieder fraglich geworben. Durch die 
Saumfeligfeit des früheren Ausfchuf- 
fes ift die Ratenregelung bereit3 um 
Jahre verzögert worden, und infslge- 
deffien haben die Kunden der Zcie- 
phongefellichaft in diefer Zeit ın die 
Gejellichaft gegen $1,500,000 mehr ae- 
zahlt, al3 fie eigentlich hätten zu zah- 
len brauchen. 


— Unbedacht. — Landwirtſchafts— 
lehrer: „Wenn ich von Trockenfütte— 
rung ſpreche, dann hab' ich nicht Rü— 
benkompoſt im Kopf, ſondern?“ — 
Schüler: „Heu-und Stroh.“ 

— Strafverſchärfung. — Und Ihr 
Kirchenchor ſingt nicht mehr im Ge— 
fängniß? — Nein, einige der Gefange— 
nen wendeten ein, ſie wären nur zu 
Gefängniß verurteilt worden. 


— Unter Kindern. — Paulchen: 
Man lieſt und hört jetzt immer ſo viel 
von Gefrierfleiſch. Was iſt denn das 
eigentlich? — Der kleine Hans: Wahr— 
ſcheinlich Eisbein. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


— — i 


Berlangtr Ein Manıt, der fih an einem llei⸗ 
nen Umbau nüßlib maden fann. $%1.50 pro 
Tag. 2820 N. Halited Str. 

Berlangt: Erfahrener Junge al3 Verpader 
und Beriender. 5. Uhrh & Eo., 131 N. Wabaih 
ve., 3, Floor, 

7 u = 

Berlangt: Union Painters, nur tüdhtige Ar» 
beiter. Nadzufragen nad 5 Uhr Nachmittags. 
1008 ©. Robey Ctr., 3. VBeigele. 


Berlangt: Porter für Saloon. Lohn $12 die 
Mode. Nadanfragen bei Bed, 8674 Bincennes 
Road. 


Berlangt: Ein junger Mann als Saloon-Ror- 
ter. Zimmer und Board. Karl Kuluf, 3300 
Montrofe Ave. dimido 

De En ee nun 

Berlangt: Junger, deutiher Manıt ür Grün⸗ 
hausarben. Rorzuſprechen in vart Ridge, Ill, 
Telepbon: 1062. dimi 

Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Bizcuits. 1247 Clinton Ave,, Dat Park, modimt 


Berlangt: Ein jtarfer Junge in Bäderei. 2155 

Meit 22. Straße. modi 

Verlangt; Mann ums Haus zu arbeiten und 

fi fonit allgemein nüglih zu maden; Koit, Lo» 
eis und guter Kohn. 3146 Wafhington Blbd. 

modimi 

Verlangt: Guter Barbier, 
Kuniih, Desplaines, I. 


beitändige Arbeit. 


Hausmann von etwa 38 Sabren, 
Angus 
Ber: 


Verlangt: I etwa 
muß arbeitswillig ſein, 810 die, Woche. 
fragen 5 ühr, Vienna Model Balery, 1040 
non Park Place. 
er ee — 

Verlangt: Erfahrene Die Macher für Fabritk 
außerhalb Chicago. GuterMann ftetige Stel» 
lung, mit Empfehlungen. Adr.: 761 u 


Verlanat: Junger Office Mann, vertraut mit 

Jerhäfl, ımt fleinen Anteil in neuer 
Firma zu nehmen. Angabe von Erfahrung ufw. 
unter Adr.: O 763 Mbendpoit. 


Suter Stripper an Hadana für 3 


Beriangt: 2441 Nord 


oder 4 Tage die Woche; guter Lohn. 
Halited Straße. 


—_ mm - 
Berlangt: Männer, auf der arm au arbeiten; 
bezahle die Reifefoiten don Chicago; Kohn bei 
der Stunde; Ablöhnung jede Wocde. 406 Schiller 
Gebäude, dimi 
Verlangt: Arbeiter. 
5627 Evanſton Ave. 


Edgewater Coal Co., 
dimido 


Berlangt: Junger Mann in der Bäderei zu at 
beiten. &. Wefterman & Co., 415 %. Sangamon 
Straße. 

Berlanat: Guter. anftelliger junger Mann für 
Hausarbeit muß fauber fein und beite Referen: 
zen baben. 3341 Michigan Nlve. 


Berlangt: Ein Butcher, der, felbitändig einen 
Yutcheribop beforgen fan; im Grocerh- Store 
find alle Geräte dorbanden: gute, neue Nach⸗ 
badiraft. Grispin, 5126 Jrbing Park Boul. 





Zunge, an Cafes; einer mit Erfah: 
1013 Welt 
dimi 


Verlanat: Junger, verheirateter Mann, als 
Zufchneider an Rip- umd Großcut-Säge; muß 
etwas Erfahrung haben; ftetige Stellung für den 
rebten Mann. Adr.: T. U. 371, Abendpoft. 


Berlangt: “ 
rung vorgezogen; Nactarbeit; $11. 
31. Str. 


— — — — — 


Verlangt: Guter Waiter in Reftaurant und 
Lundroom. 3157 N. California Ave. 

Schmiedebelfer und Finifber an 
aub ein jtarfer Junge um das 
G, Lange & Bros. Eo,, 


x 
Verlangt:; 
Wagenarbeit; 
Geihäft au lernen, 
2830 Armitage de. 


Rerlangt: Ein junger. Mann um in der 
Bäderei mitzubelfen. 2503 Glnbourn Abe. 
Berlangt: 15jäbriger Junge in Apotbele au 
arbeiten. 3175 Xincoln be. 

Berlangt: Rodmader und Bufhelman; ftetige 
Arbeit. 1810 Irving Bar! Blvd. 

- Berlangt: Junge an Brot. $9.00 und Board. 
1725 Larrabee Er. 


Berlanat: Junge, etwa 16 Jahre alt, der quf 
der Nordicite wohnt, in Millers Apotbele, Lin: 
coln und Garfield Yibe. 

Berlangt: Garriage Wainters, _ eritflaffine 
Siripers und Finiihers. 3. L. Medel, 13. und 
Etate Str. 


Schuhmader, an Reparaturen; 


Berlanat: 8 J 2 
209 ©. State Etr., Zimmer 318, 


Handarbeit. 
MecNiff. 


Guter 
und 


Lunchman. Südweſt-Ecke 


Verlangt: ib dor 
is: * . 


Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Mann, der an einer dopelten 
Abfhneidefäge_ arbeiten lann, in, der Möbel⸗ 
fabrif von Olbrich & Golbeck Co., 355 N. 
Aſhland Live. 


Verlangt: Sogleich, Ornamental Eiſen⸗ und 
Bronze Fitter3 und Finifbers, jowie Drebbant» 
olirer, für Shop:Arbeit, außerhalb der Stadt. 
Beftändige Arbeit, guter Lobn. Keine Arbeiter: 
ſchwierigteiten. Nachzufragen: 562 Inſurance-⸗ 
Exchange Building. dimi 


—— —— — — 
Verlangt; Sofort, junger Butcher, Shoptender. 
3400 Le Moyne Stri, Ecke Homan Ave. 


— — — — — 
Berdangt: Kräftiger Mann für allgemeine Fa- 

Brifarbeit. 1005 ®. Madifon Str., 3. Bl. 
Verlangt: Erfabrene 


Männer, in Leibitall zu 
arbeiten. Nadhaufragen: 


1720 Milwaufee Ave. 

dimi 

— — — — — — 
Verlangt; Mann, der etwas Erfahrung bat an 

der Bandfäge. Ein gelernter Säger wird nicht 
verlangt. Lohn $2 per Tag zum Anfang. Bor: 
ufprehen Mittwmoh_ Morgen um 7 Uhr. 619 
Raealle Ave, Ede Ontario. 


Verlangt: Tüchtiger Gärtner. 
fpreden. Sofort. 4228 N. 40. U 


De 
Verlangt: 2 Jungen an Brot und Cakes. Lohn 
se 713 Wrigbtivood Ave., nahe Burling Str. 


—— 
Verlangt: Painters. Beſtändige Arbeit. 3837 
N. Maribfield Abe. 


Muß enalifh 
be, 


Verlangt: Erfahrener Qundmann, der auch bie 

Porterarbeit berrihtet. 1319 Milwaulee Abe. 

langt: Zifchler mit Erfahrung an Laden: 
a 644 WB. Madifon Str, 


— ee nee Brbelt. Zu: 
n ber aer Ma ram orzufprechen. 
644 R. Madiion Str. 


— — —— — — — | | | — — — — 

Verlangt: Ein Blackſmithö⸗Helfer an Wagenar—⸗ 
beit, fomie ein Holzarbeiter. 5307 ©. Afbland 
Avenue. 


— 
langt: Ein junger Mann mit Erfahrun 
an Ele" 1109 Belmont Ave, vfabrung 


langt: Arbeiter zum Ausladen bon Koh— 
— * * dimt 


fen und 301 ®. 39. St 


fe 


Rerlanat: CarriagesHolzarbeiter lad: 
mitbepelfet. Stevens’ Auto Chop, — Tlart 
—3 Montroſe. dimi 


nennen um Er 


Verlangt: Männer und Knaben. - 
(Anzeiger unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Weltere Mann für leihte Hauds 
arbeit. Gutes jtetiges Heim und Lohn. 1962 
Lincoln Ape., nabe Center Str. 


Verlangt: Painter an Leiterarbeit. Soglei 
borzufprehen. 3706 N. Halited Str. dim 
Verlangt: Junge, Orders abzulieferu und im 
Martet zu beifen. m. Allrih, 937 Diverieh 
Partway. 
Verlangt; Junge 
13. 


„zer : über 16 Jabre alt, für leichte 
Fabrilarbeit. dmdo 


und State Str. 


Berlangt: Tüchtiger Mann für Filing und 
Alfembling an Kifenarbeit und Reparaturen in 
Viafhinemwerfftätte.. Zred Medel, 13. umd 
State Etr, dimido 

erlangt: Mann für Barnarbeit. 1441—7 
N. Wood Etr. 

Berlangt: Melterer Mann für einige Wochen. 
Muß etwas bon Gartenarbeit beriteben. $10 
per Woche. Cramer, 3434 N. Halited Str. 


_Perlangt: Schuhmader an Reparaturen. 4940 
S. Lincoln Str. dinti 

Verlangt: Guter Bäder al3 zmeite Hand an 
Brot und Cafes; einer der feine Arbeit beritebt. 
Guter Lohn für den richtigen Mann, 2800 
Wallace Str. — 

Berlanat: 
Welt 12. Str. 

erlangt: Ein erfahrener Stallmann, 
borgezogen. 237 Eugenie Sir. 


Ornamental-Eifenarbeiter. 1443 


lediger 


Verlangt: Klempner. Deutfh & John, 813 W. 
Nortb Ude. dimido, 
erlangt: Ein Mann um Lund au fodhen, im 
Saloon. GE. Yange, 1506 N. Clart Str. 


Verlangt: Zwei junge Männer, die ihr Fad 
beritehben, bei einem Blumengärtner; ftetiger 
Plag für die richtigen Perfonen; lommt fertig 
sur Mrbeit. 2127 N. Kedzie Ave. 


_Berlangt: Nahtporter für Reftaurant. — 
Henrici, 67 WM. Nandolyh Str. 

Berlaugt: Junger Mann ald Bartender. 
Derbeimer, 310 W, Iadfon Boulevard, 


Verlanat: 2 Painters, amwifhen 35 und 40 
Jahre alt. Alerian Bros. Hofpital, Belden Ave. 
und Racine Ude. 

Verlangt: Ein junger ‚Butter. Mub enalifh 
fpredhen. Borzufprehen: 2358 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon, 467 Milwaulee 

Avenue. 
Automobil» 
121 N. 40. Mve., 
dimi 


Verlangt: Guter Schmiedhelfer, der auch etwas 
am Feuer grbeiten lann; guter Lohn; ſtetige 
Arbeit für den richtigen Mann. 4366 Eifloön 
Avenue. modi 

Verlangt: 16-jährige Anaben für Shop-Arbeit. 
Lohn 1232 die Stunde zum Anfang, 55 Stunden 
die Woche. 407 ©. Aberdeen Str., 3. Fl. —r 


Verlangt: Youndrh-Gehilfen. Zu erfragen: U. 
Bolter3 Sons, Ward Str. und Belden Plve. 
modimt 


erlangt: Drei Carriages 
Painterd,. Beftändige Arbeit. 
nabe Wafbington Blvd, 


und 


Verlangt: Gemwedter Junge, über 16 Jahre 
ali, um in Mafchinenwertitatt au arbeiten. —- 
1451 Wlichigan Ave. 5mailw£ 


Saloon:Borter, Stalleute, Yarmarbeiter fo» 
fort vberlangt. Stellen offen in Reitaurants, 
Hotels und Fabrifen. La Salle Employinent 
Agench, 166 W. La Galle Str. mo—iri 
‚ Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, um 
in Sabrit zur arbeiten und Gefhätt zu erler- 
nen, Nachzufragen bei: B. Beder & Company, 
755 Meit Bolt Str. modimi 


Verlangt: Tiſchler, ſtetige Arbeit. Nachzufra—⸗ 
gen bei Hornthal & Eo,, 1335 Wabaih =. 
mod 


Verlangt: Mehrere deutihe Knaben von 16 
oder mehr Jahren. Borzufpreden: Chicago Wire 
Chair Eo., 619 LaSalle Avenue. modimt 
‚ Berlangt: Ein junger Dann für Porterarbeit 
im Saloon. 4200 ©. Afbland Ave. modi 

Verlangt: Kräftiger, junger Mann, im Lager: 
haus zu arbeiten. 2810 Warren Uve,, nahe Ma— 
dilon und California. modt 


Verlangt: Knaben, über 16 Yabre alt, 
Wagen und Bundle Bodhs.; dauernde 
Nachaufragen im Shipping Room. 

Mandel Bros, 
State und Madifon Straße. 


als 
Etelle, 


s . modimt 
Verlangt; Jungen, um das Bolfterergeihäft 
su erlernen. 1021 Lill Ave, nabe Sheffield 
und Lincoln Ave. modi 
Stetiger erfahrener Farmarbeiter, 
ledig, auf MWisconfin Farm. Lohn $25 den Mo: 
nat. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends bei Mr. 
Mueller, 4630 Kenmore Ave. modimi 


Berlangt: 


Verlangt: Schreiner, um Möbel au repariren. 

5549 Gvaniton Ave. "Phone: Edgemwater 1130. 

modi 

Verlangt: 16jähriger Zunge für leichte Fa— 

brifarbeit. Anzufragen 4864 ©. Halſted Str. 

modimi 

Perlangt: Wurftmader. 1215 ©, HBalfteo 

Straße. 

Verlangt: Männer, in Lumber Nard, North 
Brand Flooring Eo., 3036 N. Weltern Abe. 

3mat,imX 


Berlanat: Helfer und Arbeiter für große Fa— 
brifanlage 70 Meilen nmördlid von Chicago; 
ftetige Arbeit und guter Lohn; feine Arbeiterun: 
ruhen; freie Fahrt; Ahreife Montag, Dienitag 
und Mittwodh. Borzufprehen in Zimmer 2, 
oben, 412 Sherman Sir., gegenüber La alle 
Str. Bahnhof. 1maiimE 


Verlangt: Ein Engineer ınd Eleftrifer für all- 
gemeine Sotelarbeit. Angabe bon Empfehlungen 
und beanfprudten Lohnes. Adr.: DO 748 Abdpoft. 

modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rocmacher, 87.50 
und aufwärts. K. Mueller & Son, 5443 Süd 
Halſted Straße. modi 





Verlangt: Barber. Beltändige Arbeit. Kommt 
fertig zur Arbeit. 354 Dit 61. tr. frmodi 


Verlangt: Barbier, Abende, Samitagd und 
Eonntag3, ftetia. 4146 Armitage Ave, frınodi 


die Bäckerei zu erlernen. 


Verlangt: Junge, 
de. ſonmodi 


4147 Mrmitage ? 


VBerlangt: Junge für Gänge au maden; fteti- 
ger Plat, $25 den Monat. Pir. Eartmeher, 501 
EC. Dearborn Er. mi 

Verlangt: Junge, um Gefhäft zu erlernen, 
das rentabel it, $IB—$40 die Woche, Hammer: 
{mit Engrabing Co., 501 ©. Dearborn Etr. 

4mai 1wæe 

Verlangt: Männer, Nacht- und Tagarbeit; La 
Salle und Van Buren Str. und Randolph Sir. 
und Wabaſh Ave. W. *. Newman Co. 

Mai, 1wæe 

Verlangt: Granite Letterer. 4806 N. Clart 
Str. Joſeph F. Gaſt. fa—di 


Berlangt: Bladimith Helfer an Wagenarbeit. 
56-62 Weit Illinois Str., nahe Clark Str. 
30ap 1 wæ 


Verlangt: Verläufer für gut gelegene Bauſtel⸗ 
len im Gary⸗Bezirk, hohe Kommiſſion. Keine Er— 
fahrung notwendig. Adr.: U 6783 Abendvpoft. 
ſodidofr 


2 


Verlangt: Erfahrener Junge für —33 und 
Schreibmaterialien⸗ Waarenraum; muß ſtark und 
eiis fein und gut rechnen fönnen. Wieboldts, 
Milmwaufee Ave. und PBaulina Str. 


Berlangt: Helfer. 1800 NR. Spaulding Ave. 
dimt 


Berlangt: Lediger Mann, um Niederlage in 
Milwaulee zu bertreten. $300 Einlage. Adr.: 
A. 914 Abendpofit. dimido 


erlangt: Tüchtiger Helfer an Arciteftur- 
Eilenarbeit. red Schad & Son, Iron Works, 
1117 &, 40. Abe. 
— Schneider, Buſhelman. 
tr. 


539 Rufh 
dimt 


Verlangt: Bladimith-Finifherd an Wagen und 
Automobiles, Towie einige aute Wagen: und 
Automobil-Trimmerd. 9 Mefarlanıd & Co,, 
532 €, Canal tr. 


Berlangt: Borter, 
und Evaniton Abe. 


Berlangt: oeicie Mann für allgemeine 
e 


Fitzgerald, Bryn Mawt 


Arbelt in Wboleſgle Grocery-Geſchäft. Lohn 82 
den Tag. Vorzuſprechen 151 W. South 
Straße. 


Berlangt: Geweckter Junge, über 16 Jahre 
alt, für allgemeine Öfficearbeit und Sande = 
maden: muß fauber und flint fein; Lohn $8.00 
um Anfang; muß 39 ſprechen. Telephonirt 
dir. Thillis, Canal 3190. dimi 


Verlangt: Küfer. Anzufragen: 1407 Edgemont 
Abenue, 


Berlangt: Erfabrener Clerf, der deutfc ber- 
ftebt. für Wholefale Litörgefhäft. Angabe bon 


eblungen, Alterd und beanfpruchtenLohbnes, 
ug 594 Abendpoft. dn 


Verlangt: Ställarbeiter. Nadaufragen: 3958 
Brinceton Abe. Da 


— 


ater 


‚Berlangt: Männer und Fnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
— — [1 — —— 

Berlangt: Erftllaffiger Bartender; gute 


ferengen; nadaufragen Stewarts Office, Kalle 
bof Hotel, Klar! und Ban Buren Str. 


Verlangt: Cabinet Malers. 1801 N. Central 
Ptrt Abe., Robbins Wifg. Co. 

Berlangt: Maſchiniſten für allerlei 
Alten 8. Wrisiey GCo., 925 ©. 5. ve 


Verlangt: Päder an rBot und Rolls; älterer 
Mann. 5427 wWentworth Ave, 
Berlangt: Junge von 16 Jahren. Kreid & 
Hubbard,, 306 South Franklin Str. 


u 


Arbeiten. 


Berlangt: Metal Spinner. _ American Metal 
Bare Co,, Ede Huron und Sedgwid Str. 


Verlangt: Eintaufend Männer. 

1000 Männer verlangt bis zum 10. Mai zum 
Rindefchälen in den Xvaldungen der Umgegend 
bon Wellen und Glidden, Wisconfin, an der Soo 
Eiſenbahn. Lohn $2.50 bis $3.00 per Cord. 
Board 34.00 die Woche, Tühtige Männer tön- 
nen etwa $5.00 den Tag verdienen beim Ninde- 
fchälen. 


Edenfalld3 mehrere hundert Männer verlangt 
für Arbeit das ganze Jahr beim Iag oder Mo: 
nahin den Nuäldern oder beim „Logging” von 
Eiienbabnen und in Süägemüblen und Zabrifen 
in Wellen. Lohn $35.00 und aufwärts den Mo- 
nat und Board, — Mellen Lumber Companh 
oder Fofter-Yatimer Yumber Companh, Mellen, 
Aſhland Counth, Wisconfin, —jon 


Old Style Inu, 


Berlangt: Ein Lundman. 
33 ©. Slarf Str, 

Verlangt: Junge an Cafes; Tagarbeit $i. — 
1409 Xarrabee Str. 

Zerlangt: Wagenmader und Schmiedegebilfe. 
1423 karrabee etr. 


Berlangt: Junge für Porterarbeit; muß mit 
Pferden umgeye: Tonnen. 740 Wels Gır. 


Verlangt: Junger deutfher Barbier; Lohn 
$12.00, vıe Halfte über 158. 1309 Sedowick Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Dot und 
Kuchen. Guter xoyn. 9. Lirhe. 1058 N. Rockwell 
Straße. 


Berlangt: Junge in Apothele. 1858 W. Chi» 
cago Yive, 

Verlangt: Ein guter Junge an Cales und 
Biscuus; $l2 per Wode. 1227 Kornell Sitr., 
nabe wWtilwaufee ide, 


erlangt: Xaufburihe, $5 für den Anfang; 
mus uber 16 Jahre alt fewg. Eifeman Kaijer 
& ko., 23 ©. wrantlin Str. 

Verlangat: Guter Junge an Brot; Bäderei. 
2151 Southport Avbe. Geſucht: Ein junger 
Mann, 26 Jahre, ſucht Stelle als Kafe-Koch; 
tann gut mit Dampftochen umgehen; fucht ſteti⸗ 
gen Piab, am liebſten Union; FVeſte Referenzen; 
iſt noch in Stellung. Adr.: 3 U 560 Abenopoſt. 

N dimi 

Verlangt: Eriter Klaffe Mann für_ Repara- 
turarbeıten. D®. Sauer u. Son, Ti DI Dion 
oe Str., 2. Bloor. 


Verlangt: Schmweinefhlädter in Pading Haus: 
Arnold wros,, 660 W. Randolph Str. 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 169 
W. Madiſon Str. 


Berlangt: Ein guter Polſtener. 34809 N. Hal» 
ſted Str. 
Verlangt: Mann für allgemeine Porterarbeit; 
Lohn $8 die Woche. 2384 Elſton Ave. 
Verlangt: Blumengärtner; 
3311 N. Drale Ave. 


Arbeit. 
dimido 


dauernde 


Verlangt: Blackſmith Finiſher, an Laſtwagen 
und anderen Wagen. J. Mestsler Sons & Co., 
158 Eaſt Indiand Str. 


Verlangt: Ein junger, reinlicher Porter, der 
auch hinier der Bar behilflich ſein klann; 39 die 
Woche im Anfang: polniſch ſprechender vor— 
gezogen. 859 Milwautee Ave. 

Vrelangt: Janitorgehilfe; ſtetige Stellung; 
gute rLohn. ePter Schaefer, 4559 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein felditändiger Calesbäder und 
Konditor, in einer „Home”:Bäderei; Tagarbeit; 
Nordfeite. Mdr.: 591, Ubendpoft. 


Verlangt: Zwei  felbitändige 
gebilfen. 1535 —1541 Melvofe Str. 
Berlangt: Gehilfe in Dairh. Broſch's Dairy, 
2021 Nuble Etr. 


Baufchlofier: 


Verlangt: Guter Stallmann. 329 Weit 24. 


Place. 


Verlangt: NReinliher junger Mann als Porter. 
541 Weit Lale Str. 


Berlangt: 2 eriter Klafte Painterd. Bu erfra- 
gen awiichen 5 und 6 Uhr. Keine anderen braus- 
chen vorzuſprechen, 1234 N. NRobey Str. 
Verlangt: Ziichler, der bei Hand poliren Tann. 
Weſtern Jewelry Cafe Eo., 29 N. Fifth un. i 
mi 


Berlangt: Junger Mann, muß etwas Erfah: 
rung baben im Delifateffenacihäft; feine Som: 
tagarbeit, muß engliih ſprechen. 357 W. Madi— 
fon Straße. 


Verlangt: Bäder, der am Ofen belfen Tann, 
an PBiscınts und Cafes. 2143 13. Str. 


Verlanat: Nunge in der Bäderei zu belien. 
2322 Dgden ?Ive. 

Verlanat: Carpenter für allgemeine Repara— 
turarbeit in einem Bading Houfe. Arnold Bros,, 
660 W. NRandolpb Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter, muß etiva5 bom 
Aufwarten veriteben. 4758 N. Clarf Str., Ede 
Yatorence Avenue. dimi 
Berlangt: Schmiedehelfer und Fintiber an Wa: 
gerarbeit. 1330 North Ave. nahe Elſton. 





Verlangt: Schneider an Repair⸗Arbeit, Damen⸗ 
und Herrenlleider. 3339 W. 63. Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Werlkzeugen 
umgeben fan nnd leine Arbeit ſcheut. Mußz 
beſte Referenzen haben. Nachzufragen: Lundin 
E Co. 117 Elizabeth Str. 


— 


Verlangt: Ein erfahrener Stanzenſetzer. 118 
S. Clinton Str., 6. Floor. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cales, mit 
Erfahrung. 513 die Woche. 3216 W. North Avbe. 


Verlangt: Tüchtiger polniſcher Butcher. John 
Krumm, 1509 Fullerton Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
“Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Zwei erfahrene Mädchen oder Ehe: 
paar mit auten Empfehlungen, für Hausarbeit 
in Heiner Samilie; Lohn $15 die Woche, fehr 
fhönes Heim und angenehme Stelle. Zu erfra= 
gen: Kionfa, 27 Dit Monroe Str., oder telepbo- 
nirt Gentral 3550. 6mailmwk 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, ald Nöcin 
und Hausmann, auf einer Farm, 90 Meilen 
bon Gbicago: muB engliih iprechen Lönnen; alle 
Bequemlichleiten; $50 monatlid. Zel.: Edge: 
water 8438, dimi 


Verlangt: Janitor, Mann und Frau, für Tlei- 
nes Dffice-Gebäude; anitändiger Lohn, forwie 
lat, Heisung und Licht, Welterer Mann bor- 
gezogen. Nachzufragen in der Dffice des Sus 
perintendenten bei Wieboldts, Milwaulee und 
PBaulina Straße. 


Berlanat: Zuderläffiges deutfhes Ehepaar ala 
Berwalter; muB engliih inredhen. Zu erfragen: 
Delvies, 19 N. Wabafh Ave., End of u 

mo 


— — — — —— — —r — — — 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zugereiſter junger Mann, 26 Jahre 
alt, Deiterreiher, jucht Arbeit im Buch und 
Steindruderei, Wirkwaaren», Emaillir- oder fon- 
tigem Gefhäft. Endler, 7009 &t. Latvrence 
benue. £ 


Gefuht: Ein Mafhinift und Eifendreher fucht 
Arbeit in einem guten Mafhhinenihop. 1848 
Orhard Straße. modt 


Gefuht: Junger Mann, ledig, 28 Jahre alt 
mwünfdt einige Arbeit. 1411 Mohamf Str. mdi 
Gejudt: Ein junger Mann, 29 Jahre alt, 
Butcher, guter Store Tender, ſpricht deirtich, 
engliih und ungariih, bat Erfahrung in Gros 
cerh, wünfht Stelle. Zelephonirt: Srbing Din 
modimi 


Geſucht: Bartender und Vorter, iſt auch 
Dinner-Waiter, fuht Stelle. I. 
Karrabee Straße. 


Geſucht: Lediger Mann wünfht Stelle ald 
Chauffeur oder als Reparirer in Mafhinenihop. 
630 Badbawt Sir. modimi 
Geſucht: Bartender, Lunhmann, Berter, lann 
jevisen, ucht Stelle; berbeiratet; fcheut Leine 
tbeit. Chrento, 1425 Augufta Etr, modi 
Geſucht: Deutiher Bäder, verbeiratet, 38 
* * gute erite Hand, 6 Jahre am leiten 
lage, fucht itetige Arbeit, au außerhalb. — 
urle, 1312 Union Ave, Dat Barl U. d 


t: Junger deutfher Mann, verheiratet, 
—I dis Galesbäder oder Irgenbivelge 
de Haftiaung. Karl Ortner, 1121 Huron Straße 
3. x at. fomodi 


ie dr = 
warten und 


uter 
2., 1729 Nord 
modt 


t Stell 
SEEN 
 _ fotnodi 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent.das Wort.) 


Gefuht: BVerbeirateter deuticher Porter, 
Tann Bar tenden, berfteht Qund beraurichten, 
fuht Stelle, wo er Morgens Bartenden tann. 
Näheres bitte: led, 3254 Racine Ave., hinten. 


Geſucht: Freiih eingewanderter Bäder fucht 
Etellung. Kilo n, 2015 Lowe Abe. dimi 


Geſucht: Ein guter Brot⸗ und Calesbäcker ſucht 
Stellung. 4135 North 41. Court, smal-1m& 

Gefuht: Guter Ealesbäder fucht Stellung; 
auch gut am Kaffeeluchen und Rolls. P. 
1445 R. California Abe. dimi 

Gefuht: Etarfer junger Mann, verbeiratebt, 
ſucht Stelle als Janitor oder allgemeine Arbeit; 
ſpricht deutſch und engliſch; Bitte vorzuſprechen. 
1815 Winnebago Ave. 


Sefuht: Erfahrener Bäderwagen-Bubrmann, 
der jahrelange Erfahrung als jolher m der 
unteren Stadt und auf der Weftfeite bat, fucht 
ftetige Stellung. Klug, 1340 Belmont Uve. 


Beſucht; Nunger deuticher Klempner wünict 
fih im Sefhäfte einauarbeiten. Adr.: A 91 
Abendpoit. 


„ Gefucht: Tunger Mann fucht irgend eine an: 
tändige Arbeit; bat aud Erfahrung im Wein: 
und Echnapsgeihäft. 1708 Hudion Mde., bins 
ten. ; dimi 
— — 
Beſucht: Alter Mann ſucht leichte Stelle für 
im Garten zu arbeiten. 1459 Larrabee Str. 


Geſucht; Saloon Porter, ledig, 21 Jahre alt, 
ſucht Stelle. John Crai, W2e8 MMarfhfield Ab. 


Geſucht: Gut erfahrener Saloonvorter, 21 
Jahre alt, ledig, ſucht Stelle. P. Rauſch, 202 
N. Maribiield Ave, 


_Geluht: Deutiher Mann, 30 Jahre alt, auter 
Earpenter, jcheut feine Arbeit, wünicht Stelle, 
> — Fabril. Bitte vorzuſprechen vor2 Wil 
ow Str. 


Geſucht: Junger Bartender, Lunchman, Por— 
ter, fan Freilunch lochen und am Tiſch auf⸗ 
warten, ſucht Stellung. Adre: Lehmann, 1968 
Dahton Str. 

Geſucht: Erſtllaſſiger Wiener Bäcker ſucht 
ftetige Stellung; famt auch felbftändig arbeiten. 
2409 Eouth Troy Str. dimi 


Geſucht;: Wuritmader mwiünfcht ftetige Stelle; 
auch felbitändig zu arbeiten. Tel.: Dearborn 875. 


Gefucht: Butcher mit Erfahrung fucht Stellung 
um felbitändig Geichäft zu leiten. Bene Empfeb: 
lungen. Adr.: U. 904 Abendport. 


Gefuht: Erfahrener, lediger Mann, nüchtern, 
fleißig und ehrlich, fucht dauernden Plaß in Ge: 
miüfegärtnerei, bat beite Empfehlungen, ſpricht 
engliih. Gutes Heim gewünfht. m. Eiegle, 
1652 Ordard Straße. 

Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rous, fucht Arbeit. Aremel, 1707 Purlington 
Etr. dimi 


Gefuht: Junger Brotbäder fucht Stelle. Kann 
feldftitändig arbeiten. Adr.: 1236 W. 72. Bl. 
Zel. Wentwortb 6913. dimido 


Sefucht: Butger, anftändiger Mann, fucht Be: 
fhäftigqung für Samſtag Nachmittag und Sonn: 
taq Vormittag. Ch. Thomas, 2558 Soutbport 
Abdenue. 


Geſucht: Butcher, guter Storetender und 
Wurſtmacher, ſucht ſtettgen Platz. Geſchäft, das 
fpäter übernommen werden fann, vorgezogen. 
Sprit mehrere Spraden. 4 Jahre im Lande. 
Mdr.: T. 800. Abendpoft. 

Gefuht: 30-jähr. Mann, fpricht enalifh, un: 
gariih, polnifh, tit Bartender, Lunhman ımd 
fann am QTiih aufwarten, 5 Sabre Erfahrung, 
flıht Stellung. Burger, 515 N. Elarf Str., Zim 
mer 16. dimt 


Gefucht: Bartender fucht ftetigen Plag: ift 
arbeitiam und bat die beiten Empfehlungen. — 


Adr.: U. 910 Abendpoit. dimi 


a Celbititändiger Cale-Bäder fucht Ar- 
eit. S 


2222 Lewis Str. 


Berlangt: 


Frauen nnd Müdrhen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden nnd Fabriten, 

Berlangt: Schneiderin im Haufe zu nähen. — 
1908 Newport Ave. Telephon: Late View 5228, 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, in 
Pappſfchachtelfabril zu arbeiten. 220 Inſtitute 
Place. dimt 


Verlangt: 16jähriaes Mädchen für Store und 
leihte Hausarbeit. 1147 Mebiter ve. 


Verlangt: Dreibig „DOperators* an Kleidern 
für Mifles umd Kinder, im Wocdenlohn oder 
Stüdarbeit; aud wird Frauen Arbeit mit nad 
Haufe gegeben. Nacdhaufragen die ganze Woche. 
National Dreß Co., 1921 Armitage ve. 
dimido 
in Delikat- 
dimi 


Berlanat: Erfahrened Mädchen, 
eiien-Store. 734 Sheridan Road: 

Berlangt: Erfahrene Mädden an Serbietten 
und Schürzen, jtetige Arbeit. Goldie Linen Eo., 
227%. Madifon ECir. 


⸗ 


Verlangt; Flinles Mädchen für Bäckerladen. 
3659 S. Lincoln Str. 

Verlangt; Fachlundiges Mädchen für Kleider— 
macerin. 1940 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, in Bäcker— 
laden mitzuhelfen. 3946 N. 48. Ave., nahe 
Irving Park Blod. 


Berlangt: Mädchen, itber 19 Jahre alt, Träf- 
tig und arbeitsiwillig, fir Piano Scarf Manıu- 
faftur-Dept. Dauernde Stellung. Tonf Mfg. Co., 
Clybourn Ave. und Lewis ir, 

Berlangt: Bügelmädden in SFärberei. Guter 
Lohn.| Stetiger Pla. 1952 Raxoe Er, 

dimido 


Verlangt: Erfahrene PBreifer-Mäbchen in Fär- 
berei. Nachaufragen: 166 W. Dibilion Str. 


Verlangat: 20 Mädchen für Stellungen jeder 
Art im Laden; müffen über 16 Jahre alt fein. 
Bringt Hllter-Zertifilat. Stetige Stellungen, gu 
ter Lohn. Wieboldts, Milmwaulee Avenue und 
Paulina Straße. 

VBerlangt: Mädchen zum Nähen und Reparis» 
ten in Koltiimgefhäft. 1327 N. Elarf Straße. 

dimido 


Verlangt: Eine gute Agentin filr Teichtver- 
fäuflihe SHauszierartifel, hohe Provifion. Briefe 
au adreffiren unter D 767 Abendpoft. 


Verlangt: Näherinnen. Kommt fertig zur Ar» 
beit. 19 W. Lafe Str. nabe State Str. dimido 
Berlangt: Maidhinen Operators, Mäd- 
den, mit Erfahrung an Bower Maidhi> 
nen, um an Damen-Halstradhten und 
Stoff Bags zu arbeiten; auch Handnähe- 
rinnen; gute Lohn fir gute Hilfe. 
Morris Mann & Reilly, 
111 ©. 5. Aue 
imaiimw& 


Verlangt: Mädchen, die Erfahrung als Näh— 
maichinen-Operators haben ıınd bon $7 bis $15 
die Woche verdienen wollen in den reiniten und 
belfiten Arbeitsräumen in der Stadt, mögen 
borfpreden bei der Sahlin Eorfet Eo., 1303— 
1309 W. Congreb Str. modi 

Verlangt: 2 gute Xafhenmaderinnen an 
Nuppenheimer Holen. 517 Eugenie EStr., bin- 
ten. modimi 

Verlangt: Jede Art Hilfe an Weſten, ſowie 
Anopflöher bei Hand au machen. 2180 Nort 
Sambher Avenue. modim 

Berlangt: Lehrmädbdhen bei Kleidermaderin; 
gute Gelegenheit. M. Beyer, 4104 W. 20. * 

modim 


————— Mädchen, um das Haändſchuhnähen 
zu erlernen. 2729 N. Waſhtenaw Ave. modi 


Verlangt; Erfahrene Waiſt- 
Slirt Finiigerd und Lehrmädden. 
rie Avenue. 


Aermel⸗ und 
2002 Prai⸗ 
mobimt 


Berlangt: Mädchen, Operator3 an allen Teilen 
bon Hemden, Teamarbeit. 2271 Milmaufee un \ 
mo—fr 


Verlangt: Junges Mädchen, um da3 Kleider» 
machen zu erlernen und bet Hausarbeit — 
belien. 1926 N. Clarf Etr. modimi 

Verlangt: Mädchen zum Kleidernähen. Dtto, 
1836 Wells Straße. modimi 


Verlangt; Mehrere Mädchen, für Näharbeit 
an Servietten und XTifhtühern; guter Lohn. 
329 Weit Monroe Str., 3. Floor. 3mat,im& 


Berlangt: Mädchen, getrodnete SYrucht zu ber: 
acken. John 9. Leslie & Co, 357 €. Jllinois 
Str. 3malw& 
VBerlangt: Erfahrene Mädchen, an neue fhhnell» 
laufende Singer-Nähmaidinen; Section-Arbeit 
an Rompers; iudarbeit oder im Wocenlohn; 
bei uns beihäftigte Mädchen berdienen $* 
—* vöchentlich; ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 
umfort ®arınent Eo., 500 South Peoria Sir. 
nahe Harrifon Etr. 2mai, w* 
Verlangt: Mädchen für leichte, ſchöne und 
anregende Arbeit. Guter Lohn. abrung nicht 
notwendig. Ruedbeim Bros. & Edftein, Erader 
af und Candy Yabrilanten, Beoria und Har- 
fon Etr. 2maim& 


Oaußarbeit. 


eine Hausarbeit. 
n. Beite elerengen verlangt. Rad 


cn Bed 
auftragen 8. 439 Daldale Ave. 


Verlangt: Gute8 Mädchen für al 
Hausarbeit; guter Lohn. 3640 Evaniton 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder. 
Witwe ın mittleren Jahren für Ha : 
Nachsufragen 8 lihr Abends, 4457 Ma 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittine bom 


35 — 38 Rahren ald3 Haushälterin; — 
hen zwiihen 5—6 Uhr Abends 
uive., 1. Blat. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit 
2625 Xmcoln Ave. 23 
Verlangt: Mädchen für allgemeine, beit; 
lein Waren; fein Bügeln; lein Hoden. ? 
2060 R. elarl Str, x 
Verlangt: Kindermäddhen, für einen 
eine, die deutin und englilh fpreden 
Empfehlungen erforderlich. 


Nadhaufra 
nerstag, — 


4139 Drexel Boul. 
— — E — 
Berlangt: Xeitlide Frau, 35 bis 40 

alt, für vausarbeit. 1646 Ordard Str. 2. SE 
 — 


ee || 
„Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in U 
gamilie. Mrs. 9. Holsman, 752 Buena 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. Wald, 520 Wrightimood *3 


nahe Clart Str. 


— — —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarden 

Referenzen. 5544 Rrairie pe, se . 
Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine 

arbeit in PBrivatfantilie. 2056 Walhington 


* a ——— 
Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen in e— 
ner Privatfamilie. 2956 Wafbhington Bibd, 


[000 
Verlangt: Eine Frau für allgemeine 
beit. Muß gut fein zu Kindern, Kieine 
vun. Heim für richtige Berjon, Store, 839 
2. eir. 
Veriengt: 
Woche, 


: Mädchen für Hausarbeit, $5 
Koit und Logis. 5601 Centre Abe, 


Berlangt: Criab für Wafgen und 
„ ‚erlangt: Erfahrene Frau für Wafden und 
Bügeln, Dienftags. 5410 Michigan e. 


m N N 
 VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für al 
Hausarbeit. 1640 Huinboldt Si — 


po 


— — — nn ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie don Ermacfenen. Guter Lohn, 5428 
Slenmore Ave. 


eu iu —— 
. Verlangt: Kräftiges Mädchen Für al 
Yausarbeit. 2234 S, Halited Ro — 


— — — 
BE enge und Reitt- 
nahen. Muß engli beritehen. Cbalman’ 
Cafe, 2251 Madifon Str, ’ * 
Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Arbeit, 
guter Xohn und jtetige Belchäftigung, in der 


Bomtioe Chip Fabrif 1449 Hudfo 
Rladbarof Eir.“ — — 


Berlangt: Mädchen fi 
beit. 1812 N. Elart 


Verlangt: Erfabtene Köchin ür 
feine Sonntagarbeit. BE Ir — 


o 


tr zweite leihte Hausar- 
Str. moot 


eblund; 

it. 388 modint 
Verlangt: Mädchen für allgemeine { 

beit. Lohn $6 die Woche. gi Wicigen pe, 

mobi 


— — — ——— 
tz Erfahrenes deutſches oder ſtandin 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner $amilie. 315 &. Lombard Üpenue, Dat 
Bart. modimt 
—X — — ————0 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mäd 
Kochen und bei der Wäſche 2 beiten. Empieh: 
lungen erforderlid. Guter dobn. Zelephontrt: 


Sinsdale 14. mo—bo 


Verlangt: Deiterreih-ungartfches Mädchen 
oder Frau, um Nudeln Strudel au mas 


Sen, in Weiß’ Pteitaurant, 55 W, Aanboi 5 
eir., 2. Sloor, nabe Dearborn, mobt 


‚Berlangt: 
viſches 


Verlangt; Erſter Klafſe Köchin, 
wärterin, braucht feine 
1720 W. Diviſion Str, 


ſowie Auf⸗ 
Erfahrung zu Haben, 
modi 


‚Verlangt: Einfahe kompetente Köchin 

ein ameite3 Mädchen für eine tieime — 
guter Lohn und dauernde Stelle, 4733 Langleh) 
Avenue. dmaiſwe 


— — — ——— 
Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausc 
und im Laden zu helfen in Bäderel Nat 


9 - 
Abenue. mai iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ; au ; 
fein waichen; guter Zohn. 2339 —3 Rare 
modimt 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädehen (ger 
meine Hausarbeit: guter Lohn, Gage 
Place, zwifhen Garfield und Mebiter, nahe 
Sedgwick Str. modi 

Verlangt: " Reinliches, auberläffiges, älteres 
Mädchen oder alleinitebende ne ale ou 
bälterin. Voraufprehen bei Chrift. Huebner, 
2054 Stabe Str, nahe Armitage Abe., 2, Ylat 
hinten. modi 


Ve für leichte Hausarbelt 
> ‚immer lat. Stein Waſchen. Zu Haufe {la 
2944 Mildred Ave. 2ma&* 


a 
Verlanat: Köchin, deutfches Mädchen bors 


geaogen; au etiwa3 Hausarbeit; Heine Kamille; 

[eines Haus; zwei Mädchen anc : b 

fben Hinsdale. Mdr.: 6. 3.0 Oiglet er 

Waſhington Str., Hinsdale. IL, mat 
Verlangt: Köchin und weites Mö 

Grand Boul. i dee DE 


Verlangt: Mädchen 


Higley, 37 N, 
3— 


— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei d 
erwadhienen ‘Berionen. Stevens, 1912 PL 
five Ave., Raͤvenswood. dimt 

— — BEER nn. 
Derlangt: Erfahrenes Mädchen fü 
r 39% ür allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lohn. Kleine 5 Weiß, 
Hausarbeit. h e Familie. 
5255 Prairie Ave. 


— 


Verlangt: Zwei Frauen für Küche und 
zoont, bon 7 bi3 3. Meine Sonntagsarbeit, 


MW. Lale Str., 2. Floor, NReftaurant, 
Som 


— —0 

Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin 

dienen, und Begauffichtigen eines Ho ma 

le8. Guter Lohn für füchtige Perfoh, be: 
dimi 


Verlangt: Kindermädchen, unge 
Nachzufragen: 3616 noir au * 


U. 900 Abendpoft. 


Verlingt: Deutihes NKindermäbden sur Ber 
auffihtigung bon drei Kindern. Refere 8 
langt, Danernde Stellung. Adr.: Bor T Renils 
wortb, IU., Vorftadt von Chicago, - 


Berlangt: Junges Mädchen für Te a 
balt. 3409 Douglas Blvd. —— * 


Verlangt: Mädchen füt allgem arbeit 
in PBrivatfamilie. 5344 Pra ie eu 


Berlangt:- Eriter Nlaffe Ködin fü 
Tiih. Cena Co., 1450 Dabton Enter — 


— — — — — 
Verlangt: Gutes, peu e3 Mäbdien 


alle Hausarbeit bei deutfcher 
Michigan Avenue, * — u 


Verlangt: Frau, um Wöcnerin adaumwarten 
und Haushalt zu beforgen. Bauer, 2295 N 
Avenue. Bil, | 


Berlanat: Ein älteres Mädchen 


r oder rau für 
leihte Hausarbeit von 8—2 Uhr. 1622 —E 
Avenue. ’ f 


Verlangt: Deutfch-amerilanifde rau 
Hausarbeit in Doltor8 Familie, s 
Bullman 589. si * —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; Heine Familie; fein Kochen. 
1546 ©. CliftongParf Ave., 2. —— 


Verlangt: Mädchen für Reſt 
gufwarten kann. — Weſt ee Rn 


Weitern Electric Eo. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für al 
Hansarbeit; fein Mafchen: Heine : 
ter Lobn. 4906 Bincenne3 Abenue, 1. ef, 
mo: 
ee 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. 5620 &. Albland be ® a 
Berlanat: Ein erfahrenes Mädden für zwe 
Arbeit. Kleine Familie, Ei 
Grand Bouf. v *... UN ae 


Berlanat: Mädchen für Sau 
Prairie Ave... 1, Flat. ’ — — 


Avenue, nahe Wrigbtivood, 

Verlangt: Eine ältere deutſche Frau als 
bälterin zu einem älteren, al falle enden 
außer der Stadt. Adr.: U O6 ee 
sn anne — 

Berlangt: 2 gute deutihe Mäddden, mülf, 
eAwas lochen und waſchen ——— gute 
Samilte: gutes Heim: guter Robn; eines > 
au_ Haufe fchlafen Tönnen. rot. Morgens ®, 
1572 Elpbourn Abe. 


-laı Deutfhes Mädchen, 


Verlangt: Mädchen für Sausardelt. 2536 Drafe 
mobt 


Berlanat: u Lobn, 
feine Wäfhhe. 5233 Prairie Abe,, ® dpt. ; 
Sr ea ner —8* — 
Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit, -Nefe 
tenzen. 3650 Michigan Ave, 


Berlanat: Etarle junge Frau für R 
und Sanitor-Arbeit in grober le 
zen. Nacaufragen ir der Lane-Schule, Sedge 
wid und Divifion Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Susan 2: 
beit, Nathan, 5706 Michigan Sie. 1. — 
— — ———— VVVVVVVV 4 

Mädchen für a 
af 


NR Bi 
renden: Bahlanb" 164, 
Verlanat: Gutes Mädeen fir aflae 
anat a: 


Dar fine 5. gi 





gungs »- Wegweifer. 


zeig. „When Dreams Come True.” 
anb Opera Houfe. „Broadway 


„Reber Eay Die.“ 
— Claudia Smiles.“ 


I. „Ihe BVofe.“ 
$ „be Third Degree.“ r 
a.—,A Romance of the Underworld. 
oaufe.— Kenzert jeden Abend und 
Nahmitiag. * 
fi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ttag. 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen uud Mäddıen. 
A i unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Berlangt: Haushälterin; fein Waſchen; 
e u. Rerfönlih nadaufragen. 2122 
Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für 
Hausarbeit. 1252 N. Datley Une. 


langt: Ein tüctiges Mädden um am 
ZUG aufzumwarten; iann zur Haufe jhlafen. — 
706 N. Clart Etr. 


Berlongt: Haushälterin, in Wittiverfamilte 
n fün) Erwadjenen, auf einer Farın, mud 
en lönnen und das Haushalten veriteben; 
pn $4. Briefe erbeten an: Daniel Xelier 
fen., Sheridan, SU. dimi 


leichte 


—— 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter‘ Lohn; jtetige Stellung; alle Be 
auemlichleiten. Nachzufragen: 30 Ealt Ran: 

Ipb Str., Zimmer 508, oder 528 N. 64. Ave., 
Dat Bart, % Blod nördlih von Chicago Ave. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit und Tleines Kind aufzuivarten; gu» 
ter Lohn; feine Wälche. 38546 N. Avers Adenue, 

e Iching Park Boulevard, weitlih von Eliton 
Br Zelepbon: Irving 4084. 

erlangt: Aeitere rau im Haushalt mitzus- 

en. 1300 R. Halited Str. 


Berlangt: Frau als Geſellſchafterin bei alter 
Dame. 34 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie; leine stinder; feine Defen. — 
1501-R. Hoyne Upe., 2. Flat. 


Merlandt: Mädchen für Hausarbett. Zug, 1256 
N. Lincoln St 


Str. 
————— Mädchen für. Hausarbeit. 1256 N. 
n Str. Ancel. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Samtlie; fofort, 2718 Shefiield Ave. 
Seſucht: Friſch eingewandertes Mädchen für 
emeine Hausarbeit. 1048 N. Paulina Str., 


gt: Aeltere Frau als Haushälterin; gu⸗ 
Seim. 1749 Cedgwid Str. 


ngt: Mädchen für allgemeine Hausars 
; Iann aud frifh eingewandert jein; muB 
oden fönnen. 4925 Grand Blvd., 2. Slat. 


Berlangt: Alleinjtehende Frau, die ein gutes, 

ftetiges Heim wünjdht, al3 Stüge der Hausfrau, 

einer Lleinen Sarm, nahe Chicago. Wire. 
‚Beifenbab, Lemont, U. 


ongt: Ein Mädchen für allgemeine Saus- 

; Bier in der FZamilie. 2457 Jadjon Boul, 
Berlangt: Zwei Mädchen, für allgemeine Haus 
axbeit, auf einer Sarın; alle Bequemlicleiten; 
Lohn; müffen englii$ jprehen Zönnen, 
Edgemwater 8432. dimi 


It: Frau, um reinzumadhen, au mwajchen 
ügeln; muß aut mwajchen fünnen. 2423 
a Court, nabe Sullerton Ave,., 3. Flat. 
erlangt: Sünfsig Mädchen, für Hausarbeit; 
er Kobn. 2238 I. Halfted Str., Mrs. Jung’ 
lopment Office. Zel.: Lincoln 1782, 
Berlangt: Eine Frau mittleren Alter3 als Pfle- 
gerin bet einer älteren fränkliden Dame; muß 
emeine Hausarbeit veritehen. Wohnlik, Twin 
Rales, Wis. Nahaufragen bei Walter Magnus 
2225 Dabton Str., Chicago, 1. lat. dim 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
a feine Wäfche. 6108 Champlain Ave,, 
. Apartment. 


Verlangt: Soglei, gutes Kindermädchen oder 
ältere Frau zur Hilfe der Mutter; gutes Heim. 
718 Oaldale Ave. Zel.: Wellington 1787. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Meinung, 4158 Armitage Avenue. dimido 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küdenar- 
beit im Saloon und Reitaurant. 4758 N. Clark 
Eir., Ede Lawrence Ave. dimi 


eigen 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim und guter Lohn. 3216 Lincoln Avenue, 
Mädchen für Hausarbeit. 7419 
Mrs. Baron. 


Berlangt: 
Evans Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. 711 Maple Ave., Dal Barl. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6. 1949 Fullerton ve. 


Gutes 
dmdo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5224 Michigan Ape., 2. FI. dimi 


Berlangt: Mädchen fir zweite Arbeit. Guter 
Kohn. 3727 Grand PBlvpd., 1. Sl. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädmen für allge 
meine Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfen. 
2013 Wafbburne Ave. 


Berlangt: Deutih-amerilaniihes Mädden für 
Hausarbeit in Bäderei. 3847 Yullerton be. 
dimi 


Berlangt: Geiundes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nahe Chicago. Gutes Heim für die 
rihtige Berfon. Angabe von Alter und Kohn,— 
Adr.: 908 Abendpoit. dimt 


: Berlangt: Kiüchenmädbden für Saloon und Re- 
ftaurant. 5741 Dit Radenswood Part. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4722 Albland Ave. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Sausarbeit. Mes. Mertes, 5536 Lincoln Str. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. 2 


- 


Sinder. Bres, 923 Weit 51. Place. Nach 7 Ubr, 


Berlangt: Reinlihe junge Frau für allgemeine 
Sausarbeit, von S bis 5 Uhr. Keine Sonntags: 
arbeit. 548 Well3 Str., Eingang an Obio, 

Berlangt: 2 Mädchen, eines für Küche, eines 
für Bimmerarbeit. 307 North ne, 


Berlangt: Haushälterin; wen gemwünfcht, 
Nachts zu Haufe ichlafen. Nah 4 Uhr Nadın. 
boraufprehen. 1762 Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausar« 
beit. 2358 Belmont Abe. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ongeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, ameite 
Mädchen, allgemeine Haudarbeit; auch friich 
eingemwanberte; jofort borzuipreden; guterBlat 
und guter Lohn. MıS. Davis Employment Df- 
fice, 1825 ®. Dipifion Str.. Teleyhbon: Hum- 
boldt 6467. 


NReiburger’s3 Employment-Büro tft Nr. 20493, 
Divifton Str. gelegen. Tel.: Humboldt 6403. 
dimibo 
3. Summerd 
@mployment Agench 
Bauer & Mortome, Mars. 
4 Scanen Chefs, $45-50, Sommerreiort3, Zim- 
mer und Board; 4 Gemüfe-Röhinnen, $40-45; 
Mädchen, $25-35. 
431 Dearborn Straße, 


o 
= 
S 
S 


Zimmer 308. 
di 


Stellungen jeden Berufes werden nadgeiwiefen 
durch) die Mutual League, 1213 N, Clart Straße, 


didoſa 


Berlangt: Ehepaare, Mafhintiten; Drill und 
Bund PBreb Arbeiter, Werlzeug- und Stanzen- 
—— Stalleute, Janitors, Vorters, Black—⸗ 

elfer, Heizer mit Lisens, Gefchirciva- 
,„ Barmaibeiter, Sabriljungen. Central Ems 
ployment, Bimmer 201, 184 Wafdington Str. 


—Harri3 bat die Stellungen! —— 

500 gute Stellungen jtet3 an Hand. Mafchini- 
ten, Werlzeug- und. Stanzenmader, 25c—50c; 
arbeiter, 39; Carpenters, 30c—böc; Ans 
er, 25c—Töc; Zifehler, 3öc; Bund Drill 
xbeiter, 25c—30c; Hand» und automa- 
e Scraubenmaihinen-Arbeiter, 250—40c; 
eiter, 20c—22C; Borterd3, SJanitors 

und Truders, $12—$15. Frauen berlangt. 

arris Emplobhment Agench, 
27 en Wafhington Straße, Ede — SR 
modim 


angt: 20 Männer fitr Eifenfabrif, $2 täg- 
— Tags oder Nachts, 82220. Jungens 
Möbelfabrit oder Mafhinenfbop. Männer 


fr außerhalb, aud für Farmen. Bermittelungs- 
763 Milmaulee Abe. 19ap,2m£ 


Merlangt: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit. 
x ſtaurants; friſch eingewanderte ſofort 
DSefterreich ungariſches Arbeitnachweis⸗ 

, 1624 ©. Halited Etr., Ede 17. Teleplon: 
nal 3674. 2Sapmodimiim 


Deutſche —2 für et 
Chicago und Umgebung. Man iprecdhe 
dem Germania Bermittlungsbüro, 7 
,&de Halited, 1. Stod, 2maitmt 


Imst: Mädchen für leihte Hausarbeit; 

öbn und autes Heim. br erbaltet diefe 

re 50c in Neiburgerd Employment Bu- 
WB. Divifion 5mai 


Stellungen fuhen: Franen und Mädihen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Gefudht: Deutide Fran, bat * in der 
Küche gearbeitet, möchte wieder diefelbe Arbeit 
—— Näheres bitte: Fleck, 3259 Racine 

e., binten. 


Sejuht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für ! 


Hausarbeit; 
bitte borzufpreden. 1452 Mohami Str, 


Gejudht: Wälhe in’S Haus zu nehmen. 174 
N. Artefian Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle al Köchin, — 
Bufineh Lund; bitte vorzgufpredhen. 1655 Weft 
Divijion Etr., unten, oben. 

Geſucht: Wafhhpläte. 2238 N. Halfted Str., 
Nirs. Nungs Employment Agench. Tel.: 
gincoln 1782. —fa 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit, lann lochen. 1403 Auſtin Ave., 
3. Floor. 


geht auch als zweites Mädchen; 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 
neu; verſchleudere 
N. Herm age Ave. 


Zu berfaufen: Neue Möbel; Rugs, Betten, 
Eisfiite und Kinderwagen; fhotthiftig 1625 
Xarrabe Str. 


Bu 
Dre . 
u 
pert, 355 


Kleiderihrant: 
fepr billig. Kau- 
dimi 


zu berfaufen: Berlaffe Amerika, berfchleudere 
mein wunderbares —— — Parlor⸗ 
Set. Dr. Enrique, 2086 Evanſton ne. — 

—11ma 


Zu verlaufen: Ganz neue Möbel; billig. 1875 
Howe &tr,, Hinterbaus. dimi 


Bu berfaufen: Guter Gasherd, Billig. 1808 


| Eleveleand Ag, 2. Floor. 


Zu berfaufen: Möbel, Gasherd, Eisfhrant.— 


ı 1806 N. Part Abe. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucdht leihhte Haus» | 


arbeit. Bitte vorzuſprechen, 


2243 N. Halited 
Straße, unten. 


Gefucht: Aeltered Mädchen wünfht Stelle in 


Zu verlaufen: Ein neues Dabenport, billig. — 
1945 Sedgmwid Str. dimido 


Zu bverfaufen: Zwei Mufilnoten-KRabinet3 und 


| verichtedenes Rarlormöbel, Schaufelitühle ufmw., 


fleiner samilie; fein Kochen: Teiner Lohn und | 


gutes Heim. 3029 W. 20 


. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit. 1222 ®. 50, Str., 2. lat, nabe 
Centre Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waffen oder 
Reinmachen. 
1658 W. 51. Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes beſſeres Mäd— 
chen, das auch nähen kann, ſucht Stelle in Tlei- 
ner Familie. 5233 S. Centre Abe. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin ſucht Stelle in 
Privatfamilie. VBorzufpreden: 836 N, Wood Str, 
Sefuct: Deutihe Frau münfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1649 Hubdfon Abe. 


Geiuht: Zwei Mädchen fuden Gtellen für 
Saudarbeit, al3 erite8 und ameites Mädchen; 
bitte dorgufprehen. 659 Bladhami Str. 

Gefuht: Tüchtiged Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufpreden. 
1900 Dadhton Str. 


| ride, 30x56 Boll; Aues billig. 
i Str., nahe Lincoln Ave, 
Pitte perfönlih boraufpreden. — | 


| bis 


fpottbillig. Nachaufragen: 2032 Fremont Str. 
modimi 

Zu berfaufen: Suter Hafenmäber, drei fhöne 
Gartenbänfe, Duartflafhen, mit Batentverfchluß, 
Jellygläfer, Dutend 10c, ein Tiich, kleine Tep⸗ 
2454 Winslie 

$mai,* 


Alle Möbel meine Heims 
3:St. PBarlor-Set für $35, 


Muß berfaufen: 
zum 10. Mai, 


| Meffingbettitelle, vollitändig, 820, Ehatimmerfet 


‘ Odd Schaufe 


$25, Buffet zus Rug 9Xx12 $13, Davenport $25, 
Q ftühle und mehrere andere prächtige 
Saden fehr billig. 550 Arlington Place, 1 Blod 


ı nördl. von Fullerton Blvd., %& Blod weitl. von 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 


beit: lann waſchen, bügeln und beim Kochen 
mithelfen; bitte perſönlich vorzuſprechen. 1411 
Mohawl Str. 


Geſucht: 


M. 


Frau ſucht Waſch⸗ und Bügelplätze. 
1816 Burling Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Wafch-, Bügel | 
und Reinmachepläge. 1630 Larrabee Str., Mrd, i 


Guth. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 1617 Pine Etr. 

Mrs. Traub. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. M. R., 

4128 N. Dalley Ave., nahe Belle Plain — 
o 


— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchent ſucht Stelle in, 


lleiner 
vorn. 


Familie. 1875 Dahton Str., 2. 


Flat, 


Frau ſucht Stelle 


Geſucht: Deutſchungariſche 
in vorieehmem Haufe; lann gut loden und 
felbftändig den Haushalt führen. Bitte vorzu— 
fpreben Mittwoh 10—4 Uhr, Schmidt, 1209 
Pleaiant Str., unten, 2. Tür. 


Gefuht: Eine deutihe Frau fuht Wald» und | 
ı (Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bügelpläge, für Mittmohs und Donnerdtags. 
Mrs. Täger, 2437 Cortez Str. 


Gefudßt: Deutihe Frau, die aut Iodhen Tann 


und Handarbeit gut beriteht, fuht Stellung in | 


bejierem Haufe: Nordieite; 
Adr.: OD. 756, Abendpoft. 


zu Haufe fchlafen. 


GBefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle in Res 
ftaurant oder für Hausarbeit. 5643 ©. Bilhop 
Str., 2. $l. 

Gefuht: AYunge, faubere Frau wünſcht in 
Roominabaus zu arbeiten, oder au Waſchylätze. 
Mrs. Schroeder, 1150 N. 41. Abe. dimido 


Geſucht:? Gute Köchin ſucht Stelle für Bufineh- 
oder Freilund. Adr.: 125 S. Sangamon Str., 
Zimmer 4. 


Gefucht: Erftflaifige Köchin, die felbftändie 
Küche führen fann, juht Plab in_befferem H0> 
tel oder Reitaurant. 507 Grant Place. 

GSefucht:  Deutihe Frau fuht MWafchpläke. 
1914 ®. Erie Str., 2. Flat. 


Wafchpläße oder Stellung al Krans« 
Mrs, Bud, 425 Sullivan Str., 
modimt 


Geſucht: 
lenpflegerin. 
2. Flat. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
und Neinmahpläte oder Arbeit in Wäſcherei. 
Chrento, 1425 Auguſta Str. modi 

Geſucht: Deutſch-amerilaniſche Wittwe ſucht in 
beſſerem Hauſe Stelle zu Kindern, oder leichte 
Arbeit; gute Empfehlungen; zieht gutes Heim 
bohem Lohn vor. Adr.: A 73 Abendpoft. mdmi 


Geſucht: Tüchtiges Schweizer Mädchen fuchr 
Stelle in autem Haus, wenn möalih, wo deutſch 
und engliih geiprohen wird. Adrelfe: DO. 752. 
Abendpoit. modi 

Gefurcht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit boraufpres 
her. 1652 N. Mrtefian Abe. mobdt 


Geichäftsieilhaber. 
(Ninzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartner (Deutih:Amecrilaner) gefuht $800— 
$1000 nur nötig, für Bedipring-Fabril; die An- 
lage iit febr rentabel und gute Beichäftiaung 
und erittlaffige KHundichafit vorhanden. um. 
Bauſch, 824 Center Str. didoſo 


Deutſche Familie mit etwas Baarmittel, mit 
Landwirtſchaft vertraut, ſofort als Partner mit 
50 Proz. Gewinnanteil geſucht. 1000 Acres, ge— 
eignet für Getreidebau und Viehzucht, 6 Pferde, 
Milchkühe und Häuſer vorhanden. Sichere Exi— 
itenz. Ernitlide Refleftanten mollen ſich hrief⸗ 
lih melden, 9. ®. Baritone, 553 W. North Ape., 
3.% didoſa 


3. Flat. 

Automobilfachmann ſucht Jemand, der ſich fi— 
nanziell beteiligen würde bei Eröffnung einer 
Garage, Supply, Reparaturen. Adreſſe: U. 605 
Abendvoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht 

in Klaſſen oder mittels Korreſpondenz. 
Unſere jedem Bildungsgrad entſprechenden, be— 
ſonders präparirten Leltionen garantiren ſchnell⸗ 
ſten und beſten Erfolg. Keinerlei bindende Vor— 
auszahlung. Einführungs-Leltionen der geſamm— 
ten Methöde vollſtändig loſtenfrei. Staatlich 
lonzeſſionirte 

Nationale Sprachſchule (Dept. 183), 
1176 Milmaufee Avenue, Chicago, Ill. 


didoſa 

Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jetzt — Zirkeln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort an— 
melden; Spreden, Schreiben, Lefen, Schneüſtens 
Beitend, 3 Monate $5._ Stellungen frei. 715 
Kortb Avenue, nabe Halited; jtet3 geöffnet. 


Gründlichen Privatunterrit im Englifhen ers 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan« 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt. 625 Belden Ave. 

3maitv 

Zernt ein fih gut aablendes Gefhäft, Automos 
Bil.ARevaratur, Konitrultion und Handhabung. 
Die ganze Maidhine wird bor Euch aufgebaut. 
Säule mit tühtigen Mafiniften-Experten ber» 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erft- 
Haffigen Reparaturmwerlitätte. Tag» oder Nacht: 
tlaffen. Bedingungen liberal, Diverfeyg Automo: 
bile Chop, 946  Diverfey Parkway, bei der 
Northiweitern „2“ Station. ap23*Z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Sred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alte Rectsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 14: Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Nine, 


Riharb A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 


Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 His 12, | 
18[p*3 


u & Bedman, 
„  beutfche Abvofaten. 
Praltiziren in allen Geriditen. Rechts: 
fadyen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monise Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3d3*2 
uber * —— Sen Gehen fe 
Rehtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Fr. 6 N. Clark Str., 
Ede Mabdifon Str., Zimmer 806. Tel. sranllin 


3098. Wohnung: 3213 Seminacy Ave. s 
Lale Siew 1500, 2. 


Albert A. Krafl, Redtsanmali. 
seite in allen Geuhtöhöfen geführt. Mile 
tögelhäfte beiten® Deforgt 
BEE Ed 
tolleltirtt. Ab 

fehlungen. 1037 


| bare Nähmafgine, wegen Abreife. 


‚ auf Grundeigentum in Chicago und 


Elarf Straße, imailm& 


— nn ee —— —— nn — — 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Grand Cabinet Steger Piano; 
1027 Greenwood Terrace. 





„u verlaufen: Berlaffe Amerifa, berichleudere 
nein prächtiged, echte Colonial-Piano fofort, 
DE Enrique, 2936 Evanfton Ave. 5—limai 


gu berfaufen: Wegen Umzug mu& ich fofort 
mein $500 Boje Upright Piano für $80 vers 
laufen. Wobhndhaus, 2440 Lincoln pe. . 
5—11ma 


Verlaufe _mein bodhfeines Walnub Piano, in 
pen Ordnung, $175. 1649 Sancod. Abe,, 
- Dal, 


$165 Baar laufen mein $600 MabagoniTiano, 
Mufil Bank und ein $40 Driental PBarlor Rug. 


| 550 Arlington Place, % Blod weitlid von Clark 


Etr., 1 Blod nördl. von Zullerton Blvd. 
imailm& 
$45 Iaufen elegantes $300 Upright Biano.— 
1956 Larrabee Er. 22ap*X£ 
Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wella 
Etr., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169. 
28m3** 


875 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Ave. nahe — 
Imz 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 


Vichcle billig 
1707 Burling 


u berlaufen, in gutem Zuftand. 
Str. Abends anaufragen, 


Billig au berfaufen: Eine fait neue verienf- 
$10. Mrs. 
Groß, 1137 Wafhington Blvd., 3. Floor, Sim: 
mer 28 
Alle Fabrifate von Drop Head-Nädmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 en 
0 


Geichäftseinrichtungen, Maicdinerie njw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Bäderei Fiztureß! 

Mub verlaufen: Yweds fofortiger Hinmweg- 
Ihaffung, zu _Guerm eigenen Preije, bollitän- 
dige Bäderei-Ausitattung; Badofen, Floor Cafes 
und Wal Cafes, Cafh Regiiter, Trog, Pfannen 
und alle Büdereigeräte; verlaufe auch einzeln. 
Nahaufragen Mittwoch, 
231 Eaft 43. Str, 


1 bis 5 Uhr Nachm. 


Zu verkaufen: Grocerh-Einrichtung, billig. — 
1211 N. California Ave. 

Zu verlaufen; Acme Hubbard Backofen, Größe 
„B“. 1308 Oft 57. Straße. dimido 


Kauft Sırre Laden-Eintihtung bei 
Socob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Sabrilation. 

Coda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Verfaufsräume, 
Verfaufen_ Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Rauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Reoria Straße, 
ter lönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
ellen Euren Ctore Fixtures erſparen. 
Neueaumndgebrauchte, 
Breiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit — 
001 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712 11072 


— — — — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, niedrige 
Raten. W. Krueger, 1948 W. 58. Str. didofa 


Wünfche zu leihen: $500 für 3 Jahre als erite 
Shpothel auf neued latgebäude; bezahle 6% 
Binfen. Agenten ausgefchlofien. Mdr.: O 733 
Abendpoſt. didoſa 

Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigften Raten, Baudarlehen eine Spe 
gtalttät. Real Eftate Dept, Union 
zreuitt Companpd, 7. ©. Dearborn Str, 

4ms3,didofa3m 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpothel. Cba3. Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2, Soldilajo* 

Zu verleihen: Geld auf zweite Hhbothef, Zeit 
oder Abzahlung. 3. Gehm, 2136 Belmont ve, 

fafomodimtdo 


Geld zu berleiben. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte mwöchentlihe Abzablungen. %. 
Srentel, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137 
25ap2m& 


v 


— Geld —— 
su berleiben auf Chicago Grundeigentum, mo» 
natlide Abzahlung, wenn gemünfdt. 
.9. 8racmer& Son, 
118 N. Xa Salle Str., Euite 401 und 402, 


16apım% 


u verlaufen: Beite erfte 6-proz. t ten, 
ie bon $500 aufwärts; Gase Valle 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Be hear Gina 
ordjeite- : orth Ave., Ede Larr k 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, u. 
ima*% 
€. ©. PBauling 5 N. La Ealle Str. 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld zu berieben mi 

niedrigiten Binsfuß. Telephon: Main 250. 
intai*£ 


Sagt uns, wa8 Ihr bauen wollt, wir 


en x * 3 — Sue, irgenbiveihe open 
game. , ohne i 
kt bauen erfra warme Gebäude, ra ulften. 


jebrung, Alnfon Eontracting Eo., 25 
on Straße. 


tige Er⸗ 
._ Dears 
2083*% 


— — — 
Habe 5500 bis $2000 au verleihen auf bes 


bautes Grundeigentum; auf der Nord 
legene3 vorgezogen, 


g 
Stani Bed, 2014 Irving Park Boul 
14b 


3.2 
een gene —— 
Greenebaum Sons Banlt & Iruft 


ompa 
berleiht Geld auf Grundeigentum 
Br Kiedrigiter Zinsfuß. v und zum 
men and Du auch Nana — Sum- 
en. rundeige 
verlaufen. Nordoitede Elarl und an 
3jl*z 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; T 
udvolatengebühren: Teine Beraögerung Anleihen 
Zele De, Wan: 

, all 
& en 76 Weit 
26f5* 


verbefjert und angebaut. 2 
bolpb 300. 9. Stone - 
nroe Str. 


Geld zu berleiben, ohne Kommiffion, bon 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binien. 9. Yid, 2 
vers Avenue. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentim und 


m Bauen, ntedrigiten Zinfen. en M 
ag unb Eamstag ae ER \ u "araufe 
Eabings Bant, 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Baulina Etr, 10ja*2 
Geld zu_ leiten Bedingungen, weite 

Obling, 855 Norih Abe., Bde Batrebee 


Bir. Sammer a 6ma*z 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Ausfunft über Patente; Feines 
Nobt el el 
= — ee | Nord 


(Uinzeigen unter biefer Rubril 2 Gent das Wort.) 
Bu vermieten: 2 Flats. 784 W. Merten ee 


Bu dermieien: 2 Dadhlammern, Toilet, Gas; 
möblirt oder leere Cottage. Ede Racine und 
Daldale Ave. 


u bermieten: 3 Zimmer; ZToilet; Gas; $7. 
1815 Bifiell Str. 


Bu bermieten: za große neue Store3 in 
„Home Traders“ deutſcher Nachbarſchaft, ſehr 
billig. 901—-03 N. California Ave, Ede Jomwa 
Str. Seht Eigentümer für günftige Bedingungen. 

3mailw£ 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer und Totlet. 
3454 N. KClarf Str. imai*X 


Bu bermieten: Neu bergeridhteter Laden, aus 
aszeichnete Gefchäflsgegend. Kaufmann, 3464 
N. Clark Str. ap21,*% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


_Berlangt: Boarderd. 1731 Roscoe Blod., nahe 
Hochbahm̃tation. 

Frontzimmer zu vermieten, bei lleiner Familie, 
an beffere Xeute, 1511 Walls Str. 


Verlangt: Anitändiger, foliderMann in®Boarbd. 
1459 Scdawid Str. 


Zu vermieten: An anjtändigen Herrn, belles 
Zimmer; Bad; feine anderen NRoomerd; auf 
“sunich Board. 1817 Mobamwt Str., 3. Floor. 


Zu vermieten: Schöned Frontzimmer nebit 
tleinem Zimmer an zwei sreunde; feparater 
Eingang; 2 Blod3 vom Lincoln Barf. 1738 
Nortb Ude. 


Zu bvermieten: Ein Tleines, fauberes Front⸗ 
zinimer, an einen Herrn; feparater Eingang. 
908 Wells Str. 


Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer, an einen 
anitändigen Herren. 1186 Milwaufee Ave. » 


Bermiete reines, helles Zimmer, billig. 2344 
Prairie Avenue. difr 


Zu bermieten: Schöne, helled Zimmer bei 
alleinftehender Yrau, 1935 Berteau Adve, Tel.: 
Graceland 6526. 


Dame, angeitellt, findet Hüsfh möblirtes 
Frontzimmer mit Bad, Ga3, nahe Parl und 
Straßenbahn, Bhone, feine Kinder. Adr.: DO 766 
Abendpoit. 

VBermiete Zimmer, $1.50 bie Woche. 117 Weft 
Ohio Straße, —17mai,didofaio 


Boarders und Roomers finden gute Heim bei 
deutſch⸗ungariſcher Familie, ng Gegend; gute 
Carverbindung, nahe Larrabee Str,, Webiter u. 
Lincoln Ude, u. nahe deutihem Hoipital. 537 
Grant Place. 5mailmwX 

Zu bvermieten: Schöne Helle Zimmer bei Tin» 
derlofem Ehepaar, ein Blod dom Lincoln Bart, 
1921 Nprtd Bart Abe. modimi 


Verlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Str., 
nabe Soutbport Ave, oben. 24ap,dofadi.im 


immer mit Koft ii Brivat- 
Bequemlichlfeiten. 2040 Racine 
mod 


1045 Weit 


3u bermieten: 
amilie; alle 
Ade., 3. lat. 
Roomer3 verlangt. 
NRandolph Straße. fomodt 
_ Ahtung, Deutſche und Unger! Reine, belle 
Simmer; fehr billig. 643 Dipifion Str., nabe 
Halited Str. 30apr,im& 


nn — 


— ————— —— — 
Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Junger Mann fucdht mößltr- 
tes Zimmer, mit jeparatem Eingang, bei allein- 
ftebender Frau oder Wittme, Adr.: U. 901, 
Abendpoit, 


Frontzimmer. 


Koſt und Logis gewünſcht in der Nähe von 27. 
Sirahße und Wentworth Ave. Adr.: Boedi, 6346 
©. Marfbiield Ave. dimt 


3 bis 4 


Su mieten gefuht: Bon 2 Perjonen 
u . Nordweſt⸗ 


Zimmer⸗Flat, mit Bad, Nord» oder 
jeite. 1543 Clybourn Ube, 

Zu mieten gefuht: Zwei bis drei Bimmer 
Flat; nicht _au boch gelegen Bedingung; Gas 
und Bad; Zelephon im Haufe erwüniht. Man 
adreifire, mit Angabe des Preijes: Albert 
Weihe, 213 South Centre Abe. dimido 


Zu mieten gefucht: Freundlich möblirtesFront⸗ 
zimmer mit Bad und Board. Nordfeite. Adr.: 
“. 912 Abendpoft. 

Sefudt: Junger Gefhäftsmann fuht Zimmer, 
auch mit Koft, bei anftändiger, alleinjtebender 
junger Frau. Adr.: DO. 768 Abendpoit. 


— — — — — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für den 
Frauen, Mädchen oder Kinder. 1627. Larrabee 
Straße. 6mat,didofonim 

Guftina Wendel, wo bift Du? Mr. 
Ancel, 1256 N. Lincoln Str. 


Cam 
dimi 

Wir machen Mauer:, Pflafter- und Carpenter» 
Revaraturenarbeit. 1512 Hudfon ve. Klug u. 
Seh. 


Ede 
br für Euren Huſten, Heiſerkeit, Aſthma, 
Bronchitis zu QDuadjalbern gebt und Watent- 
medizinen gebraucht, beruht das feit Jahren 
wilienfhaftlih erprobte Mittel: Reimer’s Bron⸗ 
&ial Elirir, jtets zufriedenitellend. Schreibt oder 
perjönlih: Reimer’s Laboratories, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diveriey Parkway, Tel. 5274 Lincoln, 
6—31mak 


Käthe TH. Schreibe. Keine Angit. — 
Dränge mid) nicht auf; nur Sache regeln. 
28. N. Fifth Avenue. 

Bau⸗Spengler, 
fimfe. Ueberziebt 
Dacpapier. - g 
Stube, und 4401 ©. 


Dachdecker, Dacdrinnen, Ge: 
alte Däder mit neueitem 
Donat, 1636 Weit 15. 
Elifton PBarl Abenue, 
6mai2w& 
Zur Beadtung! Warne jeden hiermit, meiner 
Stau Augufte Weitboufe Geld oder Gel» 
deöswert auf meinen Namen au borgen, da id 
bon heute an nit gut ftehe. Herman We ft» 
boujfe, 3321 N. Hohne Abe. dimido 
Pianoftimmen, $1.20; _ZBZufriedenitelung gas 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ude. Sapddfonim 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps» 
deden auf "Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfriondi* 


Zu vermieten: Theater und Konzert Kostüme. 
Eimpad, 2221 Elyborn Ave. Apr.sdifrfolm 

Bertba Martfal, früher wohnhaft in 
Treptow an der Nega, Pommern, wird von Mis. 
Keriting, geborene Alvine Bemfe, gejucht, 
oder wer bon ihrem PBerbleib Auslunft weiß, 
bitte um Nachricht. Mrs, Keriting, 117 Wafbing- 
ton Str., Naperbille, ZU. modi 





Peddler wünſcht Gemüſe, Kartoffeln uſw. zu 
laufen von Farmern in der Nähe von Chicago; 
profitabel für beide Seiten. Adreſſe: U. 607 
Abendpoſt. modi 


— 


Berein Floridanita 


Office: 1712 Midigan Abe. Nädite Berfamm- 
lung Sonntag, den 25. Mai, von 3—6, Ber: 
fammlunaslofal 1514 Wells Str. Der reis 
des Landes iit diefen Monat $17.50 per Mecre, 
und wird nad näditer Berfammlung wieder er: 
höht. amai 1w* 


— Vapering, Calcimining, erſtllaſſige 
Arbeit billigit. Biß, 3607 N. Robeh Str. "Bhone: 
Graceland 3488. 4mailivX 
Haar-Arbeiten angeferigt bon Mı3. R. Era» 
mer. 1500 Wells Str, Bapfami,imt 
— Befragt Beterfon 23 ©&o, Fifth Ave. — 
wegen Eurer miüden, ſchmerzenden Yüße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Antt Tender Yoot“” 
Schuhe ſowie FZuß-Spesialitäten helfen f nell, 
Siu,fami 
Leidende, befonder3 Nerben- und Blut» 
franfe, melde die bolle Wahrheit über ihren 
Be wiffen wollen, erhalten genaueite rät» 
iche riryir nebit Blut- und Urin» 
Analyie tojtenfrei bis zum 1. Juni. 
Dögvod Str., 2. Flat. 


2014 
3mai,im& 


— Arbeiten zu fpeziellen Preifen bis zum 
15. Mai aus, Stadt oder Land; eine bollitändige 
Garantie wird für jedes Dad) geleiitet. Man 
fende starte an die: Anglo-American Roofin 
Eo., 623 South Fiith Abe. 25apr,2i 


Sans gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Saubarichen Thomas 
Mack, deutſcher Notar, 133 W. Waſhington Str. 


apı2*2 

Beglaubigungen, Bollmadten, Xeftamente, 
Ueberfeßungen, Briefihreiben u. fonitige ſchrift⸗ 
ie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Filth Ave. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohalvuf Gtr. 
nahe Center Str. a 


lien 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 


Dr. Thbomad, Spezialift f. Frauen. Sprich 

d i Itation frei. 
740 2. Mapifon Er" Ser Kunden, — 
20ap, 2wã 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verkauf und Delttateffen-La- 


en: Grocerh- 
den; gi Seihäft; Baar; leine Agenten. — 
1404 Wells Straße. j 


Zu verlaufen: Gut möblirted Rooming Haus, 
1343 XaGalle Ave. 


$325 Taufen, feinen Candh-, Bigarren-, ces 
creamladen; Eigentumer 3 Japre, gutesAusioms 
men garantirı; feine Geihafisiage; 4 Zimmer 
mit Laden, J15 Miete. 875 Elybourn Aue. 


— 


Verlaufe wegen Krankheit, 15 Zimmer Rooms- 
inghaus, Reingewinn $YV den Monat; neu mör 
buri dor 7 Wionaten; lauter YUupenzinmer, eieis 
triſches Licht, Leitungswaſſer, Hartholz⸗Fußbo⸗ 
den; lange Leaſe; Preis 51100. Wurde $800 
Baar nehmen, Reſt monatlich. Dieſes vaus war 
die Privatreſidenz eines Arztes, bis es vor 
7 Monaten an mid verpachtet wurde. 46 Dit 
Indiana Straße. 


Gutgehendes Yundroom zu verlaufen. Krank» 
heit it Bertaufsgrund. 506 Wells Str. dimi 

Zu verfaufen: Gutgebender Schneiderladen, 
biliig, wegen Ubreile; gute Gegend. 1951 Nord 
weſtern Abe. 

Bäcker, Achtung! — 

Zu verkaufen: Sehr wichtiger Geſchäfts— 
transattion halber, die dem Kauſer ertlart wer—⸗ 
den wird, muß ich meine langelablirte, gut⸗ 
zahlende Bäckerei, an etner der prominentegen 
Geſchaftsſtraßen aufder Südſeite vertaufen; feine 
Firtures und ſehr niedrige Peiete; vertgufe Tür 
$425 oder für beites Angebot; oder für teils 
weife Abzablung an guten Käufer. Nachaufragen 
Mimwodh von 1 bis 5 Uhr Nam. 231 Eait 43. 
Str. 


Zu dvertaufgen: Ein Chicago Rooming Houfe, 
nahe Xıncoln Birk, Binnahme $100 per Vionat 
und freie Wohnung; gegen gute Yarm. Yodr.: 
3 U 242, Abendpoit. 

Bu verlauien: Candy, Zigarren, Notion- u. 
leihte Grocery-Store; 4 Wohnzimmer; billig. 
225 8. 47. Etr. didoſa 

Zu vertaufen: Ein ſchöner Grocery⸗Store, nebſt 
Meat Wartet, an einer Yauptjirabe gelegen; be» 
gebe mi auf Zarm. MWdr.: A. 905, Abendpoſt. 


$325 Laufen feinen Candy», Zigarren, Jce 
Cream Store, wert $700. Keine Konturreng. 
Legter Gigentümer 3 Jahre am Plage. Gutes 
Auslommen garantirt. Feine Geichäftslage. 4 
feine Zimmer mit Store. Billige Miete. 20553 
Xarrabee Str, nahe Garfield Abe, 


Verlaufe 3 Roominghäufer, 14 Zimmer, $850; 
14 Zimmer, $750; 10 yimmer, $4UU; 3 Butcder- 
läden 600, $8U0, $600. Fragt Morgens Y. 
1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloon, mit und ohne 
Lizens, don 3350 bis $6UUL; 5 Groceries, 5 
Delilatefien, 2 Büdereien, 6 Butcerjtores, bon 
$450—$2200. Wer iieryaupt ein Geſchaäft, lann 
fein, was eS mwıl, jhneu laufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens Yy nach 1572 Elybourn Ave, 

Goldgrube! Verlaufe Grocery-, Delilateijen- 
itore, alter, guter Blag; Woceneinnahme $3UU; 
jofort $1500, wert 320003 auf Wunſch nachWert 
aufgenömmen. Fragt Dirgs. Y. 1572 Giybourn, 


Kranipeitshalber zu beriaujen: Bäderei, dor- 
ihriftsmähtg. Nur Hausgelihalt; wödenl. Eins 
nahme $2i0; beite Nachdarſchaft; ſchöne WWoh> 
nung; Dliete $35. Ganze&inrihtung neu. Fragt 
Morgens dv. 1572 Elybourn QUve, 


Grocer3, Achtung! 
$800, wert das Doppelte, muß durchaus fo» 
gleich derlauft werden, ein erittlafiiger Srocerh 
store, dollitändiger friiher Staple WWaarenvor- 
rat; eine jeltene Gelegenheit, für wenig Geld 
ein Geipält anzufangen, VBerfäumt nicht, diefen 
ade zu befigtigen. Sehr gute Beichaftsgegend, 
Ueber 12 Jahre etablirt. yrüherer Eigentumer 
ift reich geworden, Sehr miedrige Miete. Nachs 
sufragen Wittwoh Bormittag. 1522 &lpbourn 
Ude. Yüberes zu erfahren vom kigentümer: 
3oe Kederer, Jnc., 644 W Maditon Str, 

Phone Monroe 2496. 


Grocers! Adtung! 

Seltene Gelegenyeitl —— 

$1250, wert 32000, laujen eine bollitändig 
eingerichtete und muderne Grocery. Alles mo= 
deriie „irtures, Komputing Waagen u. f. mw., 
riejiges Xager don importirten und bHiejigen 
Sroceries, Ales jriib und rem, in bejter Ge— 
fhpattsgegend an Xincoln Upve. gelegen. Wenn 
Ihr eine wirtlide Goldmine mit garantirtem 
einlommen haben mot, jpredt vor, jertig zum 
Kauf. Auch auf Teilzahlung. Nahaufragen Mitt⸗ 
wod Nachmittag und Abend. 3019 Xincoln Ave, 


Butchers! Achtung! 

8185, wirtlicher Wert das Doppelte, klaufen 
eleganten und meu ausgejlatteten Meatmarlet, 
Ede, borzüglide Firtures, Komputring Waagen 
u. f. mw. Gut gelegen. Cine Goldmine für die 
rihtigen Xeute, Auch auf Zeilaabiung. 3300 
x. Hamilton Uve,, Ede Scyool Str. Näheres zu 
erfauren beim Gigentümer, 

ac. Lederer, Inc, 
644 WB. Madifon Ste.—pPhone Wlonroe 2496, 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberihbop und Mös 
bei, fehr billig. 613 Hiuſche Str. 


Beites Angebot fauft gutzahlenden Grocery— 
und Delilaterjenladen auf der Nordieite. Yeine 
Belegenbeit für deutihes Ehepaar mittleren Als 
ters. AUdr.: U. 696 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eriter Klaſſe Bäckerei. 3300 wö— 
chentliche Einnahme. Keine Agenten. 1812 
Madiſon Str. dido 

Gutgehender, unabhängiger Saloon krankheits— 
halber unter günſtigen Bedingungen zu vertau— 
fen, Siüdjeite. Adr.: D 764 Abendpoſt. dimido 


$300 faufen, wenn fofort genommen, feines 
Roomingbaus. 117 W, Ohio Straße, 

Gutgehende Bäderei, in guter Nachbarfchaft, 
alles gut eingerichtet, it nebſt Ameiltödigem 
Bridhaus wegen Zurückziehens vom Geſchäft zu 
verfaufen. Adr.: D 759 Abendpoft, dimi 


VBerfaufe 7:3immer Slat, 3 Zimmer vermietet, 
Miete frei. 1505 Wells Etr., oben. didofa 

Zu berfaufen: Gutgebender Laden — Zigar- 
ren, Gonfectionerh, Gtationerbh, Spielfahen etc. 
— in beiebter Straße der Nordleite; 7 Jahre 
etablirt. $650 Baarzahlung. Sichere Kapitals 
anlage. Adr.: DO, 760 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Bäderei. 2 Mann beihäftiet. 
5300 Aberdeen Str. dimido 

Zu verlaufen: Eine gutigehende Bäderei mit 
Mixer; feine stonturrenz. 6111 Norwood Part 
Avenue. —fr 

Zu verlaufen: Kandy-Store, 2519 N. Aibland 
Avenue, modimi 


Verlangt: VBartender mit etwas Kapital und 
Cicheritellung zur Xeitung eines Saloon mit 
Hotel und Keitaurant für einige Monate oder 
eventuellen Ylnlauf. Gutgebender, altetablirter 
Plas im Hochbahnſchleifendiſtrilt. Adreſſe: U. 
677 Abendpoſt. modi 


Zu dverfaufen: Ealoon mit Hotel und Neftauts 
rant, im SHochbabnichleifendijtrift, altetablirter 
‘Blaß, guigebend, wegen Reife nah Deutichland. 
Günpige Bedingungen, Adreffe: D. 757 Abend» 
poit, . modi 


Muß fofort verfaufen: Moving und Expreb» 
Geihäaftl. Nachaufragen nah 6:30 Abends. — 
3222 Sheifirld Ype,, 2. Flat. 4mailm&£ 

Zu verkaufen: Wegen Abreije, 14 Zim- 
mer Roominghaus, fofort, billige. 609 
Wells Str. mömdfr 


Saloon zu bverfaufen, nur 2; nahe North 
Ave.; deutihe Gegend. Na qufengen bei: 
Lange, 704 Dearborn !lbe. 

3mai, 1we 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 

Eintommen; — Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 
26 Zimmer, Miete $90, Einnahme $260; nur 
$600 Anzahl., Reit $50 monatlihd bom Profit. 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nur $900. 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
_Mande andere; fommt ber, feht fie an; fein 

Schwindel. Lange, 704 Dearborn Uve. 
2mailm& 


du berfaufen: Grocerbftore, billig, fehr_ gute 
Lage, Baarlundfhaft, billig wenn fogleih ges 
nommen. 1003 Larrabee Stt. friafomodt 


Bu verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus. 611 
Dearborn Ave. imaim& 
Damenjchneiderwerfitatt, Zaden, beite Lage in 
der Stadt, ilt für einen annehmbaren Preis zu 
verfaufen. Näheres: 1137 Wilfon Ave. 30apim&£ 


Zu berfaufen: Bäderei, wegen Krankheit in der 
Familie; ein guter Pla; Preis $250. Wdr.: 
U 667 Abendpojit. 30apimt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu _berfaufen: Wagen und Gefdirr; 


geeignet 
für Gärtner. 


JIanitor, 3166 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 
abe; ein autes Pferd; re alt; 1500 Pfund 
Power; gute Beine und gelund. Heute Abend 


und morgen nadaufragen. 1522 Larrabee Str., 
Etore. 


wegen Gefichäftsauf- 


gu verlaufen: Ein beinahe neuerKohlenwagen. 
1857 Burling Str. 

Ein Papagei tft umaugähalber billig au ver— 
laufen. 435 Wells Str., 2. Flat. 


EEE —— 
u r en, 5 1, 
Er CH IR, 


. Gelb anf Mibeluf.m. 
(Anzeigen under diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—-Selbd pa merieiben— 


——$20.00 5b ß 
f Eure snößel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Rih a bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
zablen. 
ir begablen Eure Schulden. 
br könnt das Geld fofort haben und nach Be- 
lieben — len in wödentlien oder monat» 
liden Raten. Spredt vor, jhreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Spiger, 
Standard Credit Companbh, 
im: 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 


imai*£ 


Darlehen 

$10.00 vder mehr — 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft da3 befte, 
Wenn Ihr Geld —— wollt Ihr es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten "Bedingun 
gr haben. — Diefer Dienft bat viele andere 

efriedigt und wird Eud auch befriedigen. 


Guarantee Soan Company, 
Bim. 20 — 68 W. Wafhington Str, sin) 
* 


Niedrige Raten füs Möbel- und Piano-Ddav 
leben. 555 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatt, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ciferiren. Zelephon: Central 5495, 
Mutual Security Co. (E. Sred Keller, Mar.) 

143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim, 44. 

ubea 


— — ————— —— — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber Feine Ungzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud. Deutiher, fatholiih, Chauffeur, 
wünicht mit einfahem anitändigen Mädchen bes 
Iannt au werden. Baldige Heirat, wenn gegen- 
feitige Zuneigung fi findet. Kann friich einge 
wandert fein. Adr.: U, 902 Abendpoit. 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter? diejer Rudril 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 
Verlaufe 2:5lat Bridhaus und Cottage billig. 
$30 Miete den Monat; Breis $3000, erwas ab= 
sahlen. 1271 Cleveland Ave. nahe Elybolırn. 


_$1550 laufen Lincoln Ave. Lot, nahe Cornelia 
Str, ©. Hill, 6536 Rob Ave. dimi 


Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
oder fpäter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart- 
bols-Sußböden und -Trim, eleftriihes Licht und 
Kombination » Sirtures, moderne Plumbing in 
edem Zlat, Mojail - Fußböden in Hallen umd 
Badezimmern, Yurnace-Stads, 30_ Fu Lot; ge: 
pflajterte Straße, bequem zur Addiion Sir. 
Station Rabvenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reſt 
$30 monatlid. 

Bm. Zelosty, 2201 Addilon Str, 
Dfien täglih und Sonritags. —ft 

3 Slatd, 4 Zimmer jedes, moderne Plumbing, 
gepflaiterte Straße, nördlih von Jrbing Pari 
Blod., und öftlid bon Xincoln ve, 2 Blods 
nad der Hodbahnitation; Preis 4250; $700 
Baar, $25 den Monat. FR 

33 m. Beloästy, 1905 Belmont Abe. 


‚Bu verlaufen: 2-Flat Brid, fajt nen, 6 und 6 
immer, Eihenholg-Trim, Bad, Gas, heißes und 
taltes Wafier in jedem lat, hohes Bajement; 
30 SuB Lot; gepflajterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —it 

Billiam ZeJostnH, 2201 Addifon Str. 


Rofige 6 Bimmer Cottage, mit no 2 Zim> 
mern im Bafement, Heißmwaflerheizsung, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wajler, $2500; $500 
Baar, $15 den Monat. —i 

2” m. BelostTH, 1905 Belmont Abe. 


$500 Baar, $15 den Monat faufen Tofige 6- 
Zimmer Cottage, Bridbafement, Hartbolz-zloor3 
und Irim, Bad, Gas, heißes und faltes Waſſer, 
30 uB Xot; gepflaiterte Straße; nur drei 
Blods bon der Addifon Str. Station der North: 
weſtern⸗Hochbahn. —— 

William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 

Bargain — 2⸗Flat Brick, Steinfront, 5 und 6 
Zimmer, Mantles, China Cloſets, Bad, Gas, 
heißes ünd laltes Waſſer in jedem Flat, 1 Block 
zur Car, $4750 — $1750 Baar. — 

William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 





Zu verlaufen;: Ein gutes altes 2ſtöckiges Brick— 
haus für $3300, Miete $30_per Monat, Nord: 
feite. Xel. Douglas 483. Eigentümer, 916 €. 
Wrightwood Ave. 3mi 1wæ 


Bu verfaufen: Nordfeite, 3625 N. Marſhfield 
Ade., Lot 25 bei 125, Alley, alle Verbeflerun- 
en, bezahlt, fofortiger Berlauf, $900. Bhone 
Douglas 483, Eigentümer. 3malmw£ 


Zu verlaufen: An_ North Abe., zwiichen Sedy- 
wid und Larrabee Str., dreiitöd. Bridgebäude; 
$18,500; oder man made Angebot. 

Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
3mai,1m& 


Zu bverfaufen: Brid-Gefhäftsgebäude. Miete 
$60; Preis $5000; Nr. 1402 Nortd Park ve. 
gelegen. Geo. %. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

3mai, 1wæe 

Bargain! $800  Taufen moderne 7:Z3immer 
Brame-Cottage auf Bridbafement, Furnacebei- 
aung, Hermitage Ave.; Preis $3000. fadido 

Stanf Bed, 2014 Irving Barf Blood. 

u berfaufen: Neue3 modernes 2-$lat Brid- 
gebäude, 5 u. 6 Zimmer, Furnace, ein Flat der: 
mietet, daS andere fertig zum Cinziehen für den 
Käufer. Belle Plaine Ave., nahe Lincoln Ave. ; 
Preis $6700. Unterfuht, Muß gefeben werden, 
um ed zu würdigen. fadido 

Fran! Bed, 2014 Irving Park Blpd. 


—— Sofort! Zum Berlauf!!—— 

—— Bargains ——— Bargains !—— 
Wegen Todes feiner Frau gebt Eigentümer nad 
dem Süden und offerirt feine Grunditüde zum 
ichnelliten Berfauf. 

Eritens: Ein von ibm felbft al3 Maurer er- 
bautes, gutes, folides dreiitöcdiges Bridhaus, 
Bafement, drei 6-Zimmer und Bad; in feiner 
Gegend gelegen, 2 Minuten don der Fullerton 
Erpreß_Hodhbahnitation und allen Lincoln de. 
Gars, Der Preis fir diefes ungemein ftarl ge: 
baute Gebäude ift billig für $8000. b 

Zmeitens: Ein folides dreiitödiges Bridhaus, 
Bafement, drei 6 Zimmer, Bad; hinten noch ein 
2-itöd,. Sramehaus, 4 und 5 Zimmer; zirla 

1000 Miete jährlih; nur $8600: nahe Willow 
Str.-Hohbahnitation. Gute Leute brauchen 
nur eb. $1500 Baar zu haben, Reit wie Miete, 
— Rommt fofort. j i Br 

— Dscar! — Sofetti, nur eine Office:— 

— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str.— 

—— Phone: Lincoln 6333 —— 


— 


Wir kaufen Bargains in Nordſeite-Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. Chas. Svlote 04 
602 ort Ade., Bimmer Nr. 2. Soldifafon 
Ih garantire Taufh oder Baar-Dfferte inner- 
balb 10 Tagen an Grundeigentum irgendiweldher 
Größe. 9. B. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 
sına,dimido,imo 
Neues Zwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birfen-Mabagoni-Finifb Irim, deforirte Wände, 
Dal-Fzubböden, eleftriihes Licht, Combination— 
Sizgtures in jedem Zimmer, 30 SuB Lot; gepfla- 
terte Straße, ein Blod bis zu aiwei Straben- 
abnlinien; bequem zur Hochbahn; zuverläſſiger 
Dieter in einem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, 
$25 monatlid. —ft 
William BZelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Lot an Leavitt, nahe Roscoe 
Etr. $650. Adr. U. 596 Abendpoft. imailw! 


Zu verfaufen: Sftödines Bridbaus mit Toilets 
und Bafement, Lleine Wohnungen. .....$6700 
2itödiged8 Yramehaus, mit Bad und zweiltödi- 
gem Bridhaus binten, Miete $636 $4500 
2jtödiges Bridhaus, Zoilet3, Miete $334, $L000 
BAWE: WERE: — —— 
Sred Ruedel, 602 North Ave. 
smailw£ 


Nordweitieite. 

Bu verlaufen: Vier foeben fertig geltellte 6- 
immer Cottage3, mit allen modernen Verbeſſe— 
rungen, Surnaceheigung; fhöne Lage in Irving 
Park; Preis $3500, $3600 und $3700 mit An—⸗ 
gahlung nah Webereinfommen und leichten 

e 


ingungen. 
Haentze & Thomas, Eigentümer. 
3435 Milwaukee Abe., Ede 41. Eoırt. 


fadide 


Extra! Eine 4-Zimmer Cottage, mit Bafemenr 
und Zrodenboden; großer Stall und große Lor, 
60x125; feine Lage für Hühnerzudht; Preis 
$1800; leichte Bedingungen. 

Haenge & Thomas, alleinige Agenten. 

3435 Milmaufee Ave. fadıdo 


Ein neued, auf Beitellung befonders gebautes 
Wehnbaus don fieben Zimmern, mit Heiktwarfer- 
belaung, Gas und eleftriihem Licht, durchweg 
„Blaftered“ Bafement, Halb Stuffo-, halb Frame: 
baus, Buntgalow-Effelt, auf 40 Fuk Lot, in ter 
ner Lage in Yrving Park, fol wegen Todestau 
ir der Familie de3 GEigentümers berichleuderr 
werden; ift nie bewohnt gewejen; Preis $4800; 
leichte Bedingungen. 
boma3, Erbauer, 


Haenge&X 
3435 Diilmaufee Ave. Tel.: Irving 385. 
fadtdo 


u nn nn, 


Zu berlaufen: Haus, ein Bargain, verlaife die 
Stadt. Baar oder auf Zeit. 2934 Well katon 
Str. Tel: Belmont 8203, modimt 


—m —— ——— — 
Zu berlaufen: Bmweiltödiges Wohnhaus, bie 
— Ede, Eigentümer. 2701 NR. Iron 


gmatw 
Wir haben eine große Liſte von ſchönem m 

A Grundeigentum au ii 2* 
L. S. Vognild & Co., 2749 W. Diviſion Str. 


imailm£ 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Sinfen 
laufen eine „Bue su? 6 — — = 
ee an u N Su at inf 
n mona und en 
laufen ein „ etelt* 2 Flat Gebäude; * und 


* — 35 — 401 Fullerton Aven 
„ahnt Sullerton Ude. Car Bis 40. ine. geht 


Norbweitieite. 
Zu bertaufßen: Schuldenfreie Cotta 
gg fohneller Taufdh. Navratil, 1548 | 


Zu verlaufen: 2-ftödige® Framehaus, 


Zaar, Reit auf Abzahlung $10 monatlich, 
Berlin Str., nahe — fin. — 


— 
Zu verlaufen: Central Part Ave. Bargain — 
4000 Zaufen 3410 N. Central Park Ave, 30 

Juß Lot, neues 2ftödiges Haus, Bafement und 

2ahboden, 2 Slat3, ConcreteBafentent, Zemente 

Sußboden, eleftriiches Licht, : Badeeinrihtung 

Ebina Elofet, —F 3 u. f. w., $5 

rg —— ze Aue — 

un Ave. Cars, Eigentümer dafelb 

bon 1 bis 4 Uhr anmwefend. f dim v 


i 
Siefede & Som 2811 Milwaulee me 


ML —— 1 —ñ— 
„Su berlaufen: Larondale Abe. Bargain! — 
$5250 faufen 3452 N. Lamndale Ave., 37 Zu 
ot, neues zamweiltödiges und Bafement Bri 
baus, 2 Slats3, modern. $500 Anzahlung, $25 
monatlih. Eigentümer dafelbft von 1 bis 4 Uhr 
anwefend. 


e * didoſa 
Giefede & Son 2811 Milwautee An! 


Zu berlaufen: Bargain, fait neue 5 Zimmern 
Prid Cottage, Dat Feten. Beſichtigt fe dieſe 
ode. Nur $2850. $250 baar. 1040 N, Avers 
Ave. N. D. Meüniiton, dimife 

Zu berfaufen: 1058 N. Drale Abe 
Drid 3: 5latgebäude; modern; Dat rim; Telhta 
Sablungen; $500 baar. N. DO. McQuiiton.“ - 


didoſa 


Zu verlaufen: 620 N. Avers, 56 8i 
Flat. Bargain, wenn ſofort ne Dal 
Bablumgen. N. DO. MeQuifton.* dmfe 


np 


Süpjielte. 


Su berfaufen: Vom Eigentümer; 5 Zimmer 
moderne Cottage; $2200; Baar, $500; Reit 5 
Proz. Zinfen. 6835 S. Mah Str, Epredt dor 
oder fchreibt: Eigentümer, Zimmer 1 116 N, 
State Str. 

— ——— 

Zu dverfaufen: Pracdtbolle, moderne 5-Bimmer 
Cottage, Brifbafement; verfleudere wegen Abs 
reife fitr $2200. W. Krueger, 1948 ®W. 59, Str, 


Geſchäfts- und Wohndaufer auf Südfeite jehe 
billig au verfaufen vor 15. Wat. Leichte bequeme 
Bahlungen. 3. S. Lowig, 4139 Wentworth Abe, 

26ap,jadido* 


Zu berlaufen: Ein Haus, paffend für eine 
große Familie, fhöne Nachbarfhaft. Sig. 
Grießhaber, 5737 Lailin Str. frſaſomodi 

Zu verkaufen: Sie vollſtändigſten und am 
moderniten eingerichteten zwei-$lat3 Bridhäufer 
in Aujtin;_ Steintreppen; nebit Lotten; met 
6-Zimmer Wohnungen; Heibwallerheigung, Ga3 
und eleftriiches Licht; „Iile”sFuBboden im Bades 
aimmer und Bejtibül; Eihenholz-Fußböden und 
„zrim”; Gebäude an Lerwis Ad Wuguita Str.; 
Eigentümer täglidh  dafelbit "anmwefend. N, 
Anderion. 1000 Lewis Str;E&de Auguita Str. 
Tel.: Auftin 902. 2mai, 1wæ 
Drei ramehaus, 
Bad, Ebina_ Elofet; Miete 
Blum, 3709 Southport Ade, 

dido 


verfaufen: 5: Zimmer 


@tenfundament; 
$516; $3800. S. 


Zu 


Weitieite. 


Zu berfaufen: 3itöd. Bridhaus. 2023 Floruoh 
Etr.. 3 4:Zimmer Wohnungen; Miete Fe 
jäbrlih; Preis $3500. Hypothet 81750. €, Buls 
linger, 2423 ®. 12, Str. 

Zu verfaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Cottage3 
an 40. Court, amwifhen 30. und 31. Straße, 
eine 3012 S. 41. Abe. Leite Abzahlungen, 

2ma2n2 


Boritädte. 


1 k ZZimmer, Frame⸗Reſidew 
Henry Str., Auſtin, 2 Lotten, feine Frud 
ung Schattenbäume, feiner Garten, \ ſträ 
er, Furnace-Heizung, fir tleine $ — 
oder was immer Ihr habt. 6vbpothet $2400. 
Macht Angebot. Keine annehmbare Offerte, 
ob Baargeld, Teilzahlurigen. oder Taufe, wird 
abgewieien. Eigentümer A. 3. PBeterhana, 425 
©. Kenilwortb Ade., Dal Part. dvt—ia 


Bu bertaufchen: 
5999 


UVcsc 


Haus-Käufer, Achtung! — Nur $250 Anzab- 
lung! Befeht Euch 5922 Hench Str. Zwei⸗ 
ftödige Frame-Refidenz; 8 Zimmer; Furracebei- 
zung; 50 Fuß Lot; Frucht und Schattenbäume; 
elegante Garten-Lot, Raum für Hiühnerz Reine 
annebmbare Offerte zurüdgewiefen, da id bor 
dem 10. Mai verlaufen will. Teilzahlüngen 
oder nebme leere Lot al3 Anzahlung. Nehmt 
Chicago Ave. Car bi8 Franflin Ave. und geht 
drei Blod3 nördlih. Eigentümer VW. I. Peters 
bans, 425 ©. NKenilmworthb Ave., Dak Bart. 

vi—fa 


Haus und mehrere Nebengebäude, mit großem 
Garten, in Voritadt Ehicaaos, 12 Meilen vom 
Courtboufe, für den billigen Preis bon $1800 

Alles oder die Hälfte baar — zur berfaufen. 
Plaß eignet fich befonders, um eine Kuh zu hal» 
ten und zur Hühnerzucht. Adr.: DO 758 Abdpoft. 


„gu . berfaufen: "Modernes "8:Zidnmer "Sdils, 
SHeißwafferheizung, fehr hönes Bafement; Lot 
50X137% Fuß. 1036 Elinton Ade., Dal Park, 
Nabe Schule und Metrop,. Hohbahnitation. 
fomodi 


Farmländereten. 


240 Acres Farm, etwa 70 Acre3 unter Pflug 
und Kultur, 30 Acres in Stumpfen, Reit Wald» 
land; gelegen in fleinem Town; Heiner River 
teilt daS Yand nah Weiten zu. Yarım ift gut 
umzäunt und quer duchzäunt. 15 Zimmer Holas 
haus, Steinbajement unterm ganzen Gebäude, 
Surnacebeizung, großer Stall_ eingerichtet mit 
Miit-Earrier, Steinbafement, Konfretfloor3, gu= 
ter Brunnen im Stall und Konkret Futter-Binz, 
Stein Eilo, Hübnerhaus, Steinbafement, Bla: 
ftered, mit Hof von 2 Mcres, gut umaäunt, 
Schweineitall, mit Steinbajement, Kontretfloor 
und Zuttertröge, mi: Hof von 2 Acres, Schlacht⸗ 
haus, Konfretfloor, vollitändig eingerichtet, hat 
Boiler fiir Waffer, Sommerhaus, Carpenterfhop 
mit vollitändigem Set Tool3 und Bank; Wagen- 
und Maichinen-Nemife, Holzſchuppen, Buggh— 
Remife, Eishbaus und berichiedene andere Ges 
bäude. 20 Stück Holitein Rindvieh, 1 regiftrirter 
Holitein - Bırlle, 3 Pierde, Schweine, Hühner, 
Irutbühner, Tauben. Alle moderne Mafchines 
rie wie Gafolin-Engine, Binder, Silo Filler, 
Momer, Seeder, Roller, Pflüge, Cultivator, und 
eine ganze Anzabl anderer Geräte und Werl» 
zeug. Cream Severator. Etwa 10,000 Fuß, Pine 
PBaubolz: 1 Smeiipännerbugay, 1 Einipänner- 
bugad, Wagen, Schlitten. Ein tragender Obit- 
garten don Aepfel-, Pflaumen: und Kirihbäus 
men. Grobeerpflanzen, Iobannisbeer- und Sta— 
chelbeerfträucer. Hat einen prädtigen Blumen> 
garten und Maple Grove. Preis $18,000; nehme 
Ehicagver Eigentum al3_ Teilzahlung. 

B. Muehrde, Brigas3 Houfe, Randolph und 
Fifth Avenune. 


40 Acres Farm, 25 Acres unter Pflug, Ge— 
bäude, Obſtgarten, 2 Pferde, 4 Kühe, eis 
Turfeys. Ale Maichinerie, Wagen etc. Preis 
$1700.00, 

80 Acres Farm, 30 Acre3 unter Pflug, Ges 
bäude, 5 Kühe, Hühner; alle Mafchinerie; Preis 
$2000.00, ' 

180 Acres Farm, 60 Mcres unter Rilug; Ge: 
bäude, Mafichinerte; Gefpann Pferde, Wagen, 60 
tragende. Apfelbäume; Preis $3500.00. 

B. Muehrde, 411 Iron Blod, Milwaulee. 


118 Acres Farm, etwa 40 Acres unter Pflug, 
Reit Weideland; 4 Meile von Town und Erea- 
merh in DOconto County. Bach fließt durch die 
Farın. 7 Zimmer sramebaus, Hartbolz-sußbö- 
den, 8 Fu Steinbafement; Konfret-Ztiternd, 
Hip Noof Barn 36%X50, Stahl Heu Trad,; Blik- 
ableiter, Sranary, neue Silo, Momer, Rechen 
2 Piliige, Eaae, Gultivator, ? Pferde, 8 Stüd 
Rindviehb, 1 Waaen, 2 Buggied, 2 Schlitten. 
Preis 86000. Würde Chicago Broperty in Tauich 
nebmen. Anaufragen Mittwoch bei B. Muebrfe, 
Briggs Houfe, Randolph Str. und Filth Ave, 
Ebicago. 


Billige ebgebolite Ländereien zu verlaufen 
auf leichten AUbzahlungsplan an mirflihe Ans 
fiedler, weldhen allerhand Gelegenheiten gebo« 
ten werden für ftetige Belhäftigung -bei_guten 
Löhnen, während fie ihr Land abzahlen. Sprecht 
por in der Zoo-Line Tidet Office für fpeztelle 
Raten nah Mellen für Heimftättefunher, — 
Schreibt um Einzelheiten an 

Mellen Lumber Companh, oder 
Foſter Latimer Lumber en 
Mellen, Afbland County, Wisconfin. r 

—fon 


Zu verfaufen: Auf leichte Wzahlung: Wis⸗ 
lonfin armen mit Gebäuden, 915 per Ader 
und aufwärts. Beifes Land für Kartoffeln, Korn 
und Roggen u.f.w. Brodfuehrer, 118 NR. LaSalle 


Etr., Zimmer 509. 


Berfaufe angefangene Hübnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann lünnte nad Chicago 
arbeiten gehen, blos $500 Anzahlung. Adr.: DO 
762 Abendvoft, 6maididofa2ın 

Marinette Countdb, Wistonfin. 

Sur verlaufen: Gutes Clay Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Cifenbahnen, nur 
7 Stunden Bahnfabrt von Chicago, Wenn Ihr 
gedentt, gutes Land für ein Heim oder gute 
Geldanlage au Laufen, fhreibt und ich fende 
Euch für 3 Monate das pifienfhaftlide Barıt 
magazin „Sandology“ frei ins Haus. 

9. 8. Hei 2 u —2 ri 
i en bi3 9, Sonntag h 
ee U t imaiimg 


3 ee lt 2a ben Ei EST 
Zar verkaufen: 20 Acres, 25 Meilen vom Chi 
HR. Eourtbaus, ee : 

W Oil. 
Zeil Baar. Nebf, 1 b — 
— — — — — 
u verlaufen oder zu vertauſchen, Sarmen 
RR; Biehdeitand, Ernte, für Chicago Properth, 
Nebf, 164 W. Wafbington Str. imaimo, 


Bericiedened. 

Su Laufen geſucht: Guterhaltenes zwei⸗Flats 
4 nf oder feh3 geräumige Zimmer; Norde- 
oder Nordmeitfeite; muß ein Bargain fein; 
feine Agenten. Adr., mit Preisangabe, unter: 
U. 906 ‚Abendpoit. 


‘ taufen: Ein Bargain — amei 25 Fu 
a enomMieid beim Gigentümer, 9 
Sonley, 1400 Belleplatne Ave., Chicago. bi 


bi verfter 
Denn ©. Bosınt 
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eachtumg 


Doppelte £ifh’s Stamps 


werden bei 


allen Einfäufen, die am 


Mittwoch und Sreitag Abend von 6 
bis9 Uhrgemachtwerden, verabreicht 
— [ur in unferm Bauptgejchäft— 


Haupt - Gefhäft 
1906-1908 Wabash Avenue 
(Rabe 20. Strafe.) 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuflalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krankhei: 
ten, männlidhe Shwäde, Barico: 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um fTurirt zn bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, menn Andere verfagt 
haben. Spredht vor, und wir werden Euch zeigen, 


warum. 


TO ffice- Stunden: Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonıttags nur 9 bis 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


mn 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergufngnngen. 


Am morgigen Mittwoch Mmirb Der 
Hamburger Klub in der Wider 
Bart-Halle fein Maifeit feiern. Wer jes 
mals eines diejer Maifeite mitgemacht 
bat, weiß, daß er vergnügte Stunden ber 
leben wird. Da nun fait alle Maiglöd: 
chen von den hiefigen Züchtern aus Hams 
burg importirt und hier zur Blüte ge— 
bracht werden, jo bat der Klub bejichloj- 
jen, eine Sirpne aus in Hamburg gezoges 
nen Maiglödchen an diefem Abend zu vers 
fchenfen, — an ten bleibt vorläufig Ge- 
heimnig, An Vorträgen, die die ae 
paujen ausfüllen, wird e3 nicht fehlen, 
auch n’cht an guter, lebhafter Tanzmufit, 
und auber anderen Getränken gibt e8 ein 
Gläschen Maiwein. Der Eintritt fojtet 
50 Cents die Perjon, Garderobe frei. 
Einführungsfarten find bei den Mitglies 
dern zu baben. 

‚2er Germania Frauenbers 
ein beranitaltet am fommenden Done 
nerstag in der Wider Park Halle einMais 
fränzdhen, welches bon einem tüchtigen 
Feitausfhug in einer Weife vorbereitet 
wird, daß alle Befucher einen recht vers 
gnügten Nachmitta verleben werden. 
Das Aränzchen beginnt um 1 Uhr Nadı- 
inittag3 und wird jedenfall3 wieder recht 
gemütlich verlaufen, denn der Verein hat 
in den 22 Nahren feines Beitcehens immer 
gut bejuchte und erfolgreiche Feite gehabt. 
Der Eintritt fojtet 15c, für Stinder dc. 

Am fonmmenden freitag hält Die 
Hoffnungloge Mr. 12 vom Or 
den der Hermanngichweitern in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., die öffent- 
liche Anitallivung der Beamten ab. Auf 
die feierliche Yeremonie werden Tanz 
und heitere3 Beilammenfein folgen. 
Starker Bejuch aus den Ordensfreijen it 
dem ‚Feit gejichert, e3 beginnt um 7 Uhr 
Abends, und der Eintritt foitet 10 Cents. 

hr 1. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Beamteninitallirung, feiert die Sohens 
zollernlogeNr. 23, Orden der Her» 
mannsichweitern, am fommenden Sams— 
tag Abend in Count® Halle, Blad: 
bawf ımd Sedgwid Straße. Die nacıbe= 
nannten Damen geben fi große Mühe, 
deng Feit möglichit viel Glanz zu verleis 
ben und den Bejuhhern des Feites der 
aufblübenden Loge, Mitgliedern wie Gas 
ften, genußreiche Unterhaltung zu ‘bieten: 
Frau Marie Strih, Präi.; Frau Marie 
Zuber, Vorfibende; Kathie Holl, Sefres 
tarin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doros 
thea Schalt. Eintrittöfarten foiten imWors 
verfauf 2dc, an der Hafle 35c, Gardes 
robe 10 Cents. 

Am kommenden Samstag Abend 
hält der Kolumbia - Damenpers 
ein im oberen Saale der Linocln Turns 
halle, Diverjen Rarfwan und Cheffield 
Avenue, ein großes Maifeit ab. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß iſt ſchon jeßt an der 
Arbeit, um dieſes Feſt für die Beſucher 
ſo angenehm und intereſſant wie nur 
möglich zu machen. Die Damen, welche 
Alles daran ſetzen um durch ein reichhals 
tiges Programm, flotte Tanzmuſik, feine 
Erfriſchungen uſw. das Feſt recht erfolg⸗ 
reich zu machen, find: Emma Daniel, 
Präf.; Charlotte Kremſer, Vizepräl.; 
Elife Honer, Schatmetiterin; Frau Hahn, 
Frau Schmitt, Frau Kaaser und Frau 
Radatz. Eintrittsfarten foiten im Wors 
verfauf 25, an der Kafje 35 Cend. 

Ihr ſilbernes Nubiläum feiert Die 
Sranklinloge Nr. 126, ©. M. 8%. 
am Ffommenden Samdtag Mbend in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halited Straße, 
nahe North Ave. Das reichhaltige Feit- 
progremm umfaßt außer Tanz u. U. Soli 
von Frau Luife Matjchfe und Herrn Jus 
lius Splittgerber, aud; wird für gute 
Muſik und entſprechende Bewirtung und 
überhaupt für Alles, mas die Freier ums 
terhaltend und der Gelegenheit mürdig 
madın fan, geforgt fein. Am > 
ieuß find die Damen Anna Bietih, Präs 
fidentin, und Marie Border? umd Die 
Herren Wilhelm Winterhof, ©. ®. Schott 
und Charles 5. Anorr tätig. Der Ein» 
tritt foitet 2öc. z * 

Ahr jährliches großes Schauturnen 
beranitaltet die Chicago Turnge— 
meinde. am Ffommenden Samstag 
Mbend in der Norbjeite Turnhalle. 
Cämmtliche Turnflaffen werden ji an 
der Ausführung des Programms betei- 
Iigen, welches jehr reichhaltig und inter- 
eijfant iit. An die turnerifhen Borfüh- 
rungen foll fih Tanz jchließen, und Beis 
des wird ohne Zweifel Alt und Nung nad) 
der Turnhalle Ioden. Der Eintritt foftet 
50 Cents. 

In feiner Halle an Belmont und Al- 
bany Ave. feiert der Turnverein 


‚Aurora 


am _fommenben Samstag 


Chicago, Im 


1maı,dofadi* 


wird, denn ein Echauturnen mit feilelns 
dem Programm wird damit verbunden. 
Auch Kouzert und Ball gehören mit zur 
Unterhaltung, und damit iit allen “Se 
Ihmadsricdhtungen Rechnung getragen. 
Der Beiuch Wird jedenfall3 dementjpre= 
end zahlreich ausfallen. 

Der Kaijer Friedrih Deut- 
ide Gegenjeitige Unters> 
ſtützungsverein lädet ſeine vie— 
len Freunde und Gönner zu ſeinem am 
kommenden Sonntag, Nächmittags 3 
Uhr, in Springuths Halle, 1800 N. Hal— 
ſted Str., Ecke Willow Str., ſtattfinden— 
den Maikränzchen herzlich ein. Beſondere 
Angziehungskraft ſollten die Maibowle, 
mit echtem Waldmeiſter gebraut, die Ver— 
looſung einer Maikrone und viele andere 
Beluſtigungen ausüben. Das Komite, aus 
den Mitgliedern Margarethe Scholz, Prä— 
ſidentin, Franziska Ewert, Vorſitzende, 
Chriſtiane Haiden, Helene Halben, Ma— 
rie Anderſen, Minna Trowbridge, Helene 
Greve, Louis Nahrſtedt und Fritz Heiden 
beſtehend, bemüht ſich auf's Beſte, den 
Beſuchern ein recht genußreiches und lang 
in Erinnerung bleibendes Feſt zu berei— 
ten. Tickets 15 Cents die Perſon. 

Diſtrikt 333 des Deutſchen Un— 
terſtützungsbundes veranſtaltet 
am kommenden Sonntag in Friß Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., nahe North 
Ave. ein großartiges Maikränzchen, vers 
bunden mit Geſangvorträgen und ande— 
ren Beluſtigungen, ſowie Verlooſung 
eines Spanferkels. Das Komite, beſte— 
hend aus den Herren Peter Wieſenmeyer. 
Joe Schabhuettl, John Weiß, Paul Witt— 
man und Karl Hebenroth, wird Alles 
aufbieten, um den Gäſten einen genußrei— 
chen Abend zu bereiten, für Erfriſchungen 
und ein gutes Tröpfchen Moſelwein wird 
auch geſorgt. Anfang 3:30 Nachmittags. 
Karten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
35c die Berfon. 

Am fommenden EConntag, um 3 Uhr 
Nachmittags, veranstaltet der Deut- 
ihe Unteritüßbung3bund, 
itrift 381, eine Ngitationsverfammlung 
in der Verein3halle, 643 North Ave. Alle 
deutichen Männer und rauen im Alter 
bon 16 bis 55 Rabren werden in Diejer 
Verfammlung frei und ohne ärztliche Un 
terfuchung aufgenommen. Der deuiiche 
Unterjtügung&bund, der 21 Yabre beitcht, 
und 427 Diitrifte zählt, bat iiber 20,000 
Mitglieder und ein Vermögen bon nahesıt 
$1,000,000, in Chicago 1150 Mitglies 
der. Er bezahlt Stranfen= und Eterbe- 
geld und nah 10 Kahren alles einge- 
zahlte Kapital mit 6 Prozent Zinfen zu— 
rüd. Erfrifhungen werden frei verab- 
folgt, nach der Verfammlung ein gemüt- 
liches Tanzkränzchen. 

Am kommenden Sonntag veranſtal— 
tet die Irving Park Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannsſchweſtern, die öf— 
fentliche Inſtallirung der Beamten. Mit 
dieſer Feſtlichkteit werden zur Erhöhung 
der Unterhaltung Marſchübungen der 

Damenriege und ein großes Preiskegeln 
verbunden, es wird alſo dem Feſt nicht 
an Attraktion und Abwechſelung fehlen. 
Die Eurekahalle an Irving Park Boul. 
und Bernard Str. iſt der Schauplatz der 
Handlung, welche um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt: Der Eintritt koſtet nur 10 Cis. 

Die Herdertoge Rr 11, Berei: 
niate League von Amerifa, feiert am 
fommenden Tonntag, bon 3 Uhr Nach— 
mittagg an, ihr 19. Stiftungzfeit in 
Mondorf3 Halle, North Ave. und Halited 
‚Straße. Der rlührige Vorfehrungsaus- 
ausfhur Ffündigt Vorträge und Kappen- 
tanz zu dem eit an und jtellt auch flotte 
Tanzmufif und fonftige gute Zubehör in 
Ausiicht. Die Bfucer dürfen daher auf 
recht vergnügte Stunden zählen. in» 
trift3tarten foiten bei Mitgliedern 2öc, 
an der Kafie 3dc. 

Ein Kalifofrängdgen gibt der Thü- 
ringer Jamenpderein am foms 
„menden Conntag, in der Schillerhalle, 
Wells Str., nahe North Ape., von 3 Uhr 
Nachmittags. an. Der Eintritt fojtet nur 
15 Cents, aber die zahlreichen Freunde 
des beliebten Vereins fönnen eine fchö- 
nen Vergnügens ficher fein, denn ein ätt- 
Berft tüchtiger Feſtausſchuß iſt am Werke, 
das Feſt jo unterhaltend tie möglich zu 
maden. Flotte Tanzmufif, gute Bewir⸗ 
tung und was fonjt zu einem bergnüs 
gungsreichen Kränachen gehört, find vor⸗ 
geſehen. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
Douglas Damenchor unter Be— 
teiligung mehrerer Männerchöre ſein 
Frühjahrskonzert in Hoerbers Halle, Nr. 
2188 Blue Island Ave. und 21. Place. 

err C. Boehler, der Dirigent, hat ein 
ehr ——— Programm zuſammen⸗ 

eſetzt. re erite Teil ijt dem Gejang, 

I zweite dem 


OA 
Di- 


umor geweiht; 


jeden. * die burleske —— 
"und „Der 


ia“ (Douglas 
Bärmitein“, bu 
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Damen⸗ 
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Auftin, Marie Stone und Linda 
Ber aljo wieder einmal be 
und den Abend in fröhlicher 
qubrin en toill, verfäume nicht, viele 
*ejtlichfeit zu befuchen. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Tidets 25 Et3. ım Ver- 
berfauf, an der Kaſſe 80 Eis. Kinder 
— vollen Preis. Nach dem Kongert 


Der Siebenbürgiidh- Sädfi- 

de JAugenbund veranitaltet fein 
erite3 Maifeit, verbunden mit Theater 
und Ball, am Tommenden Sonntag in 
Counts Halle, 1500 Cedgirid Str., Ede 
Blackhawk Stir. Der Anfang ift. auf 4 
Uhr Nachmittags angefeßt. Die Theater: 
vorjtellung beginnt 148 Uhr Abends. Zur 
Nufführumg gelangt das Aujtipiel_ des 
Teutihungarn - Mlerander Wilbelmi 
„Einer muß heiraten!“ und As beſon— 
derer Beitrag wird die Iuitige Gefangs- 
oje „wei Refruten“ gegeben. Ein qu+ 
tes Orcheſter hat fich zum Spiel ver— 
pflichtet, und der Feſtausſchuß wird ſich 
alle Mühe geben, den vielen Gönnern 
und Freunden des jungen Vereins ein 
paar genußreiche Stunden zu bereiten. 
Eintrittsfarten im Vorverfauf 2dc, an 
der Kalle 35c_ die Perfon. 
Ein Singfeit, Konzert und Ball kündigt 
der Mrion Männerdbor’ der 
Züdfeite für den fommenden Eonn: 
tag an. Der Echauplaß des Feites tit die 
Südjeite-Turnballe, angefangen wird um 
7 Uhr Kbends, und Eintrittäfarten foiten 
im Borverfauf 25, an der Safle 50 
Gentd. Der Name des beliebten Vereins 
bietet genügend Bürgfchaft für eiiten ge- 
mug: und unterbaltungsreichen Zerlauf 
des Fcites, dDa3 Programm ijt tadellos, 
und auch feine Ausführung moird fich 
zweifellos den Beifall der befucher er⸗ 
werben. 

Der Humboldt Bar! frauen 
verein bveranitaltet am Donmnertag, 15. 
Mai, Nachmittags, in Echönhofens Galle 
em großes Saffeefrängchen, verbunden 
mit einer Verloofung und „Benny So= 
cial“. Alle Looje werden für 1 Cent ver- 
fauft, auch der Eintritt foftet nur 1 Gent 
die Perfon. Zu diefer Feitlichfeit Tadet 
der Verein alle Freundinnen und Mit— 
glieder ein, denn e3 berjpricht einen ge— 
mütlichen Nachmittag zu geben. 

Eine Mgitationsverfammlung verans 
ftaltet der Bayrifch » Ameritias 
ntjheXereinam Sonntag, dem 18. 
Mai, in Fleiners Halle, Halited Str. und 
North Ave. Die um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Veranjtaltung wird ſehr in— 
tereſſant gemacht, denn es ſollen zu glei—⸗ 
cher Zeit die neuerwählten Beamten ins 
ſtallirt werden, und außerdem wird für 
Konzertvorträge geſorgt ſein, während 
zum Schluß getanzt werden ſoll. Gute 
Unterhaltung iſt ſomit gewährleiſtet. Der 
Eintritt iſt frei, und Herren im Alter von 
15 bis 45 Jahren können fich ohne Aufs 
nahmegebühr aufnehmen Iaffen, e3 iit nur 
$1 für ärztliche Unterfuchung zu zahlen. 

‚Das feltene Feit des filbernen Yus 
biläum3 bereitet der blühende Goethes 
Ntrauenverein für Conntag, ben 
18. Mat, im großen Mafitabe vor. Die 
eier joll in Mondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an abgehalten werden, umd 
Jammtliche Beamte, mit den Damen Lina 
Burmeiſter, Präſidentin, Katarine Edes 
brecht, Franziska Banfoni, Berta Schöns 
feld, Minna Lehmann und Hermine Birns 
Icein an der Epike, fowie mit den Das 
men Anna Rollie, Ida Reimer und Louife 
Schönberger al3 Hilfaausihuß find in 
voller Tätigfeit, um den Tag zu einem 
der Gelegenheit wirdigen zu machen. Der 
Feltausfchuß hat dem Seit die Mitwirkung 
mehrerer Gejangvereine und Coliiten ges 
fichert und auch für, flotte Yanzmufif und 
borzügliche Betrirtung gejorgt. Chorge— 
fänge, Porträge bon Herrn Ed. Beeh und 


| Frau Alma Schweißer, eines Quarfett3 


und mebreres Andere bilden das vielvers 
fprehende Programm, den Ball nicht zu 
vergeiien. Eintrittsfarten, im Vorverfauf 
25 au der Kaffe 50c, find jchon jeßt ſehr 
begehrt. 

Der Südfeite EShmäbifcde 
Kranken-Unterſtützungsver— 
ein feiert ſein 2Mjähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, am 
Sonntaa, dem 18. Mai, in der Teutonia 
Turnhalle, Ede 53. Straße und Afh- 
land Avenue, unter Beteiligung mehrerer 
Deutfcher Vereine und Xogen der Süds 
jeite. Werfchiedene Gefangvereine haben 
ihre Mitwirfung zugejaat, auch merden 
aute Komiker das Rublifum zu unterhal- 
ten willen. Die Verloofung einer gol- 
denen SHerrens jowie einer Damenuhr 
findet jtatt. Das Fefitfomite, bejtehend 
aus den Mitgliedern Ehriit. Dinfelader, 
Bräf.; Nafob Pfrommer, Setretär; Yas 
fob Walz, Wr. €. Hoffmann, Leon. 
Meeder, R. Ziegler, A. Geiger und 9. 
Buerfle, hat jich alle Mithe aegeben, um 
den Gönnern und Freunden diejes Ver: 
eins ein äußerſt gemußreiches Feſt zu 
bereiten. Der Eintritt fojtet 25 Gent3 
die Perion; Anfang 3 Uhr Nachmittag?. 

Ein Kappenfeit, verbunden mit Agita= 
tionsverfammlung, veranitaltet der 
Prinzeſſin Heinrich Deutiche 
Gegenjeitige Unteritüßungsverein am 
Eonntag, dem 18. Mai, in Sieben3Halle, 
1451 Clnbourn Abe. Ein umpfichtiges 
Komite ijt an der Arbeit, um den Belus 
chern angenehme- Stunden zu bereiten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittagd. Tidet3 15 
Cent3 die Berfon. 

Ein Maifrängchen mit Ball gibt der 
Germania Hebammenper- 
band am Sonntag, dem 18. Mai, in der 
Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmits 
tags an. Am Keitausichuß tätig find die 
Damen M. Wilfe, Bräfidentin, 9. Dug> 
dale, &. Hollitein, 9. Hanus und W. 
Heinle, welche Tlles aufbieten, um dieje3 
Sahresfeit zu einem fiir alle Mitglieder 
und Gäjte genußreihen zu machen. Der 
Eintritt fojtet 25 Gent3 für die Perfon. 

DOeffentlihe Anjtallirung der Beamten 
verbindet die HarmonielogeNr. 3, 
Orden der Hermannjchveitern, mit 
ihrem Maifrängchen, melches,am Sonn» 
tag, dem 18. Mai, im großen Saale der 
Wider Rarkt Halle gefeiert wird. Nach 
der Anjtallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantafiemarfch ausfüh- 
ren. Da auch für gute Tanzmufif und 
Erfrifchung gejorgt it, jo wird es dem> 
nach an intereffanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feit bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Eins 
tritt foitet 25r. 

Die Treue ShmwefternsLoge 
Nr. 6, Orden der Hermannzfchmweitern, 


Fallſucht Fits! 
Fin garantirtes Mittel. 


Endli ift eine quberläffige Medizin 
gefunden. lUnglaublih mie e3 jcheinen 
mag, nad) FE bon Fehlichläs 
gen ijt ein pojitibes umd ficheres Meittel 
gegen diefe fchredliche Krankheit entbedt 
worden und zwar 

Dr. Gürtins Nerven: Syprup 


Viele, die jahre ken gg aben, find 
fchon nad einer Flaide von Krampfan- 
fällen verjchorit geblieben. E3 wird Euch 
ohne Zweifel helfen, darum verjucht es, 
und überzeugt Euch felbft. Wenn die erite 
Flafche in irgend einem Fall von Epilep- 
ie oder Veitstang verjagt, befommen Sie 
den Preis jofort ———— — Eine 
ch Flache $1.00; 6 Plafchen für 


Zu verfaufer in Ehicago bei der 
Public Drug Eo., 26 State Str. 


Wertvolles Bud) gratis, 
{ eibt i mes 


and! 


| rate 


Kan flotte Mufi 


Was fehlt End? Dr. Bark wird 
es Euch loſtenfrei ſagen. 


Gebt es nicht auf, tonfultirt Dr. Bart 
? frei und vertraulich. 


Nur einer aus 
98 Hit vollitändig 
efund. Von den 
7 Kranken find 
manche bettlägerig, 
manche ſind halb⸗ 
krank und manche 
ſind ſtumpf und 
leblos. Aber die 
meiſten Krankhei⸗ 
ten haben einen 
emeinſamen Ur⸗ 
prung. Die Ner⸗ 
ven ſind ſchwach. 
** —— 
an die Ihr gewohn⸗ 
lich denkt — nicht die Nerven, melche 
Eure Bewegungen und Gedanken beein⸗ 
fluſſen. Vielmehr die Nerven, die unbe⸗ 
ſchützt und unbefannt, Naht und. Tag 
Euer Herz in Bewegung halten — Euren 
Berdauungsapparat fontrollivcen — Eure 
Leber und Nieren anregen. 

Diejes > die Nerven, die fich abnu= 
ben und jchwach werden. E3 hat lei- 
nen Bwed, die franfen Organe zu behan— 
deln— das unregelmäßig ichlagende Herz 
—bie erfranfte Leber — den rebelliren= 
ren Magen — die entarteten Nieren. Cie 
find nicht daran jchuld. Aber greift zu= 
rüd auf die Nerven, welche fie fontrolli- 
ren. Ta werdet Ihr den Sit der Kranf- 
heit finden. 

Dr. Bars münjcht, daß Alle, die elend, 
ſchwach und erſchlafft find, foldhe, denen 
e3 an Ehrgeiz und Kraft fehlt, folche mit 
NRheumatismus, Magenleiden, Nieren 
und Blajenleidende, mit ſchwachen Lun—⸗ 
gen, schlechter Zirkulation, Blutvergif- 
tung, mit -Jahmem Sreug und Nervens 
ichmäche zu ihm fommen und feine Bes 
handlung berjuchen. hr feid diejenigen, 
denen feine Hilfe der größte Segen jein 
wird. 

Dr. Barb genieht den Ruf, eine große 
Brari3 zu haben, was auf die Tatjache 
— ** iſt, daß ſeine geheilten 
Patienten ihn Anderen empfehlen. Seine 
Arbeit ſpricht für ſich ſelbſt. 

Bedenkt; 

Wenn Ihr wegen der falſchen Krank: 
heit behandelt werdet; wenn Ihr keine 
Heilung verſpürt, und gerne unterſucht 
und die Wahrheit über Euren Zuſtand 
erfahren möchtet, dann ſprecht bei Dr. 
Bartz vor und erfahret es = 

foftenfrei 
und vertraulich. 


‘Dr. N. B. Bartz, 


Simmer 82, Derter-Gebäude, 8. Floor. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Bair“, 
Eprechftunden für freie Eleltrisität, freie Konfuls 
tation, freie Unterfuhung freien Nat jeden Nach» 
mittag von 2 6i8 5. Wbendftunden nur Sams 

tagS5 don 7 bis 8.30. Conntag3 10 bi 12. 


N 
Ic 


Dr. N. B. Bartz, 
Spegialiſt. 


hält am Samstag Abend, dem 24. Mai, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Straße, ihr 18. Stiftungsfeſt nebſt 
öffentlicher Beamten-Inſtallirung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präfidentin Anna Anders befindet fich an 
der Arbeit, um Sen Befuchern genußreiche 
Stunden zu verichaffen. Das Komite, 
aus den Damen 2. Gerhardt, U. Spals 
ding, Abdolphine Pte, U: Matthe, 8. 
Raabe, ©. Harplig, 2. Southwid, N. 
Rofenbaum, E Yadler und M. Lorz be— 
ftehend, mird alles aufbieten, das Feit 

u einem glänzenden zu machen. Anfang 
g Uhr Abends, Tidets 25 Cents im Vor⸗ 
verfauf, an der Kaſſe 85 Cents. Alle 
Ordensichmweitern find eingeladen. _ 

Ein großes Maifrängdhen veranitaltet 
der PfälzerNational-Frauen* 
berein in Vondorfs Halle am Sonntag, 
dem 25. Mai, von 4 Uhr Nachmittag? an. 
Der Eintritt foftet 25 Ct3. in tüchtiger 
Feſtausſchuß wird durch geeignete Vorkeh⸗ 
rungen dafür forgen, daß alle Bejucher 
bergnügte Stunden verleben. Man ers 
martet zahlreichen Belud, da der Verein 
fich cher Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Shmweiter -» Loge 
Nr. 79 veranitaltet am Sonntag, bem 
25. Mai, ein Frühlingsfeit nebit Ball und 
Verlooſung verſchiedener ſehr wertvoller 
Gegenſtände in Siebens Halle an Cly— 
bourn Ave., wozu alle Mitglieder nebſt 
Freunden und Bekannten freundlich ein— 
geladen ſind. Für ein reichhaltiges Pro— 
gramm ſowie ein gutes Tröpfchen und 
ausgezeichnete Muſik hat das Komite, An—⸗ 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
Johanna Bergmann, geſorgt. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Der Beethoven-Frauenver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 25. 
Mai, einMaikränzchen mit Kerfoofun 
einer Maifrone in der großen WiderRar 
Halle, 2046 Nortb Ave. Mehrere Ge- 
fangbereine und der Deutiche Frauenflub 
bon der Nordimeitfeite werden da3 Keit 
berfhönern helfen, auch wird ein Thea= 
teritüdf aufgeführt. Das Feitfomite Hat 
feine Mühe gejcheut, um den Mitgliedern 
und Freunden bergnügte Stunden zu be» 
reiten. Für gute Mufif und Getränfe 
tit beiten? gejorgt. Das Abendeifen wird 
vom Rerein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. intritt 25 Cents. 

Ein allgemeines deutiches Volksfeſt 
beranitaltet der Deuifhe Arieger- 
bereinam Sonntag, dem 25. Mat, auf 
dem Ridnidplag des Riverbietv Park. Die 
Feier gilt der Erinnerung an die Erhef 
bung de3 deutichen Volfe8 vor hundert 
Nabren und, iit mit einem großartigen 
Programm verbunden, da3 man für nur 
25 Eentd Eintritt genießen fann. Es 
umfaßt die Enthüllung eines Bismard-» 
ftanpbildes, Konzert von Ballmanna Or- 
cheſter, Maſſenchorgeſang, Feſtrede, Vor» 
führung deutſcher Wandelbilder, Tara 
und allerlei andere Kurzweil. Das iſt 
in der Tat ſehr verlockend. 

Am Samstag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Viktorialoge Nr. 8, J.O. 
M. U., in der Aldine Halle, 911 Center 
Str., zmiichen Bilfell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden „mit Ball und 
Zerloojung, ab. Ein tüchtiger Feitaus- 
Ichuß ijt eifrig an der Arbeit, um diejes 
Beit für die Befucher fo angenehm tie 
möglich zu machen. Die Damen fegen 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pros 
und feine Erfris 
Hungen das ?Feit erfolgreich zu geftalten. 

Sein erites großes Pinit beranitaltet 
der Eintradt Frauenverein 
Mr. 1 am Conntag, dem 1. Juni, im 
Eurefa Park, Irbing Part Vlod. und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nadimittag3 an. 
Zu den Belujtigungen wird ein Preräfes 

eln gehören. Das Felt: beginnt um 2 
Ihr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 
Eis. Am Vorkehrungsausfchuß find die 
Damen Maria Rofe, Bräfidentin; Yofe- 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Karo⸗ 
line Tanck und Klara Kaempfe tätig. 


— — ⸗ 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir bi 
Se dr über deren Tod dem ee 


Meldung auging: 
Amfan ann, 38 J.: 1943 oma 
Arenbtr nn 46 5 Bu Er. E 
Arnold, tt, 34 9.; 3022 Princeton Ave. 
Aiermann, Boiliop, 9 3,; 1500 ©, Union &i. 
ofen, Zouife, 85 3.: 2752. Miidred © 


— Branke gene. 


Börfennottrungen. 


Nachſtehend die Schluß» 

‚notirungen an der Broduktenbörfe Hr 

Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

: Jult, 90% —90%c; Sep» 

ic; Zul, 55%c; Sentem- 

er! at, bc; Yult, 84%c; September, 


Ye. 
Die geitrige Unfubr von Weisen für den _bie- 
figen Hart ftellte fih auf 58,000, von Mais 
auf 291,000, von Safer auf 356,000 Bufbels. 
Verfhidt von bier wurden 83,000 Bufbels 
Weizen, 370,000 Bufbeld Mais und 272,000 
Buſhels Hafer. * 

In der vergangenen Wode betrug die Ausfubr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,000 
Bufbels, von Mais 374,000 Bufbels. » Für die 
Vorwoche Itellte ne die Ausfuhr wie ur 
Weizen 3,688,000 Bufbels, Mais 995,000 ⸗ 
fbels, und für diefeibe Mode des Vorjahres: 
5 3 2,7502,000 Buſhets und Mais 85,000 

ufbels. 

Gepöleltes Ehmweinefleifd, Mat, 
$19.55; Yuli, $19.35. 

Schmalz, Mat, $10.85: Juli, $10.85. 
Rippen, Mat, $11.05; Juli, $10.87%. 


ee 
Banterotterflärungen. 


Um Entlajtung bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Dijtriftsgeriht nad: 
M. L. Brantinghapt 
$8690.19; Beitände, $948, 
George %. Gebert _ 
$3742.11; Beltände, $848, 
— ⸗ —— 


Scheidungsklagen. 


Berbindlichleiten, 
Verbindlichleiten, 


wurden eingereicht von: 

Mildred gegen Frant F. Knox, Verlaſſen; 
Arthur gegen Margaret York, Irunffucht; Geo. 
C. gegen Margarei, Tilden, Verlaſſen; Calhe— 
rine gegen Saloe N. Robene, Verlaſſen; Olga 
gegen Robert, Rical graufame Bebandlung; 
Frant deg Emma Kachg, Berlaſſen; Edna ge— 
gen John F. Vatterſon, Berlafien; Stella gegen 
Walter R. Hanggen, Berlaffen; Lena gegen Am. 
Barr, Berlaffen; John I. gegen Anna Brien, 
Zrunffucht; 3m. gegen Nuriet Dyer, Ehebruch; 
Mamie gegen Eyarles D. Eraw,  Berlaifen; 
Helen*gegen Charles S. Werlton, ZIruntfudt; 
John %. gegen Yaura Seemann, graufame Bes 
bandlung; Mildred gegen Livingiton Roe jr., 
graufame Behandlung; Margaretha gegen Ro» 
bert Brille, Berlafien; Beifie gegen Ihomas NR. 

entinan, Zrunlfuht; Sohn 9. gegen Nina 
Johnion, Berlafien; Eva gegen Benjamin 3. 
Barnett, graufame Behandlung. 

—-3 — — 


SHeiratslizenien. 


‚Yolgende Heirat3ligenfen wurden in der Of—⸗ 
fice des Coumthcleris ausgeftellt: , 
Jofeph_Greenberger, Minnie Auslander, 26, 31 
John Dragith, Hofe Havlicef, 23, 19. 
Charles Siranghan, Charlotte Stanton, 25, 23 
Abraham Lindenberg, Rima Sitomwig, 34, 28. 
Dscar Siewerth, Emina Brungar, 22, 17. 
Srant MeEartdy, Minnie Larfon, 27, 27. 
‚fidor Ehernes, Anna Lubinos, 29, 29. 
Charles 9. Brodman, Edna Ray, 21, 18. 
Mars D. Marcusci, Sophia Jafiezrol, 21, 20. 
John Andrews, Yillian Gate, 22, 20. 
Steve Sacer, Elizabeth Stpaf, 31, 20. 
Martin Kubitl, Agatha Saliszervsfa, 39, 29. 
Zom Wojcil, Tillie Wisniemwäti, 23, 23, 
Wojcieh Welna, Wiltoryia Moraczef, 28, 20. 
Sred Biederbid, Diarie Shipp, 24, 
Youis Meg, Mary I. Gaß, 24, 20. 
Nels Munfon, Carolina $orsberg, 77, 55. 
Artbur Soldwifh, Elia Zander, 25, 20. 
Vernon E. Eingrey, Blandhe Peterion, 23, 23, 
Abe X. Bloom, Jellie 9. Lewis, 23, 22. 
Eric D. Peterion, Ejtder Wenneritrand, 25, 18 
Klawery Bochenef, Joiepbine Milrut, 22, 16, 
Albert E. Echulg, Della Schult, 21, 22. 
Morris Friedmann, Sarab_Kojtinsfi, 32, 33, 
Oscar G. Maher, Elja D. Stieglik, 25, 25. 
George Francisco, Either Lampler, 21, 18. 
Jafodb Kurs, Mary Had, 23, 22, 
Holden PBeterfon, Judith DO. Jobnfon, 28, 27. 
Samuel Blod, Minnie Helvert, 48, 46, 
Albert Engelling, Ella Deefe, 22, 18, 
Xeon Gorden, Ella Xoeb, 24, 24. 
Sant 3. Simel, Mary Storel, 24, 22, 
Guifeppe Dini, Zofi Drag, 24, 23, 
Walter R. Thormepyer, Nellie Underfon, 24, 23 
Leo Meder, Mollie Cohen, 27, 20. 
Ibomas- Gordon, Helen ©. WBance, 29, 34, 
Demian Dfterhlo, Claterina Koziolb, 29, 34. 
Sohn Ratto, Filomena Bonini, 26, 26, 
Abrabam Hefjelberg, Girdy Blatt, 32, 25, 
Fred A. Sietfon, Jennie Murtaugb, 26, 23, 
Flobd €. Maxon, Iofephine Uhl, 23, 20, 
ozef Glowicafa, Katarayria Gura, 28, 32, 
Sohn Earlfon, Mary Dlfon, 24, 22, 
ranf Kominef, Anna Dobrahnierwsla, 42, 30 
tax Bran, Sarab Ryta, 30, 30. 
DZofef Kielay, * Bartmann, 28, 28. 
Wincenih Kawalko, WMaryanna Klim, 34, 10. 
George U. Durant, Sophie ®. Dall, 39, 25. 
David Britt, Sarah Reif, 52, 44. 
Mattia Eitvanovih, Tenziia Rolupin, 25, 18. 
Billtam G. Hill, Mabel G. Burgeß, 36, 23. 
Alfred PB. Hubrih, Eligabetb White, 21, 20, 
3 


22. 


Materi Zembrumsfi, Zofia Kriewsia, 25, 20. 
Erneit Falfenberg, Pauline Keil, 26, 26. 
William Richard, Lena Großmann, 28, 2 
Max Taufig, Etdel Warmann, 35, 25. 
Elifton VB. Hinman, Katherine Marfle, 31, 25. 
Bafil ae fa, Henia_Kremin, 29, 21. 
Sofef Bendulih, Katie Bulovic, 29, 22, 
Matdias Lauman, Anna Kummerow, 22, 18. 
Andrew Meliherctt, Mary Andrehciaf, 23, 21 
Vaclav Filar, Amalia Hilipi, 27, 19. 
William Gertig, Yrieda Samwida, 22, 21. 
Chriſt Grovenitis, Lina Anton, 40, 27, 
John Bieiffer, Mary Erban, 34, 24. 
Selig E. Wervefe, Mach Laugblin, 21, 16. 
Eimon Pabdlif, Zofia Malec, 27, 19. 
Eharles Wings, Margaret Ieber, 28, 23. 
—F Tiſtl, Anna Horwat, 36, 18. 

ethur Diefing, Laura Lurfell, 19, 16. 
John Salajla, Catherine Cafch, 21, 19. 
Daniel 9. Rubfam, Pillian 3. Brab, 25, 21. 
William Shorter, Mary Baldwin, 33, 39. 
Ian Krupe, Mary Dübel, 24, 22, 

Beter ©. Jajlowsti, Agnes Steinfe, 23, 20. 
adislam Nenfida, Ann Lavida, 21, 20. 
Walenty Bogues, Honorata Bol, 25, 23, 
Louis Hullifon, Helen E. Taglhof, 43, 24. 
ranf Bilim, Marie Smrt, 22, 19. 

faac Gordon, Celia” Solomon, 45, 42. 
Ratrid M. Irant, Mary MceSmeeneh, 26, 23. 
Andrew Muzif, Antonia Slaber, 21, 27. 
Steve Bogolia, Jana Toma, 29, 19. 
Dennis %. Popp, Jennie Deane, 21, 17. 
Matbiad Weiland, Barbara Phelen, 37, 20. 
Arnold, Oberlander, Jewel B. Riegler, 26, 52 
Edward W. Laak, Loretta Scheubert, 21, 19, 
Willtam Bott, Emma Cermaf, 51, 53. 
Iren Cimonfon, Marie Rulfffon, 49, 40. 


red GC. Gebert, Clara Mais, 42, 30, 
—— Danielſon, Alice Strand, 25, 27. 
Louis Bacigaluto, Henrietta Fontana, 21, 22. 
—— et Kibore, Maryanra Buitaite, 33, 23, 
ohn Waszcauf, Marya Janida, 30, 30, 
&lmer Straußer, Helen Cooper, 19, 16, 
Harry Simon, Jda Lejfup, 83, 28, 
— ne). 0. 


Der Grundeigentumsmarft. 


"olgende Grundeigentumd-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

Chicago Upe., 144 %. meftl. von Lincoln Str. 
Nordfr., 24 bei 123; Frant Janle an Andrei 
Kusma, $5730. 

Erie Str., Cüdmeitede Wood, Norbdfr,, 24 hei 
123; Alojsy Hudro an Paul Polonec, $6400,. 

Bafhington Blvd., 176 _%. öftl. von S. 43. Ade,, 
Eübdfr., 25 bei 180; Hattie MceLadlan an 03. 
©, town, $11,500. . # ' 

Auftin Ade., 200 %. nörbl. bon Wafhington 
Blvd., Weitfr., 3315 bei 150: Louife $. Frint 
an Fran DO. Boitelmann, $7500, 

Ontario Str., Nordmeitede Poplar Ave, Südfr,, 
3714 bei 100: Frances €. Rray an Emma & 
Weiterdal3, $3500. - 

Eentral Ave., 156 5. nördl. von Euperior GStr., 
Ditfe., 39 bei 130: Pierce J. Romwers an’Ino, 
®. Raubold, $13,500. 

24 bei 124: Ca- 


2417 W. — Sir. Nordfr. 
therine Dumont an Pincensb Chiapetta, $2200 
. ‚öftl. von Desplaines, 


DefKoven Str., 110 5 
unbert. 34 Ünteil, Südfr., 25 bei 119: Anna 
Hanus an Arinella 5. Giufeppa, $2100. 

Deroven Str, 110 $. öſtl. bon Deäsplaines, 
Südfr., 25 bei 119, ımdert, a Unteil; Anna 
Hanus an PBardo Eologen, $2100. 

orquer Str., 115 3. öftl, bon Halfte, Nordfr., 

ruſtee des Nach· 


25 bei 125; €. T. and X. Eo,, 
rancedco Granato an Rofina Gras 


laffe3 bon 
‚ $3200. z 
Halited Str., 40 %. fübl. von Milmaulee Ave., 
ftfront, 20 bei 116; Michael %. Schirbne an 
Ihomad Dersranco, $20,000. 
Huromw Str., 48 _%. dftl. von Keith, Sübdfr., 24 
bei 92; Piotr Krupa an John Oraurec, $3550. 
Bryan Ape., 116 3. öftl. el 
kont, 37 bei 150; Catherine 
fe Steiner, k n 
N. Clark Str., 283 %. nördl. von Mlbton Ube,, 
Dftfr., 24 bei 125 u. a. Eigentum; ©, T, and 
T. Co. an Nels DO. Holmes, $2004. 
Murphn Abe, 62 3%. füdl. bon Homarb Str,, Oft« 
k t 150; Sred D. ®B. Enelling an 


N N — v 8, Dftf 
ewgar e., > . bon Eos 
& lof I. Erid- 


30 bei 122; Aleg arde art 
fon, $8000. 

»Gienlale Upe,, 206 $. Öftl, von Clark Str., Sud⸗ 

nberfon an Harry 


% 
tont, 30 bei 123; 9. €, 
. &chermerhorn, $4650. 

Kincoln Str., 293 $. nörbl, von Balmoral Abve. 
Ditfr., 326 bei 368, umfaffenb 2.763 Acres: 
Henrh Miller an Sen . Wiebe, $33,017, 

Briar Place, 138 %. mweitl, bon State Court, 25 
bei 125; Rudolf Brand an Hench BDufing, 


$11,000, 
Walden Gtr., 242 $. fübl, von Wilſon be, 
Beittr., „go ae der, anliiem ©. Oil. Maar 
N. Hermitage Ülbe., 119 %. fÜbL. bon Belle 
Blaine, Weftfr., 50 bet 174; Peter €. Bruffing 
Sat Bla ven ke 0) on Belmont Abe, Dit, 
at Blace . i u 
front, 34 31 7%; Siliem Beterfon an Guftaf 
Inemac Abe, Sübmweltefe Southpor . 
front, 51 _bei 115; Ino, Ehant ln * 


varnftrom u And 
RE NEL 
"iorence 9— ‚54 
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Meine Bolthoft 


leidenden Leute jollten eine gemwiffetennt« 
niß ihtes Zuftandes haben, ehe fie eine 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daß 


fogenannte Epezialiiten fi ihre Unwife 


fenheit zu Nuße madien und fie für 


Krankheiten behandeln, die nicht veftehen, 


Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mie und id 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Yhr ausgefucht 
habt, und feine Fragen jtellen.” 


Die Symptome: 


. Edimerzen über den Augen, im Genid, ftei- 
ter Hal3, 

"Meber Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
Bunge. 

. Suften, Uusfpuden bon Schleim am KLtorgen. 

. Brennender Schmerz bor dem «ifen, Schmerz 
eine halbe Stunde nad dem Eifen. 

. Klumben im Halfe nah dem bie 
weder hinauf noch binab gehen. 

. Echmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

. Ehmwimmende Fleden dor den Augen, 
Schwindelanfälle, 

. Ehmerzen über d. Nieren, itehende Schmer» 
zen in den Beinen. i 

. Echmerzen über dem Herzen, bid zum Hals 
an der linfen Seite, am lin. Arm hinunter. 


Eſſen. 


Ausfpuden don Eiter u. Plut um Mora 
gen, Eiter den ganzen Zag. 
. Upvetitverluit, Gewigtabnapme, chwache 
Glieder. 
2. Saͤufiges Urinixen, Aufſtehen des Ngagt— 
3. Nactichweiß, fhmweigige Hände und F 
. Veble’Hautausdünitung, Yleden, Sinnen. 
5. Träume des —53 Verluſte. wi 
3. Niederziebende Schmerzen im streng. 
e Unvegelmäßige oder ausbleibende Perioden, 
8. Wolfiger Urin, Ca und Blut im Urin. 
“ Berlorene Kraft in verichiedenen Zeilen dei 
Körverd. a 
. Nerbös, reisbar, mürriſch. 
. Weinen, Lügen, —— 
2. Müde, träge, verlorene Energie. 
93. Echmerzen über den Eierſtöcken und der Ge⸗ 
bärmutter. 


hr habt diefe Fragen num gelefen und gefunden daß Ihr verfchiedene biefer Symptome Habt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo lönnt Ihr erfennen an welder Kranfbeit Ihr leidet. 


Und 


wenn Prof. Larmbon zu demfelben Befunde fommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlafjen dab Ihr bie 


Die Krankheiten ' 


ritige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Magenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


Ich wünſche Saß alle erfrankten Männer und Frauen 
Metboden erflären fan, morauf Abr mit neuer t 
Behandelt Eure Krankheit rief, 

und alle die kleinen Störungen, e 
räftig und zufrieden ein und Eurer Familie mit ehr⸗ 
item Blick gegenübertreten lönnen. 


tig auszuführen, Ceginnen. lönnt. 
hr werdet erfahren dan, Ihr aefund feid 
werden berihmwinden, hr werdet geſund, i 
lichem, offenem, 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiveg — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22, 
Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9,10, 11, 12. 
Meiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


zu mir ıommen, damit ih ihnen mein—s 


Snergie und dem feiten Entihluß die Sade rich® 


zu diefem Zeittpunft richtig, umd 
über die Ihr Hagt, 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu turiren 


Sprechſtunden: 
Tägtich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
9581, 


Marftbericht. 


Ehicago, den 6. Mai 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.04; Nr. 3, 
rot, 96c—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
92—93c; Nr. 3, hart, BYE—92c. 

Srühiabrsmeigen, Nr. 1, 92—98c; 

2, 91—92c; Nr. 3, 89—91c, 

Mate, Nr. 2, 55%—56%c; Nr. 2, weih, ST4— 
57%c; Nr. 2, gelb, 56—56%Uc; Nr. 3, 54%— 
5Böhec; Nr. 3, weiß, 566%. —57%c; Nr. 3, gelb, 
55—Öödlec; Nr, 4, weiß, 55a —D6kc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 3I54—I3T4c; Nr. 3, weiß, 
34y—3blac; Nr. 4, weiß, 34—3öc; Stand: 
ard, 36Kc. 

‚Ne. 2, 646; Rt. 3, 60—61c; Nr. 4, 
360c. 

GerBe. „Setting, BU-8t; „Be“, 46 
48; „Screening“, 20—40e: 

Mehl. „Spring Patents“, $5.30—$5.50 das 
Faß: NRoggenmehl, $2.70— 83.15: „Firſt 
Elears“, jute, $3.40—3.50; „Straight“, jute, 
$4.15—$1.30. 

Heu. (Beriauj auf den Geleifen.)— Beiltes Ti» 
motby, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.50; Deites Prairie, $13.50—$14.00; k 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; 
Padheu, $6.50—$7.50. 

ſtleeſamen, „Country Lots“, $7.00 bi3 
$19.00, 

Timorhyſamen. „Ealb Lot”, $2,75— 
$3.00. 

Del, 

Standard, weiß, 150............ 8 

Seadlight,: 170 „ieocksunsccenese 

a TERN A 


Nr, 


* * 


Leinſamen-Oel, roh, im Faß 

do,, gereinigt, 80. z....... 
Tetpentin, im Faß. .ounccoonce» 
Benzin, DO. "ern... 


es2s22>2> 
Do Sn ar ar m 
OOOOIIO 


Schlachtvheh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.25s — 
88.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.75—$7.35; mittlere bi3 gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgeluhte 
Kälber, $8.50—$9.00; Bullen, Sleifcher: 
twaare, $6.75—$8.00. 

Shmweine. Gute bis aubgehailte PBölerwaare, 
$8.25—$8.30 per 100 Pfund; aute bi3 aus: 
gefuhte (zum Berfandt), %8.45—$8.55; 
mittlere bi3 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.40—$8.50; gute bis ausgeludte Ferkel, 
$6.75—$8.45; ber, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $6.25— 
$7.00; „TFeeding. Yamb3“, $7.50—8$8.00; 
„Native Vearlings”, $7.00—$7.60; „Native 
Lambs“, $8.00 2er 

Moltereiprodutte, 

Butter— 

„Emwamerh“, esta, dad Bid. 


0.28 
„Extra Firits”, 


das Pfund. 0.27 
E- ED u uscannser 0.26 
Nr. 2, das Pfund........... 0.24 —0.25 
„Dairy“, extra, das Pfund, 

Eier— 

„Cheds", dad Dukend...... 

„Dirtie3”, da3 Dutenb..... 

„Sirits”, das Dubend....... 0.184 — 
„Extra3", das Dubkend...... k 

Käfe— 

Rabmtläfe, „Imins”, d. Bfd. 0.14 
„Young America”, das Pid. 
„Daifies“, das Pfund....... 0.14 
Brid, neu, das Pfund 


Geflügel und KalbHeiim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund......... 
„Broiler8“, das Dußenb.... 3.50 
Irutbübner, da3 Pfund..... 
Hähne, das Pflund.......... 
Enten, da3 Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Bid. Gewidt, Pfid. 0.10 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.11 
80—100 Pid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüje und friied Dpft. 
Aepfel, das Faß ........... 
Zitronen, die Kiſte............ 
Drangen, die Kiſte ........... 
Grape- Zuit, die Kifte........... 3.28 
Ananas, die Kilte...crserenenee 2.25 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pint3 1.00 
Spargeln, die Kiſte. ............ 1.25 
Gurten, das Dußend. .......... 
Kraut, neu, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, die Rilte 
Cchotenerbien, die_Kiepe 
Blumenfohl, die Kiite. 
Sellerie, die Kifte.... 
Kopfialat, die Kiepe. 
Blattfalat, die Kiepe. 
Brunnentteife, dad Faß 
Meerrettig, der Bund. :......... 
Rote Rüben, neue, das - 
Mohrrüben, neue, da3 Faß.... 
Tomaten, die Kiſte ............. 
— I⏑, ———————— 
Rüben, neue, das Faß.......... 
—B re 
Rhabarber, die Hilte..nseneen er. 
Radieschen, das Dutzend 
ET" © — — — ⏑ ———— 


Bo 3* en— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 3. 
Trockene Bohnen, auserlefen 2. 
Note Nierenbohnen ... 
Kartoffeln, der Bufdel.......... 0. 
do., neue, das Baß.......... 3. 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


urtien, 
Berläufe, Ho. Niebr. Schluß. 
vreiſe 


American Can .....- 83 334 33 
bo., beboraugt .....150 9 9 93 
Amer. Sbipb., beb...175 100 
ai Fifdenied Beb. 18 81” 

001 erie3, Beb. 
Chi. Rbs., Series 1 50 9 
201 


135 
10 
101 
—— ——— 
eo denne 
Zußlie „Serbice, Beh. 25 

& 
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Prof. W.M.LAWHON, M.D. sec 2 a 


8i W. Randolph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dent 
Dfympics 
Theater. 


dibofa® 


Scwadje, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen .. . 

Das ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in Euren 
UrinsDrganen, bren» 
nenbdbes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Flut? Sind ed Eure 
Mieren; Schmerzen 
im Kreua oder Ion 
den? Hit es Euer 
Magen;  Auffiogen 
bon. Gas, Säure? 
Befchmerden nah 
dem &ifen? u abt 
: Ahr mwidermärtigen 
Dr Flint, Ratarıb, _beritopfte 
322 ©. State Str. Naie, üblen Atem? 
Habt hr Hdmors 
eobiden, Filteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 
Habt Ahr irgendmwelhe Blutfrankbeit, Ha 
ausichläne, Pidel, blaffe Geftchtsfarbe, 
wichtöverluft,” Schmerzen in den Anode 
Strofeln? Sind e8 Eure Nerven; jchlafloß, 


müde de3 Morgend, 
sog] 4” 


Schwindel, Kopfihmer- 
Berbeiierted 


en, belegte Bunge! 
Berte Lefer, eachtet 

«S506” 
—A 


dieſe Symptome von 
Nervoſität; hütet Euch 

die 
Anwendung. 


ts 
e⸗ 
n, 


bor Neurafibenie, fie 
führt au ihbadhen Net» 
ven, ſchlechtem Gebädht- 
niß, Kreug ſchmerzen, 
oder möglicherweiſe zu 
chweren Geiitederfrans 
ungen. 

Niemand braucht an Krankheit air Teiben, 
jeßt, wo mir diefe niedrigen Gebühren ein» 
geführt haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen &ebühren gelten. SKonfultation 
fret, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Bwifhen Jadfon u. Ban Buren Str., negem 
über Rotbfchtld & Co., ameiter Floor. 
Cprehitunden: Täalih don 8 Yorm. Bid 6 
Nachmittags. Abends, Montags und Dons 
neritags bi3 9. s von 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Chicago, JH. 


Zuverläffige Zahnarheit! 
[etc] Schmerzlos |Schee] 


Herabgelekte Preife,jo niedrig mie 
Goldfrun., 228., 52.00 | Niveolar Brüdenarb.. 
Goldfüllungen......50r | Siiberfüllungen...... 
Volles Sei Whalebone 


Zühne Zähne 
umeriudt, andge- 


—32 
Zähne zogen, gere inigt Frei 
Alte Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir‘. 


408 S.Wabash Ave. 5; St: Wabais 


Ave. un. Vanuren 
Etund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Sonnt. I—3 
fondife® 


k. STRASSBURGER, Optiker 
2 ve 


630 LINTOLN 


Inmne, 


DE Tem 
227 37 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


ble neneiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schrau- 
ben. Brechen nicht, wer- 
ben nicht oder. — Au 
Sonntags von 9 bi 
12 Uhr. didofr* 


Barum mehr bejahlen? 


J 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorgnetten und aufmär, 
Downtown ⸗· Preiſe 


— 23 
ed, Wi er e 
ER af a > ufriebenbeit. Komm 


Euch davon überzeugen. 


R. W. HA WiG, u. Optiten 
* U 


un 
Brennessel- Haarwasser! 


„Urtica” 


an 





Brompte und Höfliche Be- 

dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


VFirst Trust and 


Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Brozent Zinien. Spe- 
ziellen Einlagen wird be- 
fondere Aufmerffamkeit 
geichenkt. - Zinien tragende 
Zeit: und Sidit-Zertifi: 
fate von Ginlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Präiident 
Vize Bräf. 


Nordweit 
Ecke 


Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
57,500,000 


22ap,dido* 


Wollen Sie rei und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne badfelbe, 
ganz gleich, mie. groß eine3 Dian- 
e Einkommen, iſt Reichtum und 
Belbitändigfeit unmöglid. Be» 

nt jett, Euer Geld zu jparen. 

te bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Unlagen. >— Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North; Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Saudtag Abend von 69 Uhr. 


diiria* 


1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
H!O Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


ay23*Zerfa 


EUROPA 
Raiüten- Befervationen 


Für alle Linien und Dampfer 
Spredit beld vor, um noch gute Plätze 
zu befommen. 


Erfchaften bollmachlen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Rormittags 
19ap,fafonido® 


Schiffskarten 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapeſt, Temesbat 


und allen Plägen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam 845 
in Kajüte, — Extra billig in dritter ee 


Geldjendungen jdhnell und jicher. 


Dofumente 
tote Bollmacıten u. f. w. werden billig und fad- 
beritändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutiiminsartihe Agentur in Chicago, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgend bis 6 Mbends. Sonnt. 9—18, 
— 619 W. North Avenue. 

Ollen s Morg. bis 8 Abds. Sonntags — 

olbdidoſa⸗ 


Schiffs Karten 
$ 2 2 extra billig von 


ist Europa 


FELIX SCHMIDT 


1568 %. Halfted Str, 
zwiſchen Clybourn und North „venne, 
25 Jahre in Chicago. Offen Abends und Sonn— 
tag Vormittag. mz12mifrmo⸗ 


— — — — — — — 


Schiffs - Karten 


bon und nad) Europa. 


MWoftanweifungen, Geldwechſel. Vollmachten, 
Erbſchaften, En 


— — Prompte, reelle Bedienung. 
3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Difen 5id 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nachm 
im3,modidofa* 


Schiffskarten 


a Cie nad Europa? Oder wollen 

Eie eine reifarte Taufen? Wir beforgen 

alles aufs beite zu billigften Preifen. 
9. €. Lidman, Generalngent. 

Neue Adrefie 183 N. Dearborn Str, 
Chicago 


private Dentistry 


Bede Arbeit wird 
zehn Jahre garantirt. 


Silberfüllung 

22 8 Goldfrone 

Goldfüllung 

Gold =: Brüdenarbeit 

Borzellan = Krone 

Die beiten Gebifie j 

Genaue vorherige Feitietkung des Breiies. 
' Unterfuchung frei. 

Sede Arbeit von Dr. Wells perfönlich 

ausgeführt. 


SE 18 Jahre in Chicage. "SE 


Dr. C.E. WELL 


Zahnarzt 


36 V. Randolph Sir. 


Ede Denrborn, 3. Floor. 


> 200» 2ma hian® 








— — — — — — — — — 


gleitet, ſeine hier im 


EEE 


Der Tod kutfhirte. 


Dem Chriftopher Karigianos ging 
das Pferd durch. 


Wagen Tippte um. 


Der vorgenannte Produftenhändler faufte 
aufs Pflafter, brah das Genid und 
ftarb auf der Stelle. — Sahrläfjiger 
Autorajer entfommen, 


Dem 3öjährigen Produttenhändler 
Chriftopher Karigianos, Nr. 2915 W. 
Monroe Straße, gina heute an ber 
Meit Randolph Straße das durch eine 
porbeifahrende lettrifche erjchredte 
Pferd durd. An N. May Straße 
fippte der Wagen um. SKarigignos 
fauite fopfüber aufs Pflafter, brad 
das Genid und wurde auf der Stelle 
getötet. Das Pferd rafte, ven Wagen 
nahjchleifend, noch ein Straßengeviert 
weit die May Straße hinauf, ehe es 
von Wm. English, Nr. 171 N. Ear- 
penter Straße, eingefangen murbde. 

Die Leiche des Verunglüdten befin- 
det fich in dem an W. Mabdijon und 
Morgan Strafe gelegenen Beitat- 
tungsgefhäft. Dort wird auch ber 
Koroner jeined Amtes malten. 

Motorradler verunglüdt. 

Gin von der 19jährigen Lilian 
Willis, Nr. 330 Stanley Terrace, und 
dem 23 Jahre alten Ernit James, 
Nr. 21 ©. Sacramento Boulevard, be- 
nütztes doppelligiges Motorrad prallte 
heute an Sacramento und Jadjon 
Boulevard mit folcher Wucht gegen den 
von feinem Eigentümer Dr. U. M. 
Pavers, Desplaines, Ill., ſelbſt be⸗ 
dienten Kraftwagen an, daß es in die 
Brüche aing. Frl. Willis und ihr Be— 
aleiter erlitten bei diefer Gelegenheit 
Quetfhungen und Schrammen. Die 
Verunglüdten mußten von der Polizei 
heimgeihafft merden. Dr. Papers 
murde nicht verhaftet. 

Berzlojer Widht. 

An W. Huron und Wells Straße 
tourde heute früh der 35jährige Arbei- 
ter Michael Mefadden, Nr. 809 
Zomniend Straße, von einem Lait- 
fraftivagen über den Haufen gefahren. 
Der fahrläffige Wagenführer drehte, 
ohne fih um das Opfer zu kümmern, 
vollen Strom an, fuhr unheimlich 
ichnell davon und entfam au) unbe- 
helliat. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, feiner habhaft zu 
werben. Meiyadven, der eine häß- 
liche Stirnwunde, Quetfhungen und 
Schrammen erlitt, hat Aufnahme im 
Notfallpofpital gefunden. 

Als heute eine Halfte Straße: 
Gleftrifche mit jühem Rud an der W. 
Madifon Straße hielt, verlor ein an 
der Lederſchleife hängender Paſſagier, 
Namens Frank Lurgert, ſeinen Halt, 
flog gegen ein Fenſter und zertrüm— 
merte die Scheibe. Bei dieſer Gele— 
genheit erlitt er Schnittwunden am 
rechten Arm und an der rechten Hand. 
Der Verunglüdte befindet fich in jei- 
ner Wohnung Nr. 2057 W. Mabdijon 
Straße in ärztlicher Behandlung. 

Zeigte Geiſtesgegenwart. 

Edwin C. Paſal, Zögling einer Er— 
ziehungsanſtalit in Culver, Ind., hatte 
geſtern, von ſeinem Schultameraden 
Alva M. Drate aus Minneapolis be— 
Hauſe Nr. 7598 


| IInion Ave. mohnhaften Eltern auf 


! 


ihrem Landfit am Bah Lake bejudt. 


| Auf der Rücfahrt begriffen, verlor er 


die Herrichaft über fein Schnauferl. 
Diefes rafte eine Böjhung hinunter, 
überfchlug fich und fiel in den mit 
Moraft und Wafier gefüllten Graben. 
Pafal, der feitgefeilt unter dem chme- 
ren Magen laq, wäre jümmerlich er— 
trunfen, wenn Drafe, der jich heraus 
gearbeitet hatte, ihn nicht beim Schopf 
aepadt und eine Stunde lang feinen 
Kopf über Waffer gehalten hätte, bis 
Hilfe fam. Als Pafal aus dem Gra⸗ 
ben herausgezogen werden konnte, war 
er ohnmächtig. Man ſchaffte ihn nach 
einer nahegelegenen Farm und benach— 
richtigte den Vorſtand der Erziehungs— 
anſtalt. 
Arf der Stelle getötet. 

Auf dem am Fuße der 112. Straße 
im Calumetfluß vor Anker liegenden 
Kohlenſchiff „Harveſter“ fiel geſtern 
Abend der Zljährige Clemen3 Lind- 
bera aus Milmaufee, Wis., durch eine 


| offene Zute in den Schiffsraum hin— 


unter und murde auf der Stelle ge- 
tötet. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 

War unvermeidlid,. 


Ein von Thomas Kenny, 2949 ©. 
Union Uve., bedienter Laftfraftwagen 
der Dmaha PBadinga Company ftieß ge= 
ftern Abend mit einem von dem 24= 
jährigen Frant Marfhall, Nt. 2537 
MW. 39. Straße bedienten TFuhrmert 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er- 
fitt Marfhall einen Beinbrud. Kenny 
wurde nicht verhaftet, da er nach An 
ficht der Polizei den Unfall nicht hatte 


verhüten fünnen. 
— 


Bom Grundeigentumsmartft. 


Aprilbericht des Grundbuchamts läßt regen 
Geihäftsgang erkennen. 


Die Zahl der Grundeigentumsüber- 
tragungen im Upril, verglichen mit 
demfelben Monat des Vorjahres, hat 
um 1363 zugenommen. Die Zahlen 
lauten: 5290 Vebertragungen für $13,- 
453,816 für den diesjährigen und 
3927 und $18,573,176 für den lebt- 
jährigen April. Der Unterfchied im 
Geldbetrag zu Ungunften ' des lebten 
Monats, $5,119,360, erklärt fich aus 
ber vermehrten Zahl der Anmeldungen 
ohne Angabe des Kaufpreife. Es 
murben 3729 Hhpothefen zum Betrage 
bon $16,627,556 angemelbet gegen 
2882 und $13,220,200 im April 1912, 
Unter dem Torrengsyitem wurden 235 
Uebertragungen für $330,024 vorge: 
nommen, im April 
waren e3 117. und $266,967. 
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Flut-Verkauf 
Damen: u. Kinder: 
Trachten 


Damen-⸗Beintleider, feines Nainſoot, 
beſetzt mit feinen Spitzen, franzöſi— 
ſche Bands und verſtärtte Nähte — 


380 Werte, etwas befleckt; 
Flutvertauf, ® c 
oO 

Damengewänder — einine mit bo- 
bem Hals, andere Stipon-Yacon, 


von der feinitenSorte Stoffe mitSti- 
derei u. Spigen beiest, volle Länge 


und Breite, leiht be— = 

ſchmutzt, Flutvertauf, 45C 
Lange Kimonos, beite Stoffe, einige 
einfad), andere gemnitert; mit Bor- 
ders garnirt, große KimonnAer- 


mel bis 31.50 wert. Einige © ( 
beihädigt, andere perfekt, 39€ 
TRIERER 


Muslin Unterröde für Kinder, Unt- 
breilafgacon, mit beitidtemfXtuffle be- 


fest, 25e Werte, be- 
ſchmutzt, Flutverkaufs⸗ Ve 
preis 
Feine Gambric Beinkleider für Kin— 
der, Umbrelia-Facon, Rufile mit 
Tuds beiest und. Spigenfante, gear- 
beitete Anopflüdher — 19c 
Werte, Wajier durd- 
näßt, Flutverkauf 
Stroh Bonnets fürKihder, pradıtvoll 
mit Ghiffons garmirt, Si 
Werte, Wafier befledt, Flut—⸗ c 
DOREEN. 00 5: 50 sone sa en 
Feine Drefiing Sacques für Damen, 
von Yawn und Bercale, alle perfekt, 
nur durch Waller beflcdt, 
Werte bis 506, Blut: 19€ 
— ae 
Flut-Verkauf 
Kleiderſtoffe 
Leicht beſchmutzt, ſonſt aber 
verfelt. 
36401. wollene Kleider-Fla- 
nelte, bie —— —7—7— 
36301. engliihe Brilliantines, I 
> allen 
42701. ihwarze und Marine © 
re > 
54s0ll. ihwarze und Marine © 
Suiting®, Yard 39 
54,Öllige Hairline Greme * 
Serges ar 39e 
543011. reinwollenes fchwarzes © 
Gloth, Yard Ic 


50501. ichwarze und weiße € 
BR 


100 ſeidene 
Flounces, 
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lihen Wertes eritanden. 
tandje nur leicht nah und mande unbeihädigt. 
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— Dayton Flut Verkauf 


531,000 wert von neuen Frühjahr: 
und Sommer: Waaren, die wir von ver: 


ES ichiedenen Kaufleuten in Dayton und anderen 
überfchwenmmntten Ohiver Städten zu einem Brudjteil des wir: 


lid) aunferordentlihe Bargains, wie fie Euch nie wieder geboten werden. 
mande Partien find-jchr Flein. 


4 


Strumpfwaaren, 
Unterzeug. Hemden und 
Kravatten 


Jedes 


Satin und Hoire Coats zu 50c 


Strümpfe, nicht zufammen pafjende, Kleidungsftüd 


für Männer, Damen n. Kin- 
der, Wert 25e. Ylutvertauf, 
per Paar 

Strümpfe für Männer und Damen, 
Seidelisie, voll mahtlos, Doppelte 


5e iſt vollſtändig 


perfekt. 


Ferien und Zehen, leicht beihmust, | Cine Ausrmahl 


wert 25e und 3öc. Flut⸗ 
verfauf, per 

Vaar B 
15e Damenleibdhen, Swiß gerippt, — 
niedriger Hals, ärmellog, gebleichte 


Baumwolle, Größ., 4, 5 m 

und 6, tadelloie Waaren, «ac 
Flutvertauf 

Be Damen-Unterzeng, Leibchen aller 
Facon Leibchen, hoher Hals, furze od. 
lange NAermel, nieor. Hals, ärmellos 


oder kurze Aermel, Hojen in all. Fa⸗ 
cons, offen od. aeihloiien, enge Knie 


121€ 


bon 
Hunderten 

bon 
hochfeinen 


Satin- und 


oder ipisenbeiest, einige in Anöcel- | Motre -Coat3, 


Sängen, fait alle Gröh., 46 

Brent, 1214c 
reis 

Unterzeug für Männer und Knaben, 

zu einander pail. Hemden u. Hoien, 

Hemden mit furzen oder langen Ner- 

mein, doppeliis. Hoien, alle 

Größen, wert bis 39c, 

Flutverlauf 

ünion Suits fur Knaben u. Müdchen, 

ieicht beſchmutzt, alle Größ, 

2 bis 14, 39c Wert, 

Flutvertauf 

Hemden für Männer und Knaben, 


wareriledin, fait alle Größ. . 

u. Facons, reg. 50c und Töc Ic 
Waaren.« ‚slutverfauf... 
Negligechemden für Männer u. Ana» 
ben, alles reine Waaren, alle Grö- 
Ben, weicher sder fteifer Buien; ei» 
nige Full Dreß Hemden in ode 
dieſer Bartie, wert bis SL; de üÜ 
Flutvertauf 
Wafſerfleckige Ties für Männer u. 
Knaben, 256c und 50c Sorten, 6 
faft alle Facons umfaſſend, c 
Flutvertauf 


Flut⸗Verkauf 
Korſets 


7560 R. & G. Korietd, mittlere und 
furze Hüften, einige mit” Strumpfs 


haltern daran, leidıt be © 
fchmust, einzelne Grüßen, ode c 
Flutverkauf * 
51.00 W. B. Nuform Korſets, hohe 
und niedrige Büſte, lange 8 
Hüfte, leicht beſchmutzt, ein⸗ AL c 
seine Größen, Flutverfauf... 
52.00 ®. B. Korjets, leicht beihmusst, 
niedrige Büfte, lange Hüfte, mit 
Strumpfhaltern daran, un— 
vollftändine Größen, c 
rlutverfauf, Preis e A 
50€ Korjets, durdı Walter beihäpdigt, 
fchr beihmmest, Furze Länge, 

aus Net und Batiite gemadt, 
Flutvertauf 


Flut-Verkauf 


| 


gemacht 
nad) diefen 
Frühjahr— 

6918) 
Moden, zu 


Tauſende von Waiſts zu weniger als den Herftellungskoften 


faufen eine 


prachtvolle 
> geitreiite 
Madras Waiilt, die 
aemwöhnlih au $1.00 
verlauft Wird, ges 
nau Wie Abbildung 
angefertigt, in als 
len Größen. 


borigen Jahres. 


Gataract, alt Dptic, 
Glancoma Fönnen jet ohne 
zation mit neuem 
en oder * 

Ave. 


a. 
Nur 34 


Unterroöde, 
10€ 


Wajdı: und Futter: 
Stoffe 


1200 Mo. Vercalines und Spun 
Glaß, alle in perfettem Zuſtand, reg. 
19e Werte, in ſchwarz und — 
farbig, 


Vertaufsbpreis I 
350 YVards 36501. Stirting Mo- 
teen, durh Waſſer beihädigt, in 


verfeltem Zmitand 2560 a 
de 


wert, Verfanföpreis, 
Raihitoffe — 3 bis 8 


Yard...... 

1200 Yards 

Yards Längen von fanch Batiites, 
Lawns uiw., reg. 10c und 

12c Werte, Bertaufspreis, dc 
are 


tauft, 


James F. Meagher hat an Nathan 
Friend das Grundſtück in W. Monroe 


Str., 79%, Fuß öftlich von Desplaines 


Str., 7915 bei 189 Fuß, Süpfront, 
mit altem Fabritgebäude, für etmu 
$80,000 verfauft. Der Käufer lieh 
$50,000 zu 5 Prozent von der Ehica- 
go Title & Truft Company. Er be- 
fißt auch das Nebengrundftüd an ber 
Nordoftede von Monroe und Des- 
plaines Str. a 

Das Monroe Upartmentgebäude, 
551525 Monroe Avenue, 150 bei 
175 Fuß, ift von Mlerander Joltıjon 
und Anderen an Frank A. Meftee 
übertragen worden. E3 ift mit 390,000 
belaftet. 

Sohn 3. und Mary Mehlem haben 
an Hermann H. Schröder das Apart- 
mentgebäude 5331—5333 Kenmore 
Une., füdlic von Balmoral Xbe., 50 
bei 150 Fuß, mit $11,000 belaftet, für 
$30,000 verfauft. Der Käufer gab 
das Mietshaus 1445—1453 Evanfton 
Ave. in Taufd. 

Die „Berkipire Life Infurance Co.” 
hat Fred E. Lee und D. H. Biſhop 
auf das Npartmentgebäude an ber 
Nordoftede von 51. Str. und Grand 
Boul., 150 bei 271 Fuß, $150,000 zu 
5 Prozent auf fünf Jahre geliehen. 

Die „Eaquitable Truft Eo.” hat der 
„Sonnelly Jron Sponge and Governor 
&o.“ auf die Nordmeitede von Wet 22. 


und chronifche 
merz3, obne pe; 


1: boerben. Un 
— 


100 Groß Perlknöpfe, in Dah⸗ 
ton für 5c vertauft, 


Haken und Deſen, 2 Dutzend 
auf Karte, in Dahton für dc 
verfauft, ipezielt 


Strumpfhalter für Kinder, in 
Danton für 19c per Paar ver- 
fauft, ſpeziell 

Novelin Ginstwöpfe, in Day- 
ton für 25c per Dusend ver- 


Waihbare Schweihblätter, in 
Dayton für 19c ver Baar 
vertauft, ſpeziell zu 
Lingerie Tape,» 
ihmust, in Dayton für 

10€ verfauft, fpezielt 

Eine arose Partie feine Drei 
Beads, in Danton bis au 25c 
ver Yard verkauft, ipeziclt 
Große 
Knöpfe, in Dapton bis zu 39c 
per Dud. verkauft, ſpez 
Kleiderbeſatz, einichlierlih alle die 
neuen Bulnarians, Ratines u. Blau— 
muen⸗-Effekte, 
Dahton von 25c bis 50c 
ver Yard verfauft, 
ipezielt zu 


x | lirt, worauf die Präfibentin. bie 
" zigen Beamten in ifre Uemter. ein- | 


Kurzwaaren 


und 


Männerhüte, 


ſpeziell zu 


4e 
2 
% 
X 


— wa 
2 be Groͤße; einige 


Partie feine Novelty 


Sort 


‚Sintvertauf 


leicht beſchmutzt, in 


12%c 


und Morgan Str. und anderes Eigen- 


Sahre geliehen. 

_ Ein Synditat hat 624AUcres an der 
Sübdoftede von, Addifon Str. und 54. 
Ave. gekauft und wird es, in Bau- 
itellen geteilt, auf den Markt bringen. 
_ Robert B. Hillinger hat an Bernete 
Greenberg das dreiftöcige Apartment: 
gebäude I00—908 Belmont Aoenue, 
175 Fuß meftliih von N. Clark Str., 
921, bei 161 Fuß, für $60,000 ver- 
fauft. Der Käufer nahm eine Hypo- 
thef von $12,500 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent als Teil des. Kaufprejles 
auf. Ym unteren Stodmwerf follen 
bier Läden eingerichtet werden. ® 

— ——— 


Nuas BSereinsotreiſen. 


In der Nordſeite Turnhalle hielt 
geſtern Abend das Komite, welches die 
Vorbereitungen trifft für das große 
deutſche Volksfeſt des hieſigen Zweiges 
vom Deutſch-amerikaniſchen National— 
bund am Sonntag, dem 22. Juni, in 


Brands Park, eine Sitzung ab. Jeder, 


Unterausſchuß tut, was in ſeinen 
Kräften ſteht, und nach den bis jehtt ge— 
troffenen Vortehrungen zu urteilen, 
wird das diesjährige Feſt ein des 
Deutſchtums Chicagos würdiges wer— 
den. Es wurde beſchloſſen, für die 
1000 Kinder, welche im Singchor mit— 
wirken, Medaillons anfertigen zu laf- 
ſen, als Andenken an die Feier. Eine 
weitere Sitzung des Vorkehrungsaus⸗ 
ſchuſſes findet am Montag, dem 19. 
Mai, Abends 8 Uhr, in der Nordſeite 
Turnhalle ſtatt. 
.- Der Bayriſch-Ameri— 
tfanifhe Frauenpverein 
der Südſeite feierte die Inſtallirung 
ſeiner neuen und wiedererwählten Be— 
amten. Da die Expräſidentin M. 
Götz abweſend war, ſo wurde die 
Präſidentin Maria Gutzeit von der 
Vizepräſidentin Helena Haas inRal- 
z 


Flunt:Berfauf— Kleider 


Männerhoien, Waiftband Teicht beichmusst 
-in feinen KRammgarnen, Gafiimeres 
Gheviots, hübiche 
fen und Karrirungen, 52 
Werte, Aintverlauf....... 


große u. 
doras, Teleicope und Terbns, in 
fhwar; n. farbig, 52 u. $3 mar- c 
firte Hüte, Flutverlauf........... 


Lange Hoicnanzüge für Annben, 
14—20 Jahre, Heine Männer finden ihre 
leicht 
ichmust, reinw. Stoffe, $S m. 

si0 Anzüge, Flutvertauf......- 


Sculanzüge f. Knaben, doppel- 
möpf. Nöde, reinw. Stoffe, nute, 
dunfle Winiter, 53.50 Anzüge, zu. 


Anzüge für Männer, mittlere und leichte 
‚einige leicht beichmust, itrift rein- 
wol. Stoffe, foniervative 
Facons, 10.00 Werte, 
Männerüberrödfe, von rein- 
wolf. Goverts, lohfarbig, — 
Sergeinttr, SI0O Werte 


| Teßte. 
tum $100,000 zu 6 Prozent auf fünf ! 


ia 


faufen 

c eine dün— 

' ne Lawn— 

Waiſt. Kragen und 

Cuffs in ſontraſt. 

Schattirungen, alle 

Farben und Grö— 

ben. Genau wie 
Abbildung. 


ww Taufen 
1.75 eine 


pracht⸗ 
volle ſeid. Chiffon 
Waiſt, wert 854. — 
Vorne zuzuknöpfen. 
Alle Farben und 
Sröhen, genau wie 
Abbildung. 


2500 Yards Taifeta 
Seide iit zart, fann a 
Beias, 
felfarbig, 
die Mo. 
tauf..... 


Strei- ge 
69e 


tleine Facon Fe 


perfekt, 


— brauchbar 
Trimmings 
prei®, Bündel... 


1500 Yards 363zöllige 
tnittert u. zart, heile 
Schattirungen, 


für 
Größen 
be: 


1.49 
88e 500 Mas. 

Zoll breit, 
wenn perfekt, 89c die 


wert, Flutverkauf 


3:98 
2.98 


fetas, 


Das ausjcheidende Mitglied 
des Veriwaltungsrats, Barbara Pa: 
tiefer, erhielt ala Anerkennung ihrer 
Dienfte einen fchonen Strauß Rofen. 
Nachher. blieben die munteren Bayerin- 
nen noch lange in Gemütlichfeit bei 
Kaffee und Kuchen zufammen. Die 
Beamten find: Erpräfidentin, Marga- 
trete Göy; Präfidentin, Maria Gut- 
zeit; Wizepräfidentin, Helena Haas; 
Protof. Sekretärin, Katharina Wäch- 
ter, Nr. 1215 W. 73. Str.; Finanz- 
fefretärin, Elife Arnold; Schaßmftr., 
Unna Henn; Führerin, Eva Stempfli; 
Türwache, Käthi Hänsl; Verwal— 
tungsrat: Maria Blind, Margarete 
Hellgoth und Joſephine Maier; Ver— 
gnügungsſchatzmeiſterin, Käthi Lyen— 
decher; Finanzkomite: Bertha Spen— 
kuch, Margarete Lupen und Maggie 
Maier. 


Anwalt Remus freigelaſſen. 


George Remus, der im Scheibung3= 
prozeß Kors des Verſuchs, gewiſſe be— 
laſtende Briefe zu kaufen, beſchuldigte 
Anwalt, wurde geſtern von Richter 
Dever freigeſprochen. Wie Entfchei- 
dung bezüglich ſeines gleicherweiſe be— 
ſchuldigten Kollegen Frederick W. 
Story ſteht noch aus. Trotz der Ent— 
laſtung ron Anwalt Remus verſprach 
der Richter, dem Beſchwerdeführer E. 
A. Moran noch eine Gelegenheit zum 
Beweiſe ſeiner Anklage zu geben. 

EN a — 


Seltenes Jubiläum. 


Frl. Mary Hallam, die vor 40 Jah 
ren al3 erjte weibliche Berfon bei Mar: 
Thal Field & Company angeftellt 
murde und biefe ganzen Jahre in ber 
Abteilung für Spiten tätig gemefen 
ift, feierte gejtern ihr Jubiläum. Gie 
erhielt zahlreiche Blumengaben, darun- 
ter einen Strauß von 40 Rofen vom 
Präfidenten der Gefelichaft, John ©. 
Shebd, viele. Glüdwumfchtelegramme 


und perfönfiche Glüdwünfde von. 
Runden des Gef. 


am} 


u wei von den 

[I O9 Moden 
find hier 
abgebildet. 
Jedes 

Kleidungs— 

ſt ück 
iſt perfekt. 
Unzweifelhaft 


der 


jemals gezeigte 
Bargain 
von Coats 

für Damen 


und 


in Chicago. 


79e 


Zaun | Flut Bertauf 

int. — . 

P von Spitzen und 
Stidereien 


Allover Spiten, Teicht beihmmest, 

Venetian, Gluny, Ehadow, Roint 

de’Eiprit und getnpites Net, 19€ 
® 


wert 98c bis $1.25 PDp., 
Flutvertaufspreis, Yard 

Aſſortirte Spitzen, in Einfaſſungen u. 
Einſätzen, Torchöon, Cluny, Venetian, 
breiten deutſchen Val., Shadow Vai., 
VNottinghams, 1 bis 6 Zoll breit, 
Spiken wert bis zu 40, — 
Flutverfaufspreis, 

Yard 

Seiden-Alloverd, Neiter von beichä- 
dinten Stüden neihmitten; dieic fom- 


men in Längen von 1 bis 

1 Yard, wert bis zu $1.25, 10€ 
Flutverfauf, Yard 

45:50ll. Shadow Flounceinas, Leicht 
durch Wafier beihimnst, 1. 

“ar der marfirte Preis, 


41 
Flutverfauf, Yard 5 I 


Altover Stiderei, alled gute, reine 
Waaren, 18 bis 22 301f breit, im 
vielen ichönen Minitern; einige find 
ihwer beitidt und einige in Babp- 
Mnitern, wert bis zu 698 

die Nard, Flntverfauf, ic 
ver Yard 


45-401. Swih Flounc’ad; waren eben 
aefanft, aber nidıt ansacpadt; reine, 
nene Waare, waren 98 u. 

51.25 die Nard marfirt, 
Flutverlauf, die Yard 


Stiderei-Einfaiiung, Bänder u. Gaf- 
foons, leicht beihmust, von 1 bis 
6 Zoll breit, wert bis zu 19c, 
rlutverfauf, die Nard 

zu 


größte 


Miſſes 


Flut Verkauf von 
Schuhen 


Bis zu 834.00 werte Pumps, Oxfords 


und Schuhe für Damen, Patent Gott, | 


Tult Galf, arauem Suede 
und fohfarbig, achrochene 
Partien und Größen 


81. 25 Knabenſchuhe, alle to⸗ 
dellos, ſtart gemacht, Größ. 
bis zu 13, zu 


33.50 weiße Nubuck Anöpi- 


ihuhe für Damen, leicht 98c 
beihmust 


CdH58 und Ends in Tamen- und Kin- 
derichuhen, frühere Breife bis au S2, 


etwas vom Mnfaiien be: © 
ihmust, fonit aber ed. c 
tadellos 

$1.00 echte Kid Boudoir Stip- 

vers für Damen 


39€ 


faufen eine 
reinleinene 
VBaift, mit 


leinenen Glu nd-= 


Spiken 
allen 


Styles 


die Abbildung. 


Größen 
haben und zwar in 


beebi. Bis ; S1.50 Kid Haus⸗Slip⸗ 3 


pers für Damen............. —E 
Bis zu 82.50 Männer- 
Rnabenſchuhe zu 


In 
zu 


und 
. 


genau wie 


Nande der Waaren jind waljerbefhädigt, 
Alle sehr, sehr billig. Birt: 


Kommt früh, denn 


Flut Verkauf von 
Handſchuhen 


Seidene Handihuhe, 12: und 16- 
Mnöpfige Länge, in ihwar; und weiß 
‚nnd einige Farben. Es jind Seconds 
und leicht beihhmust, reani. Wert bis 
‚su 81.50 das Baar. Speziell 


| markirt für dv. Ylntverfauf >38 
| das Paar zu e c 
Mercer. Liste Mädchenhandſchuhe, in 


| Mercer. 
— — grqu, braun und rot, 2 
Klaſpen am Gelent, requt. 


25€ Werte. Speziell martirt i4c 
tur den Flutverlauf, Baar.. e 
Seidene Halbhandſchuhe für Kinde 
und Mädchen, in langen und fassen 
yacons, in roja, bimmelblau und 
rot, jowie icivarze Spisen- m 
Halbhandichnne nnd Armlets, 50 
| Flutvertaufspreis e 


Chamois uud Liste Thread & 

( s nd N Hands 
ſchuhe für zamen und Männer, mit 
| Sacgue-Getent, fowie mit 1 Klaipe 


jam Getent, Idwarz, braun, 

| grau umd Iohfarbig, reg. i ic 
| 25€ Werte, per Paar 

| Schwarze Liste Damen Handiduhe, 2 
; Klaiven am Gelenf, regul. zu 

ide per Faar vertanft, Flut 
verfauf, per Paar 


Tabhrhan dſchuhe für Männer, in ver: 
ihiebenen Lederiorten, 1 Rient. über 


dem Gefenf, regul. 50€ und “on” 
Te © f 
* Beute Fluwertauf, 2560 
— — 
Flut Verkauf von 
Bändern 
Etwa 300 Bolts feine Satins 


fetas, von 1 bis 4 Zoll breit, alle 
»arben und sjauber anf ver In⸗ 


nenjeite, wt. bis zu 19c die RI 
2 


Yard, ſpeziell 

zu 

Raſchbänder, weiß, roſa, blau, Nr. 
bis 3, in Dayton für 39c 

per Bolt vertanit, 

unfer Preis 


Zlut Berkauf v. Bugs 
925.70 Smith Arminfter 
Rugs, = Beattie Velvet: 
Rugs, 9x12 und 11.3x12 
Größe, oriental. und Blu: 
men=-Entwürfe, reinmwoll. 
Garne, größte Dauerhaf- 
tigfeit fichernd; alle per- 
fett; foften im Retail 
$27.50, für diefen Berfauf, 


515.48 


Flut Verkauf 


u. Taf» 


BARGAIN 


\ 


Flut-Verkauf —Seide 


Putzwaaren ete. 
49c und 69c 
wert, Flutver⸗ 


1000 Seidebündel, einfach und fanch Seide 
i Flidarbeit, 
ufw,, Flutverfaufs- 10c 


verfelt, 89c die 
Yard wert, lutverfanfspr., Dd. - 


engliihe Gordurons,, volle 27 
in gutem Zuftand, 


1500 Nds. einfade m. 
durch Waſſer beſchädigt, 
3630. Meifalines, 365011. reinfeid. Taf Flutvertanf 
as, 36504, icdillernder Seide, 
ichilfernder Seide PBongerd, No- € 
veltySeide etc., wenn perfelt, 1.25 de 


die M. wert, Flutverkauf. ..... 


de Kid Hausſlippers für 
Damen zu 


Seide — Dieſe Seide 
ber für Trimmings, 
gebraucht wer⸗ 


10€ 


Reinleinene Männer - 


für den Flutverfauf 


leicht beichmust, 
ftidt. wert bis 
Stüf, Ylutverfanfs- 
preis 


einfach 


Taffeta Seide, zer—⸗ 


u. dunkle 15€ 


ichentücher, 
wert bis zu de das Stüd, 
Flutverfanis- 

preis 


Sarbig neränderte 


19c 


Novelty Seide — 
beitchend aus 


Yard 


su 106 %. 


Stüd, 
36zöll. 


fnittert, Wert bis zu 756 
Flutverfanf 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mfg, Ch,, 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


OFEN 
Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiiten u. Fabris 
fanten ben PBruchbäns 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
— * een 

agen, Schuben für 
furze Beine. erden 
Armen und Beinen. 


— und Nat 
fre 


Beſſerung "garantirt 
unb biele gun mit unferen neuen -Apparaten, 
suntags offen von 9—12. 

Frauen- Bedienung für Damen. 


14mz * 


Elaſtiſche Strümpfe, Bandagen, Brud;» 


bänder, direkt von der Fabrik an Eud). 
Strumbf, Anielän- 2 2 5 


PR? —— 
nieStüd— .. 
a SElDE 2 nennen 1.75 
ee ia 71.70 
— — 
de nn. DD 
Wir fabriziren über 100 
Cortendruhbänder, ein gus 
»aiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten— 
aud für Damen. 
Offen täglih bon 9 VBorm, 
bis 7 Uhr Abends. Sonm 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ad 
6. Stod — Nebmt den 


e. 
Elebntor. 


81 


Dudler Linfen Euren Aunen anaepaft i » 
gun Eon Einfaffung, —S * 


Big m 
enn br an Kopffmerzen, Nerbofität oder 
ugena —— leidet, fommt au den auber» 
[ ten —— en. 2 laßt uns Eud 
u‘ nell heilen werben, 


unteruchung frei durd Fachtente 


Dr. BERBson & Co., Sta. 


——— —— 
* * 


uia 


39e 


Flut Verkauf von 
Taſchentüchern 


— N Taichentücher, 
mit Initiafen m. einfach, einige iind 
leicht beichmmst, wert 15c und 
25e der Stüd, idesicll morgen 


Neinleinene Taihentüher f. Damen, 
und 
zu 106 daS 


Etwa 3000 reine Laiun Tamen-Ta- 
einfah und beitiltt — 


1%c 


\ jerät Männer-Taichen- 
tücher, reinleinenes Mittelitüd, einige 
find Teicht beihmust, wert bis 


Damen-Halstrachten, alle neuen Fa— 
cons und Formen, leicht jer- 


von Leinen und 
Domeſties 


Leinen Doilies, fanch gezadt, 5 und 
8 Rou im Umfang, leicht durch Wais 
fer beihädigt, SY4c und 

10€ Sorten, für den Flut- 

verfanf, Stüd 


Roller Graih Handtucdzeng, mit far- 
biger Borte, 10 Yard Längen — 
waijerbeihädigt am Nand, 5c 
Qualität, Flutverkauf, 

Yard 


Feines engliihes Nainjoof, volt 
hardbreit, leicht durch Wafler beichä- 


diat, 12!4C Dualität, 6 c 


Flutvertlaufs⸗ 

Weißes Satindamaſt Tiichtuch, Größe 
58 bei 72 30ll lang, elegante Mu- 
ıster, leicht waſſerfleckig, 

1.10 Sorte — Flut» 

Berfauispreis 

Shafer- und Dutingflanell, in creme, 
weiß oder fanch aeitreift und far 
rirt, nur waiierfledig, 10€ 

Dnalität, für den 

Flutvertauf 

Gebleichter Muslin in Reſtern, alle 
yardbreit, nur durch Waſſer 2 
beihädint, für dem > 
Flutverrauf 


My 


‘“c 


be» 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 - 
gegenüder The fair, Dextergebänbe, 
Die älteften beutichen — — in 
Chicago feit 1891. — Die erste diefer 
Unftalt find erfabrene a Epeslalt- 
fr und Betraten e8 ala eine Ehre, ihre 

benden Mitmenfdhen fo (inet wie m % 
US don ihren Leiden au beilen,. Sie bei- 
len game und unter Garantie alle 
eheimen anfheiten ber Männer unb 
Braun; nterletböleiden und Beldiiver- 
en Mäbden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene Mannedfraft, Sera, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mar 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Mut, Lähmung, Rüdgratverfrlpnes 
ungen, Bettfugt, abnormale Magerfeit 
am "drver unb unentrwidelte Pülte ber 
rauen wmb dchen, Kinderlofigteit, 
beumatiämus, Peintdunden and Ges 
Smwüre (neue Methode), KHaarlranthel- 
en, Tndende Leiden u, f, w. am 
werben bon frauenarzt (Dame) beham 
belt. Bebanblung in edtain 


RAurbreiDdnllard 


Monat. neibet dies aus. Sprech⸗ 
nben ® lage Mnore, bis 5 Uhr Nadm,, 
ttwmods u. 7 bis br ABd8. 

Sonntagd don 10 12 Morgens. 


+ 
*8 
Wichtig für Männer. 


VBenn Aexzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
noch ſo bartnädigen Fall bon gebeimen Krants 
beiten und Ürinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doltor Tuderd Blut Specific lurirt Blutver⸗ 

iftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 
Biaiae. — Prof, Dedois Paſtilles Bigorateur 
eilen Männerfchwäcde, ichlaflofe Nächte, Ners 
bofität, Sag im Urin, Melanholie und nicht zus 
friedenftellende8 beleben. Prei® $1.00. die 
Ehagtel, 3 für 2,50. — Die- obigen Heilmittel 
find nur hei una au haben. 


Behlkes Dentiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicage, IM. 
ip1./tfonsi® 


| — — —— 
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Abſolut geheilt durch 
Schraged Rheumatic Gure, 

Viele Jahre im Marlte, Taufende bon Het« 
lungen. Keine Seblihläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die fohlimmiten Rälle aebeilt, von ir. 
genbmwelder Urfadhe und »zuta gleich, wie lange 
(don beftebend. reied Buch über Hetlung bon 
Rheumatiömus, und Zeuaniffe. 


Schrases $!1.000,000 


ER N Nee fan - 


———. 
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